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Rur noch zwei Nummern 


des Geſelligen erſcheinen im laufenden Quartal. Wer das 
Abonnement auf das neue Vierteljahr noch nicht er⸗ 
nesert hat, wolle dies nunmehr ſogleich thun, damit die 
regelmäßige Zuſtellung beim Quartalswechſel nicht unter⸗ 
bleibt. Alle Poſtämter und die Landbriefträger nehmen 
Beſtelungen entgegen. Der „Geſellige“ koſtet für das 
Quartal 1 Mt. 80 Pf., wenn man ihn von der Poſt ab⸗ 
holt, 2 Mk. 20 Pf., wenn er durch den Briefträger 
fn's Haus gebracht wird. 

Im unterhaltenden Theile bringt der „Geſellige“ höchſt 
feſſelnde Romane. Aus der Feder des bei den Leſern unſeres 
Blattes ſehr beliebten Schriftſtellers Arthur Zapp kommt 
im vierten Quartal ein neuer, intereſſanter ſozialer Roman 
„Drüben!“ zum Abdruck. Neu hinzutretende Abonnenten er 
halten den bis zum 1. Oktober erſchienenen Theil des Romans, 
ſowie die Lieferungen 1 bis 25 des als Gratisbeilage zum 
„Geſelligen“ erſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſenbuches““ 
mit gemeinverſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath 
reicht — koſtenlos nachgeliefert, wenn fie dieſen Wunſch der 
Expedition des „Geſelligen“, am einfachſten durch Poſtkarte, 
mittheilen. Das Fahrplanbuch des Geſelligen mit den 
Winterfahrpläuen der öſtlichen Eiſenbahnen erhalten die 


Abonnenten foftenlos, ebenſo im Anfang Dezember einen Wand⸗ 
kalender für das Jahr 1899. 


Expedition des „Geſelligen“. 


Regierung und Generalſtab. 


Die Reviſion des Dreyfus⸗Prozeſſes iſt nun (wie 
bereits geſtern telegraphiſch gemeldet wurde) von der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung eingeleitet. Sämmtliche franzöſiſche 
Miniſter haben ſich nach vierſtündiger, ſehr erregter Gr- 
örterung darüber geeinigt, die Dreyfus⸗Akten dem Kaſſa⸗ 
tionshof zu übermitteln, der dann in der vorgeſchrie⸗ 
benen juriſtiſchen Form weiter verfahren wird. Wie aus 
Paris heute gemeldet wird, haben die der Reviſion des 
Prozeſſes freundlichen Miniſter alle Mühe gehabt, den 
Juſtizminiſter Sarrien zu bewegen, daß er ſich über das 
ablehnende Gutachten der juriſtiſchen Reviſions⸗Kommiſſion 
hinwegſetze. Der Arbeits miniſter Viger bekämpfte anfangs 
die Reviſion auf's Entſchiedenſte, ſtimmte aber ſchließlich 
mit den anderen Minifternt. 

Der Juſtizminiſter hat im Miniſterrathe noch mit⸗ 
getheilt, er werde dem Generalprokurator Inſtruktionen 
dahin ertheilen, daß jeder Angriff gegen die Armee unver⸗ 
üglich gerichtlich verfolgt werde. Es wird offenbar be⸗ 
fürchtet, daß die Enthüllungen über die Handlungsweiſe 
verſchiedener hoher Offiziere ſelbſt ſolche Franzoſen, die in 
der Armee ein Heiligthum zu erblicken pflegen, zu ſcharfen 
Worten veranlaſſen werde, insbeſondere iſt nach den bis⸗ 
herigen Erfahrungen ja zu erwarten, daß die, Dreyfuſards“ 
— wie man die Vertheidiger des jetzt erwieſenermaßen auf 
geſetzwidrige Weiſe verurtheilten ehemaligen Hauptmanns 
Dreyfus in Paris benennt — der „Generalſtabspartei“, 
den Gegnern der Aufdeckung des ungeſetzlichen Verfahrens, 
arg zuſetzen werden, beſonders in gewiſſen Pariſer 
Zeitungen. 

Noch vor wenigen Monaten wäre der Beſchluß einer 
franzöſiſchen Regierung, die Reviſion des Dreyfus⸗Prozeſſes 
anzuordnen, aljo einzugeſtehen, daß gegen Dreyfus ungeſetz⸗ 
lich verfahren worden iſt, gleichbedeutend mit dem Sturze 
dieſer Regierung geweſen. Am Montag Nachmittag aber 
ſchrie die Volksmenge vor dem Gebäude des Miniſteriums 
des Innern, wo der Miniſterrath ſtattfand: „Es lebe 
Briſſon!“ (der Miniſterpräſident), Andere riefen wieder „Es 
lebe die Armee!“ Dieſe kann allerdings die frommen 
Wünſche der Franzoſen am beſten brauchen. 

Der ehemalige Oberhäuptling der Patriotenliga, der 
Revanche⸗Dichter Paul Deroulede hatte am Sonntag eine 
von etwa 2000 Perſonen beſuchte Volksverſammlung 
abgehalten, um einen Druck auf die reviſionsfreundlichen 
Mitglieder der Regierung zu Ungunſten der Reviſion auszu⸗ 
üben. Derouléde meinte, wenn es heute eine Revolution 
gäbe, hätte die Guillotine eine unendliche Arbeit. 
Man müſſe die Franzoſen nach ihren Anſichten theilen, 
dann würde es Dreifufianer und Franzoſen geben. Derou⸗ 
lade beſchuldigte ſodann den Miniſterpräſidenten Briſſon, 
daß er die Reviſion wolle trotz des Gutachtens der Rechts⸗ 
elehrten, daß er Frankreich den Rücken kehre und deſſen 
ahne verrathe. Deroulede fuhr fort: Diejenigen, welche 
die Armee angreifen, vergeſſen, daß nach unſeren Nieder⸗ 
lagen die Armee es war, die zu begrüßen der Zar ge⸗ 
kommen ſei. Es giebt kein Vaterland ohne Armee! (Rute: 
„Es lebe Frankreich!“) Dreyfus bedeutet Vater⸗ 
landslojigteit! Deshalb ehen die ſchlechten Franzoſen 
mit ihm! (Jetzt alſo auch die branzöſiſche Regierung! D. Red.) 
Schließlich forderte Deroulede die Bürger auf, wieder eine 
Patriotenliga zu bilden. Die Verſammlung nahm auch eine 
Erklärung betr. die Wiederherſtellung der Patrioten⸗ 
liga an und löſte ſich dann unter dem Rufe: „Es lebe 
die Armee!“ auf. Nach Schluß der Verſammlung fanden 
auf der Straße Gegenkundgebungen ſtatt. Infolgedeſſen 
kam es zu Zuſammenſtößen. Die Polizei trieb die Menge 
auseinander. Die Pariſer Bevölkerung nahm im Uebrigen 
wenig Notiz von Deroulede und ſeiner Kundgebung, ebenſo⸗ 
wenig wie die Regierung, die ieh offenbar einſtcht, daß 
eine Reviſion des Dreyfuß⸗Prozeſſes ſchon deshalb noth⸗ 


wendig iſt, um dem für das Beſtehen der Republik ſchließlich 
gefährlichen Streite im Lande ein Eude zu machen. 

Wer von den Eingeweihten in der Dreyfus-Angelegen- 
heit, die ſich nun ſchon vier Jahre hinzieht, die Wahrheit 
ſagt und wer lügt, iſt in vielen Fällen ungemein ſchwer 
zu ſagen. Ein Generalſtabsoffizier nach dem andern 
wird als Schwindler und Fälſcher entlarvt. Der Drey⸗ 
fus⸗Skandal zeigt — und das iſt für Deutſchland recht 
intereſſant — daß die Franzoſen kein Offizierkorps 
haben, das im Punkte der wirklichen Ehre mit dem deut⸗ 
ſchen Offizierkorps, ohne Beleidigung desſelben, verglichen 
werden darf. 

Major Eſterha zy ſcheint ſeinen Aufenthalt in London 
zu benützen, um ſich noch beſonders „intereſſant“ zu 
machen, ähnlich wie ſ. Zt. der Gauner Cornelius Herz 
Wie das Londoner Blatt „Obſerver“ geſtern mitgetheilt hat, 
jo Eſterhazy vor Zeugen in London ausgeſagt haben, er 
ſei der Verfaſſer, alſo Fälſcher des Bordereaus. Eſter⸗ 
hazy ſoll u. A. bekundet haben: 


Durch den franzöſiſchen Spionierdienſt in Berlin war bekannt, 
daß der Berliner Generalſtab Dokumente bekam, die nur Dreyſus 
erlangt haben konnte. (22) Das Verzeichniß derjenigen Do- 
kumente, deren Einlauf in Berlin dem franzöſiſchen Intelligenz⸗ 
Departement ſignaliſirt war, bildet das Bordereau. Dreyfus 
war auf verſchiedene Art auf die Probe geſtellt worden. Hum 
Beispiel hatte man ihm einen ganz phantaſtiſchen Plan zur 
Konzentrirung von Truppen an der Südoſtgrenze diktirt. Kurze 
Zeit ſpäter theilten die franzöſiſchen Spione in Italien uns mit, 
daß der italieniſche Stab an den Befeſtigungen um Nizza 
Aenderungen ausführen laſſe, die genau zu den Aenderungen 
paßten, die der Dreyfus diktirte erdichtete Plan angab 
Dann machte es Dreyfns möglich, lange Ferien im Elſaß zuzu⸗ 
bringen, anſcheinend ohne daß die deutſchen Behörden ihn 
entdeckten, an ſich ein ſehr verdächtiges Zeichen; denn es 
ijt für einen franzöſiſchen Offizier fait unmöglich, längere 
Zeit in den eroberten Provinzen zu bleiben, ohne daß er 
entdeckt wird. Es lag alſo ein beträchtlicher moraliſcher Beweis 
gegen Dreyfus vor, ehe ſein Prozeß ſtattfand, aber es war kein 
materieller Beweis da. Oberſt Sandher, der Chef des 
Nachrichtenbureaus, Elſäſſer wie Dreyfus, aber heftiger Anti- 
ſemit, beſchloß, dieſen Beweis zu fäljhen. Er war perſönlich 
von der Schuld des Angeklagten überzeugt und wollte ihn nicht 
entkommen laſſen. Meine Aufgabe, jo erzählte angeblich Eſter— 
hazy weiter, beſtand darin, die Bewegungen der Militärattaches 
der Dreibundmächte zu überwachen, desgleichen auch Reiſen ius 
Ausland zu machen, wo ich nie für einen franzöſiſchen Offizier 
gehalten wurde, theils darum, weil ich ſehr gut italieniſch und 
deutſch ſpreche, und theils weil man mich wegen meines Namens 
Eſterhazy ftets für einen Oeſterreicher hält. Als Oberſt Sand- 
her mir befahl, ich ſolle das Bordereau ſchreiben, 
that ich es ohne das geringſte Bedenken. 

Nachdem das Bordereau von mir geſchrieben worden war, 
wurde es nothwendig, ihm das unerläßliche Anſehen eines echten 
Dokumentes zu geben. Es ſollte aus der deutſchen Botſchaft 
geſtohlen worden ſein. Oberſt Schwartzkoppen jedoch leugnete, 
es geſehen zu haben; ich glaube, er gab ſein Ehrenwort darauf. 
Was er ſagte, war vollſtändig wahr, er hat das Vordereau 
nie geſehen. Es war von einem Agenten unſeres Intelligenz 
Departements dem Portier der deutſchen Votſchaft über⸗ 
geben, der Spion in unſeren Dienſten iſt. Der Portier gab es 
einem anderen Agenten Namens Geneſt, und von ihm wurde 
es dem Jutelligenz⸗Departement zurückgebracht und dort ent⸗ 
ſprechend bezeichnet und regiſtrirt als auf üblichem Wege aus 
der deutſchen Botichaft erlangt. Somit erhielt es die offizielle 
Taufe. Nun wurde auf dies Bordereau hin Dreyfus verurtheilt. 
Dasjenige Dokument, das den Difizieren des Kriegsgerichtes 
privatim gezeigt wurde, wurde vom Kriegsminiſterium geholt, 
in der Abſicht, die Richter zu überzeugen, falls fie irgendwie 
ſchwanken ſollten. Es war der berühmte Brief, der den Satz 
enthält: „ce canaille de D.“ Dieſer Brief nun, der echt und 
wirklich von Schwartzkoppen geſchrieben iit, bezieht ſich gar: 
nicht auf Dreyfus, und der Generalſtab wußte das abſolut 
nicht. Der fragliche D. war ein gewiſſer Dollfus, ein Bau- 
unternehmer, der Jahre vorher dem dentſchen Militär» Attache 
Pläne der Befeſtigungen bei Nizza geliefert hatte. 

Der „Enthüllung“ Eſterhazys iſt allerdings eine Ab⸗ 
leugnung durch Eſterhazy ſelbſt auf dem Fuße gefolgt. 
Die Pariſer Zeitung „Libre Parole“ meldet, Eſterhazy 
richtete an den Kriegsminiſter General Chanoine ein Tele⸗ 
gramm, in welchem er die Mittheilung des Londoner 
„Obſerver“, er habe eingeſtanden, der Urheber der Bor- 
dereau zu ſein, für falſch erklärt. Es wird ſich ja wohl 
bald herausſtellen, was an den Mittheilungen wahr iſt. 
Daß Major Eſterhazy ja auch als Agent des franzöſiſchen 
Generalſtabes thätig geweſen iſt, war aus den früheren 
Prozeſſen unverkennbar, die auffallende Schonung, die ihm 
vor dem Militär- und Civilgericht zu Theil wurde, iſt ere 
klärlich. Eſterhazy iſt aber auch noch von anderer 
Seite beſoldet worden. Rochefort erzählt im „Intran⸗ 
ſigeant“, Eſterhazy ſei von ihm und zwei anderen Redak⸗ 
teuren ſeit Jahresfriſt mit monatlich 300 Franks unter⸗ 
ſtützt worden. Eſterhazy, welcher dieſe Unterſtützung in 
letzter Zeit nicht in Anſpruch genommen, müſſe jetzt von 
dem Dreyfus⸗Syndikat Geld erhalten haben. 


— 
4 Berlin, den 27. September. 
— kntinz Heinrich von Preußen ift am Sonnabend 


on 


in Wladıtsoftot wieder eingetroffen und hielt „großen 
Empfang“ an Bord der „Deutſchland“ ab. Bei ſeinem 
8 Chabarowfa aus kamen dem Prinzen 
an einem Tage über 300 Hirſche zum Schuß. Der 
Prinz erlegte nur drei davon, ſtellte ſodann das Schießen 
ein und erfreute fic) den ganzen Tag am Anblick 
der zutraulichen Thiere! 5 


— Die Prinzeſſin Heinrich von Preußen wird ihre 
Reiſe nach Oſtaſien zum Beſuche ihres Gemahls an Bord 
des Bremer Paſſagierdampfers „Prinz Heinrich“ zurück⸗ 
legen. Der Dampfer verläßt am 2. November Bremen, 
wird die für die Beſatzung von Kiautſchau beſtimmten 
Weihnachtsgeſchenke mit ſich führen und Mitte No⸗ 
vember die Prinzeſſin Heinrich, in deren Begleitung ſi 
die Hofdame von Plenkner und der Kammerherr Gra 
gehn befinden werden, in Genua aufnehmen. Mit dem 

ampfer werden noch einige Offiziersdamen die Reiſe 
nach dem fernen Oſten zum Beſuche ihrer Gatten 
unternehmen. Die Rückkehr der Prinzeſſin Heinrich nach 
3 ſteht nicht vor Ende März nächſten Jahres 
evor. 

— Herzog Ernft Günther zu Schleswig⸗Holſtein hat 
das Stammgut jeiner Väter, Schloß Auguſtenburg auf der 
Inſel Alſen, angekauft und zugleich mit der Regierung zu 
Schleswig eine Vereinbarung dahin getroffen, daß das 
Lehrer iuneuſeminar, das bisher im Schloſſe untergebracht 
war, auf weitere 20 Jahre gegen einen jährlichen Miethszins 
von 10000 Mt. dort verbleiben wird. 

— Dem preußiſchen Landtage ſollen in ſeiner nächſten 
Tagung geſetzgeberiſche Vorſchläge unterbreitet werden, 
welche ſich auf die landesgeſetzliche Ausführung des 
bürgerlichen Geſetzbuches und die Umgeſtaltung be⸗ 
ſtehender Vorſchriften gemäß den Beſtimmungen des letz⸗ 
teren beziehen. Ueber eine vom Landwirthſchafts⸗ 
Miniſterium ausgehende Aenderung ſind bereits von den 
Jutereſſentenvereinigungen Gutachten eingefordert. Die 
Aenderung betrifft die Anlegung von Mündelgeldern. 
Hypotheken u. ſ w. galten bisher nach der Vormundſchafts⸗ 
ordnung als ſicher, wenn fie innerhalb des Fünfzehufachen 
des Grundſteuerreinertrages zu ſtehen kommen; ſpäterhin 
fol das Zwanzigfache maßgebend fein. Es würde damit 
eine Erleichterung des landwirthſchaftlichen Kredits 
geſchaffen werden, die nicht bloß auf den privaten Kredit 
von Einfluß fein würde. Auch die Invaliditäts- und Alters⸗ 
Verſicherungsanſtalten, welche ja in ihren Kaſſen Hunderte 
von Millionen aufgeſpeichert haben und wohl noch mehr 
aufſpeichern werden, legen nach dem Geſetze, das ihnen 
ſogar in gewiſſen Grenzen ein Ueberſchreiten der Mündel⸗ 
ſicherheit zugebilligt hat, einen Theil ihres Vermögens in 
landwirthſchaftlichen Hypotheken an. Die Landwirthſchaft 
wünſcht, daß dieſe bisher in beſcheidenem Maße gehaltene 
Thätigkeit der Verſicherung anſtalten erweitert werde Es 
iſt anzunehmen, daß die beab,..ytigte Ausdehnung der Mündel⸗ 
ſicherheit auch zu dieſer Erweiterung beitragen wird. 

— Der Kultusminiſter und der Miniſter des 
Innern haben den Oberpräſidenten einen Erlaß zugeſtellt, 
der ſich auf die Aufſtellung von Denkmälern für die 
a des königlichen Hauſes bezieht. Der Erlaß 
autet: 

„Aus Anlaß einiger Spezialfälle wird hierdurch die An⸗ 
ordnung des Runderlaſſes vom 17. Juni 1897 in Erinnerung 
gebracht, daß bei der beabſichtigten Aufſtellung von Denke 
mälern für Mitglieder des königlichen Hauſes die 
Allerhöchſte Genehmigung im Inſtanzenwege rechtzeitig, jeden⸗ 
falls vor Eingehung von Verpflichtungen für die Ausführung 
des Denkmals, nachzuſuchen ijt und daß auf die Verwendung 
guten, wetterbeſtändigen Materials geachtet werden muß. Die 
Ausführung ſolcher Denkmäler in Galvano Bronze kann aus 
techniſchen und namentlich aus künſtleriſchen Gründen von uns 
nicht befürwortet werden, weil die fabrikationsmäßige 
Herſtellung einer Mehrheit von Monumenten nach 
demſelben Modelle der Bedeutung eines ſolchen Werkes nicht 
entſpricht. Wenn nur beſchränkte Mittel vorhanden ſind, läßt 
das patriotiſche Unternehmen ſich durch Aufſtellung eines ein⸗ 
fachen, aber in künſtleriſcher Form gehaltenen Denkmals, etwa 
unter Verwendung eines für dieſen Zweck in edlem Material 
beſonders hergeſtellten Bildniſſes in Relief oder Büſtenform, 
in würdiger Weiſe durchführen“. 

— Die Feſtſetzung der Vorleſungshonorare an den 
Univerſitäten tritt am 1. Oktober d. Js. in Kraft, der Ere 
laß des Kultus miniſters hat folgenden Wortlaut: 

1) Bei Vorleſungen, die ſeither ſchon gehalten find, darf das 
Honorar denjenigen Betrag nicht überſchreiten, welcher bis 
jetzt für die Vorleſung angeſetzt war. 2) Dies gilt auch in dem 
Falle, wenn die Zahl der Vorleſungsſtunden vermehrt wird. 
3) Wird die Stundenzahl vermindert, jo ijt das Honorar vere 
hältnißmäßig herabzuſetzen. 4) Bei neuen Vorleſungen darf 
das Honorar nicht höher bemeſſen werden, als es für ähnliche 
unter den hergebrachten Vorleſungen üblich iſt 5) Abweichungen 
von vorſtehenden Beſtimmungen ſind nur mit Genehmigung des 
Miniſters zuläſſig. 

— Zur richtigen Beurtheilung der „Geheimen 
Seiten Bismarck'ſcher Geſchichte“, die von dem ehemaligen 
Legationsſekretär Dr. Moritz Buſch durch eine Londoner 
Firma veröffentlicht worden ſind, möge u. A. Folgendes 
dienen: Im Laufe des Juli 1883 ſandte der Leipziger Ver⸗ 
leger Grunow die Korrekturbogen von Buſchs Werk „Unſer 
Reichskanzler“ an den Fürſten zur Durchſicht. Damit fuhr 
er auch fort, als ſich der Kanzler nach Kiſſingen begeben 
hatte. Dieſer gedachte nicht, ſeine Erholungszeit durch eine 
ſo unangenehme Arbeit ſich beeinträchtigen zu laſſen. Er 
richtete daher unter dem 3. Auguſt einen Brief an Buſch, 
in welchem ſich folgende Stellen finden: 

„Sie haben angenſcheinlich keine richtige Vorſtellung von 
meinem Geſundheitszuſtand und meinem Ruhebedürfniß; denn 
ſonſt wären Sie nicht der Einzige, der mir Ruhe mißgönnt, 
während der Kaiſer, das Reich und alle Beamten ſie reſpektiren. 
Möglicherweiſe haben Sie auch keine Ahnung von der Schwierig⸗ 
keit der Aufgabe, die Sie mir zumuthen ... Es kann nicht 
überraſchen, daß Ihre Folgerungen mit den Thatſachen nicht 
übereinſtimmen, ſo daß, wenn Sie dieſelben veröffentlichen follten, 


ich gezwungen fein würde 
Verwechſelung von Scherz undErnjt . . 


Gäſte bei Tiſch geſagt habe, oder in meinen vier Wänden 


oder was Sie aus unkontrollirbaren Erzählungen dritter 


Perſonen zuſammengeſtellt haben, nehmen Sie an, daß ich da⸗ 


bei immer meine inneren Gefühle mit derſelben Gewiſſenhaftig⸗ 
keit zum Ausdruck gebracht hätte, mit der man als Zeuge vor 
Gericht unter Eid ausſagen mag. Bei der Pedanterie, mit 
der Sie verſtreute Bruchſtücke aus Unterhaltungen aus untzen, 
dürfte ein Mann in meiner Stellung keinen Augenblick aufhören, 
in der formellſten Weiſe zu ſprechen und auf offiziellen Stelzen 
zu gehen. Alles, was Sie z. B. über mein Verhältniß zum 
Thriſtenthum und zur Judenfrage ſagen, it nicht nur von 
monſtröſer Indiskretion, ſondern auch durch und durch 


falſch ... . Wenn ich alles das brieflich richtig ftellen wollte, 


müßte ich eigentlich Ihr ganzes Buch noch einmal 


ſchreiben.“ 
— Dem Unter⸗Staatsſekretär, Wirklichen Geheimen Ober⸗ 


Regierungs⸗Rath Fleck beim Miniſterium der öffentlichen 
Arbeiten, iſt der Charakter als Wirklicher Geheimer Rath mit 


dem Prädikat „Excellenz“ verliehen worden. 

Kreta. Der engliſche Admiral Nov! hat telegraphiſch 
um 200 Mann zur Verſtärkung der engliſchen Beſatzung 
von Sanen gebeten. Die Entwaffnung auf der Inſel 
ſchreitet nur langſam vorwärts. Der Sultan ſoll, wie 
aus Konſtantinopel verlautet, in die Abberufung der 
türkiſchen Truppen von Kreta gewilligt haben. Die 
Räumung ſoll Mitte Oktober erfolgen. 

Aus dem Sudan. General Kitchener, dem von der 
Königin von England die Pairswürde verliehen worden 
iſt, hat in Faſchoda die franzöſiſchen Truppen unter 
Oberſt Marchand angetroffen. Kitchener erklärte den 
Franzoſen, er hätte ausdrückliche Inſtruktionen, das Gebiet 
von Faſchoda für engliſches zu erklären; die Franzoſen 
müßten es verlaſſen. Marchand lehnte es ab, ſich zurück⸗ 
zuziehen, ohne daß es die franzöſiſche Regierung angeordnet 
hätte. Kitchener hißte darauf die engliſche und die 
egyptiſche Flagge und ließ zwei ſudaneſiſche Bataillone 
und eine Abtheilung ſchottiſche Hochlandstruppen als Gar⸗ 
niſon zurück. Die weitere Regelung der Angelegenheit iſt 
diplomatiſchen Verhandlungen vorbehalten. General Kit⸗ 
chener hofft, durch den Beſitz von Faſchoda dem engliſchen 
Handel weite Gebiete zu erſchließen. 

China. Die Palaſtrevolution in Peking, welche der 
verwittweten Kaiſerin, der Tante und Stiefmutter des 
Kaiſers, zur Herrſchaft verholfen hat, wird der Nebenbuhler⸗ 
ſchaft zwiſchen England und Rußland zugeſchrieben. 
Die Partei der Kaiſerin ſteht, wie man in Peking wiſſen 
will, im Einverſtändniß mit den Ruſſen. Kang⸗Yu⸗ 
Wei, der Rathgeber des Kaiſers in deſſen Reformbeſtre⸗ 
bungen, iſt flüchtig geworden und hat ſich an Bord eines 
engliſchen Schiffes „gerettet“. Man nimmt an, daß er bei 
den Reformvorſchlägen, die er dem Kaiſer gemacht hat, in 
engliſchen Dienſten geſtanden und Englands Jutereſſen ver⸗ 
folgt hat. Dem ſei nun Rußland mit Erfolg entgegen⸗ 
getreten. An die Kaiſerin⸗Mutter hat der Zar aus Anlaß 
der Regierungsübernahme ein Glückwunſchtelegramm 
gerichtet. 


Das Kaiſerpaar in Rominten. 
* Rominten, 26. September. 

Nach dem Mahle unternahm das Kaiſerpaar mitengerem Gefolge 
unter dem ſich auch Forſtaſſeſſor Speck v. Sternburg, Ber 
walter der Oberförſterel Szitttehmen, und der Baurath Wiechert ⸗ 
Juſterburg befanden, einen Spaziergang durch die Parkanlagen und 
einen Theil des Dorfes. Herr Forſtaſſeſſor v. Sternburg 
führte die Kaiſerin. Es wurden die Arbeiterhäuſer, ſowie die 
Wohnungen darin beſichtigt. In den Neubauten verweilte das 
Kaiſerpaar längere Zeit und ſtellte Fragen an die Einwohner. 
Um 4 Uhr begab ſich der Kaiſer zur Abendpürſche nach Belauf 
Hirſchthal. Die Kaiſerin wünſchte nicht, in dem Pavillon 
Wohnung zu nehmen. Es wurde deshalb der linke Flügel des 
Schloſſes, in welchem ſonſt ein Theil des Gefolges logirte, für 
ſie eingeräumt. Das Gefolge bewohnt den Pavillon. 

Der Sonntag führte wieder eine Menge Beſucher nach 
Rominten. Wohl Jeder hatte den Wunſch, dem Gottesdienſt in 
der St. Hubertuskapelle beizuwohnen. Leider faßt die Kapelle 
aber höchſtens 200 Perſonen, weshalb der Eintritt nur gegen 
Karten geſtattet werden konnte und viele Beſucher unberückſichtigt 
bleiben mußten. Feierlich erklangen die Glocken, als das Kaiſer⸗ 
Er um 10 Uhr zum Beſuch der Kapelle das Jagdhaus verließ. 

eim Eintritt in die Kapelle durchrauſchten die feierlichen Töne 
der Orgel den Raum. Herr Pfarrer Wangnick⸗ Dubeningten 
hielt die Predigt, der das Herrſcherpaar mit Andacht lauſchte. — 
Zum Mahle wurden die vier Oberförſter der Halte, die Offiziere 
der Ehrenkompagnien, die zum Gottesdienſt beordert waren, und 
Pfarrer Wanguick befohlen. Zur Nachmittagspürſche fuhr der 
Gaijer nach Oberförſterei Warnen. 

Der Kaiſer hat im Belauf Bludzen einen kapitalen Acht⸗ 
ehnender erlegt. 


Zu den Landtagswahlen in Weſtpreußen. 


In Schwetz fand dieſen Sonntag eine Verſammlung des 
Komitees zur Wahrung deutſcher Wahlintereſſen ſtatt. 
In dieſer Verſammlung platzten die Geiſter auf einander. Der 
bisherige Abgeordnete, Herr Landrath a. D. Dr. Gerlich, war, 
wie uns aus Schwetz berichtet wird, zu der Verſammlung aus 
Berlin erſchienen, um jeinen Rechenſchaftsbericht zu erſtatten. 
Seine Perſon wie auch ſeine Kandidatur wurden von gegneriſcher 
Seite heftig angegriffen, andererſeits euergiſch vertheidigt. Da 
es zu einer Einigung der Parteien nicht kam, wird ſich möglicher ⸗ 
weiſe ein neues Komitee bilden, das an der Kandidatur des bis⸗ 
herigen Abgeordneten feſtzuhalten die Abſicht hat. 

Herrn Landrath Peterſen⸗Brieſen wurde kürzlich von einer 
gus verſchiedenen Parteien beſchickten Vertrauensmänner⸗Ver⸗ 
ſammlung in Brieſen die Kandidatur für den Wahlkreis Thorn⸗ 
Culm⸗Brieſen angetragen. Dazu ſchreibt man uns heute aus 
Brieſen: „Herr Landrath Peterſen erklärte, er ſehe in ſeiner 
Nominirung ein erneutes Vertrauensvotum und wäre herzlich 
dankbar dafür. Indeſſen müſſe er die ihm angetragene Kandidatur 
gegenwärtig ablehnen; denn er würde ſich grundſätzlich 
nicht ſo bewährten und verdienten Abgeordneten wie 
den Herren Meiſter⸗Sängerau und Sieg⸗Raczyniewo 
gegenüberſtellen. Sein Ziel und der Zweck ſeiner Arbeit 
wäre, die Einigkeit im Wahlkreiſe, die uns einen ſo ſchönen 
nationalen Erfolg bei der Reichstagswahl eingetragen habe, 
weiter zu feſtigen und zu fördern, nicht aber dieſelbe zu ge⸗ 
fährden. Dies letztere ſei aber durch eine Sonderkandidatur 
nach der gegenwärtigen Lage der Sache nicht ausgeſchloſſen. In⸗ 
dem er aus dieſen Gründen die Kandidatur gegenwärtig herzlich 
dankend, aber beſtimmt ablehnen müſſe, könne er nur dringend 
bitten, für die bewährten beiden Abgeordneten Meiſter 
und Sieg einmüthig einzutreten.“ 


Die Polen haben in Strasburg Herrn v. Czarkinski⸗ 


Bafrgeivo als Landtagskandidaten aufgeſtellt. 

ine Verſammlung von freiſinnigen Vertrauensmännern 
in Danzig hat ſich dafür entſchieden, die bisherigen Landtags⸗ 
abgeordneten Ehlers, Rickert und Shahnasjahn zur Wieder⸗ 
wahl zu empfehlen. 


ſie anzufechten und zu widerlegen. 
Es finden ſich da zahlrelche ſchwere, ſachliche Irrthümer, 

. Bei allem, 
was ich jemals in Ihrer Gegenwart zur Unterhaltung meiner, 


Der Preußiſche botaniſche Verein 


der ſich die Er forſchung der Pflanzenwelt Oſt⸗ und 
Weſtpreußens nach allen ihren Beziehungen zur Aufgabe ge⸗ 
ſtellt hat, wird am 4. Oktober d. J. in Thorn zum zweiten 
Male ſeine Jahresverſammlung abhalten. Begründet am 
11. Juni 1862 in Elbing, hat der Preußiſche botaniſche Verein 
36 Jahre hindurch ſeine erfolgreiche Thätigkeit auf botaniſchem 
Gebiete in der damals noch ungetheilten Provinz Preußen ent⸗ 
falten können. Die Flora vieler oſt⸗ und weſtpreußiſcher Kreiſe 
iſt durch Ausſendung geeigneter Beobachter unterſucht und die 
Ergebniſſe ſind in den Jahresberichten, die in den Schriften der 
Phyſikaliſch⸗ökonomiſchen Geſellſchaft in Königsberg erſcheinen, 
veröffentlicht worden. Ueber 300 Mitglieder, die in Oſt⸗ und 
Weſtpreußen wohnhaft ſind, fördern durch ihre Beiträge ſeine Zwecke. 
Auf der diesjährigen Hauptverſammlung wird u. A. Dr. Appel⸗ 
Königsberg über einige Formen und Baſtarde der bei uns in 
mehreren Arten vertretenen Gattung Rumex (Ampfer) ſprechen, 
Profeſſor Spribille⸗Inowrazlaw über die vielgeſtaltigen 
Formen der in Poſen wildwachſenden Roſen und Brombeeren 
unter Vorlegung der von ihm geſammelten Exemplare. Dr. 
Abromeit⸗Königsberg wird über Dünenpflanzen, insbeſondere 
über die wichtigeren Vertreter der Dünenflora, unter Demonſtration 
von Exemplaren ſprechen und auf die Eigenthümlichkeiten dieſer 
Sand⸗ und Strandbewohner aufmerkſam machen. Der erſte 
Vorſitzende des Vereins, Profeſſor Dr. Jentzſch⸗ Königsberg, 
der bekannte, ume die Geologie Dit: und Weſtpreußens ſehr ver⸗ 
diente Gelehrte, wird einen Vortrag über die kleinſten pflanz⸗ 
lichen Organismen, die Diatomeen, und ihr foſſiles Vorkommen 
halten, auch über die bisherigen Ergebniſſe der Beobachtungen 
des erſten Aufbrechens der Blüthen ſprechen. Jeder, deſſen 
Beruf der Naturwiſſenſchaft nahe ſteht, Jeder, der Pflanzen an⸗ 
baut und praktiſch verwerthet, Jeder, der ſich erfreut an Waldes⸗ 
duft und Wieſenblumen, wird Intereſſantes aus den Verhaud- 
lungen ſchöpfen. 

Gerade Thorn mit ſeiner am weiteſten nach Süden hinein⸗ 
ragenden Lage, nahe am mächtigen Weichſelſtrom, deſſen Fluthen 
aus dem Süden manches Samenkorn einführen, übte auf den 
Pflanzenfreund und Botaniker von jeher eine große An⸗ 
ziehungskraft aus, die ſich auch diesmal bewähren wird. 
Der Coppernikusverein, welchem es eine große Freude ſein 
wird, den Preußiſchen botaniſchen Verein in Thorn zu 
begrüßen, bittet die Bewohner des Culmer Landes, ihr Intereſſe 
an der Anweſenheit des Vereins beſonders dadurch zu bekunden, 
daß ſie die wiſſeuſchaftlichen Vorträge beſuchen, welche am 
Dienſtag den 4. Oktober im großen Saal des Artushofs von 
8¼—12 Uhr und von 1 Uhr ab ſtattfinden. 


Aus der Provinz. 


Graudenz, den 27. September. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Montag bis 
Dienſtag von 0,28 auf 0,32 Meter geſtiegen. 

— [Bon den Univerſitäten.] Der Kultusminiſter macht 
die ihm unterſtehenden Behörden darauf aufmerkſam, daß in 
der amtlichen Geſchäftsſprache des Unterrichtsminiſteriums fernerhin 
die Bezeichnungen Landesuniverſitäten oder Univerfitaten 
auch die Akademien zu Münſter und das Lyeeum Hoſianum 
zu Braunsberg mitumfaſſen, wenn nicht eine Beſchränkung 
durch einen beſonderen Zuſatz oder die Natur der Sache 
gegeben iſt. 

— [Lehrer und Rektorenprüfung.] Der Kultusminiſter 
macht darauf aufmerkſam, daß die Beſtimmung, nach welcher jo: 
wohl die Mittelſchullehrerprüfung als auch die Rektorprüſung 
grundſätzlich in derjenigen Provinz abzulegen iſt, in welcher die 
Bewerber ihren Wohnſitz haben, auf Angehörige derjenigen 
deutſchen Staaten keine Anwendung findet, mit denen Verein⸗ 
barungen über die Zulaſſung ihrer Staatsangehörigen zur Ab⸗ 
legung der Prüfungen für Mittelſchullehrer und Rektoren in 
Preußen beſtehen. 

— Der oſtpreußiſche Seminarlehrertag wird am 12. 


und 13. Oftober in Königsberg ſtattfinden. 


— [Berficherung gegen Einbruchsdiebſtahl.] Der 
Miniſter des Innern hat der Verſicherungsgeſellſchaft „Thuringia“ 
in Erfurt die Genehmigung ertheilt, ihren Geſchäftsbetrieb auf 
die Verſicherung gegen Einbruchsdiebſtahl zu erweitern. 

+ — Der neue Provinzialſtener⸗Direktor von Weſt⸗ 


preuſten, Herr Geheimer Ober Fnangrath Erdtmann, trifft in 


den nächſten Tagen aus Berlin in Danzig ein, um mit 
Beginn des nächſten Monats ſeine Amtsgeſchäfte zu über⸗ 
nehmen. 

— IKonkurrenzpflügen.] Am 16. und 17. d. Mts, hatte 
die landwirthſchaftliche Prüfungsſtation zu Münſter in 
Weſtfalen ein großes Konkurrenzpflügen auf dem Rittergut 
Rothehaus veranjtaltet. Die Prüfung der betheiligten Pflüge 


(über 30 Stück in verſchiedenen Syſtemen) erſtreckte ſich auf 
Qualität der Arbeit, Kouſtruktion des Pfluges, Preis, Hand⸗ 


habung und ganz beſonders auf Leichtzügigkeit; letztere wurde 
mittels ſelbſtregiſtrirenden Kraftmeſſers feſtgeſtellt. Wegen der 
umfangreichen Berechnungen der durch den Kraftmeſſer auf⸗ 
gezeichneten Diagramme konnte das Reſultat der Prüfung erſt 
heute bekannt gegeben werden. Hiernach ijt der Maſchinenſabrik 


A. Ventzki zu Graudenz für ihren neuen Normalpflug „Correct“ 
Modell 98 der erſte Preis zuerkannt worden. 


— Beſitzwechſel.] Das bisher Herrn König gehörige 


940 Morgen große Rittergut Kl. Baumgart (Kreis Stuhm) 


iſt für 175600 Mk. an Herrn Bielitz in Lauenburg i. Pom. 
verkauft worden. 


A Danzig, 27. September. Der Direktor des Militär⸗ 
Brieftaubenweſens für Deutſchland, Herr J. Hoerter aus 
Köln, hat die hieſige Militär⸗Brieftauben⸗Station inſpizirt. Die 
Station zählt gegenwärtig etwa 1000 Flieger, welche zum größten 
Theile auch für größere Touren trainirt find, 3 

Herr Garten Infpektor Nadife- Oliva ijt in einem 
Eiſenbahnwagen auf der Fahrt von Oliva nach Zoppot geſtern 
Nachmittag plötzlich geſtorben, wahrſcheinlich am Herzſchlage. 
Herr R., trotz ſeiner 70 Jahre ein noch ſehr rüſtiger Mann, 
hatte in voller Friſche den Nachmittags Oliva paſſirenden Lokal⸗ 
zug beſtiegen und die Fahrt nach Zoppot angetreten. Als der 
Zug längſt in Zoppot hielt, fand man ihn im Wagen als Leiche 
in halb liegender Stellung. Der Dahingeſchiedene hatte ſeine 
gärtneriſche Ausbildung in den königl. Hofgärten zu Potsdam 
erhalten, und nachdem er ſich dann noch etwas in der Welt um⸗ 
geſehen, zu Aufang der 1850er Jahre hier eine Kunſt⸗ und 
Handelsgärtnerei auf Neugarten etablirt. Sofort begann er 
für die Hebung und Förderung der Gartenkultur in unſerer 
Stadt und Provinz eifrig zu wirken, und weſentlich feiner Ans 
regung verdankt der hieſige Gartenbau-Verein jeine Begründung. 
Zu Anfang der 1860er Jahre errichtete Radike in ſeinem Garten 
ein Sommertheater für Schauspiel, Luſtſpiel und Poſſe, das er 
einige Jahre ſelbſt leitete, dann aber wegen Ungunſt des finan- 
ziellen Erfolges aufgab. Nachdem er inzwiſchen noch das Stadt⸗ 
theater zu Elbing und ein anderes Theater geleitet, wandte er 
ſich wieder ſeinem urſprünglichen Berufe zu und entfaltete nun 
namentlich als Landſchaftsgärtner in kunſtvollen Entwürfen 2c. 
eine weitreichende Thätigkeit, bis um die Mitte der 1880er 
Jahre die Stelle des königl. Garten ⸗Juſpektors zu Oliva zur 
Erledigung kam, auf welche nun Radike berufen wurde. 

Die hieſigen Apothekenbeſitzer ſowohl wie diejenigen 
der Vororte haben beſchloſſen, vom 1. Oktober ab ihre Apotheken 
täglich um 9 Uhr Abends zu ſchließen. 

Der Eiſenbahn Verein hielt geſtern ſeine Haupt⸗ 
verſammlung ab. Herr Rechnungsrath Görtz erſtattete den 
Kaſſenbericht; danach haben die Einnahmen 1478 Mk. und die 
Ausgaben 1091 Mk. betragen. Bei der Erſatzwahl für die aus⸗ 
ſcheidenden Vorſtandsmitglieder wurden die Herren Eiſenbahn⸗ 
Bau⸗ und Betriebs⸗Inſpektor Deufel, Verkehrs ⸗Inſpektor 


Bütow, techniſcher Eiſenbahn⸗Sekretär Scholz, Bahnmeiſter 
erſter Klaſſe Prügel und Werkmeiſter Kalinski wiedergewählt. 
Herr Regierungsrath Dr. Grünberg, welcher in Folge Ver⸗ 
ſetzung nach Berlin zum 1. Oktober ſeinen hieſigen Wirkungskreis 
verläßt, richtete hierauf herzliche Worte des Abſchiedes an die 
Verſammlung. 

In den Kreiſen der Danziger Schaukwirthe wird eine 
Petition um Aufhebung oder Milderung der Verfügung des 
Polizeipräſidenten, welche den Schluß aller Schankſtellen um 
8 Uhr Abends feſtſetzt, vorbereitet. 

os Zoppot, 26. September. Auf dem hieſigen Friedhofe 
wird eine Leichenhalle gebaut werden, die im gothiſchen 
Stile gehalten iſt. Der Bau iſt auf 13000 Mk. veranſchlagt. — 
Die Gemeindevertretung wählte heute an Stelle des Herrn 
Oberſtlieutenant a. D. Hoffmann, der ſein Amt niederlegte, 
Herrn Dr. med. Kern zum Mitglied der Badedirektion. — Der 
Vaterländiſche Frauenverein beabſichtigt zum Winter in 
Verbindung mit der Mädchenſchule eine Haushaltungsſchulee 
einzurichten. Die Gemeindevertretung gewährt zur Einrichtung 
der Räumlichkeiten im Kellergeſchoß der Mädchenſchule eine Bei⸗ 
hilfe von 200 Mk. 


* Rehden, 26. September. Der aus der Lehre entlaufene 
Bäckerlehrling Reinhold Paul hatte ſich mit noch zwei anderen 
halbwüchſigen Burſchen eine Wohnſtätte im Fronauer Walde 
bereitet, von wo aus alle drei Raubzüge machten. Bei einer 
Abſuchung des, Waldes wurde Paul ergriffen und befindet ſich 
zur Zeit im Amtsgerichtsgefängniß zu Brieſen. Es hat ſich nun 
herausgeſtellt, daß Paul die beiden Einbruchsdiebſtähle bei 
ſeinem früheren Lehrmeiſter hierſelbſt begangen und auch den 
Inhalt des Schaukaſtens bei der Wittwe Hübner hierſelbſt ent⸗ 
wendet hat. Die Burſchen hatten ſich mit Schußwaffen und 
Munition gut verſorgt. 

* Thorn, 26. September. Auf der Bromberger Vorſtadt 
wurden heute hölzerne Stangen für die elektriſche Straßenbahn 
aufgeſtellt. Dabei entglitt eine Stange den Händen der 
Arbeiter und erſchlug elnen Arbeiter. Der Tod trat auf der 
Stelle ein. 

— Rieſenburg, 26. September. Heute Vormittag 
wurde der Förſter Spalding aus Orkuſch im Oxkuſcher Walde 
angeſchoſſen. Der Verletzte hat eine Schrotladung in den 
rechten Oberarm und die rechte Bruſtſeite erhalten und mußte 
in das hieſige Krankenhaus befördert werden. Ueber die näheren 
Umſtände iſt noch nichts bekannt. 

* Nenſtadt, 26. September. Bei der heute am 
Gymnaſium abgehaltenen Abgangsprüfung erhielten das 
Zeugniß der Reife die Oberprimauer Joſeph Czardowski und 
Stanislaus Warczewski. 

* Berent, 26. September. Am 1. Oktober wird hier 
mit der Erhebung der Brau- und Bierſteuer begonnen werden. 
— Am Sonnabend, während es hier regnete, hat es in dem 
benachbarten Gr. Klinſch ſtark gehagelt. Der Hagel fiel in der 
Größe von Erbſen und blieb etwa eine Stunde liegen, ein Beweis, 
wie ſehr ſich die Temperatur ſchon abgekühlt hat. 

Marienburg, 26. September. Der Regierungspräſident 
hat dem Herrn Kreisthierarzt Schöneck wegen ſeiner amtlichen 
Thatigtelt die Genehmigung zur Annahme des Stadtraths⸗ 
amts nicht ertheilt. 

Königsberg, 26. September. Die Führer der Heils⸗ 
armee in Deutſchland, der Kommandeur Me Kie, der Major 
Gauntlett, der Adjutant Garlick und die Sekretärin Enſigu 
Hauſon hielten am Sonnabend und geſtern große Ver⸗ 
ſammlungen im Standquartier in der Landhofmeiſterſtraße ab. 

* Oſterode, 26. September. Heute Nachmittag brach in 
dem Dorfe Kl. Reußen Feuer aus. Es brannte die Scheune 
des Beſitzers Kondritz, und bald ſtanden vier Scheunen und 
drei Wohnhäuſer in Flammen. Es ſind mehrere Pferde und 
Schweine in den Flammen umgekommen, von dem Mobiliar 
wurde nur wenig in Sicherheit gebracht. Die Abgebrannten 
find nur ſehr gering verſichert. Durch ein kleines Kind, welches 
mit Streichhölzchen in der Nähe einer Scheune geſpielt hat, iſt 
das Feuer entſtanden. Der Ortslehrer Herr Schymanski, 
welcher ſich bei dem Rettungswerke betheiligte, gerieth dabei in 
Lebensgefahr. Vom Rauch betäubt, mußte er bewußtlos aus 
einem brennenden Gebäude herausgetragen werden. 

Golda p, 26. September. Bn Ehren des am 1. Oktober 
dieſes Jahres in den Ruheſtand tretenden Lehrers Nipp⸗Bud⸗ 
weitſchen fand heute auf Veranlaſſung des Herrn Kreisſchul⸗ 
inſpektors Pfarrer Buch holz⸗Dubeningken in der Schule zu 
Budweitſchen eine Abſchiedsfeier ſtatt. Herr Buchholz 
widmete dem Scheidenden Worte der Anerkennung für die 
während ſeiner 45jährigen Amtsthätigkeit an den Tag gelegten 
Pflichttreue, und der Jubilar dankte mit bewegten Worten für 
das ihm von allen Seiten entgegengebrachte Wohlwollen. Eine 
ganz beſondere Freude iſt dem Scheidenden dadurch bereitet 
worden, daß die Regierung zu ſeinem Nachfolger einen ſeiner 
Söhne ernannt hat. 

* Seeburg, 26. September. Geſtern Nachmittag ſtürzte 
unter furchtbarem Getöſe ein Theil der neu eingerichteten 
Brauerei des Kaufmanns Graw hier ein. Der Grund war 
der, daß eine alte Wand noch benutzt worden war. Zum Glück 
kam kein Menſch zu Schaden. 

Zilfit, 26. September. Der Oſtpreußiſche Schmiede⸗ 
Bezirkstag für den Regierungsbezirk Gumbinnen, welcher 
dieſer Tage hier abgehalten wurde, nahm folgende Erklärung an: 
Der Bezirkstag beſchließt die Umwandlung der freien Innungen 
in Zwang sinnungen und, wo dies nicht möglich iſt, vor allen 
Dingen die Vereinigung in Fach⸗Jnnungen. 

Inowrazlaw, 26. September. Die Kommiſſion für das 
Denkmal Kaiſer Wilhelms J. hat beſchloſſen, das Denkmal 
nach dem Entwurfe Profeſſor Keil's zu errichten, und zwar auf 
dem, dem alten Luxuspferdemarkte gegenüberliegenden Platze. 
Das Denkmal, eine Reiterſtatue, wird, abgeſegen vom Sockel, 
eine Höhe von vier Metern erreichen und ungefähr 32000 Mk. 
koſten. 

) Poſen, 26. September. In der vor kaum einem Jahre 
eröffneten königlichen ewerbe⸗ und Haushaltungsſchule 
für Mädchen tritt demnächſt ein größerer Wechſel im Lehrerinnen⸗ 
perſonal ein. Die Vorſteherin Fräulein Köbke und drei 
Lehrerinnen für die Hauptfächer geben ihre Stellungen auf. 
Dieſe auffällige Erſcheinung iſt auf eine ſehr erregte und un⸗ 
ausgleichbare Differenz zwiſchen der Vorſteherin Fräulein Köbke 
und der Leiterin des mit der Anftalt verbundenen Mädcheu⸗ 
penſionats, Fräulein Rohr, zurückzuführen. Die beiden gegneriſchen 
Parteien legten die Angelegenheit ſchließlich dem Miniſterium 
für Handel und Gewerbe vor, dem die Poſeuer Gewerbeſchule 
unterſteht. Das Miniſterium ließ die Urſachen der Differenz 
durch einen Geh. Regierungsrath an Ort und Stelle unterſuchen, 
aber die mit den Damen gepflogenen Verhandlungen führten zu 
keinem Ausgleich. Infolgedeſſen hat die Vorſteherin Fräulein 
Köbke ihre Stellung gekündigt, und die drei erſten Lehrerinnen 
find ihrem Beiſpiel gefolgt. Das Miniſterium hat die vier 
Stellen nunmehr zur Beſetzung ausgeſchrieben. Die Vorſteherin 
der Anſtalt bezieht neben vollſtändig freier Station 2500 Mark 
Gehalt und jede Lehrerin erhält mindeſtens 700 Mark und eben⸗ 
falls freie Station. 

Pofen, 26. September. Der Vorſtand des Juriſtentages 
hat beſchloſſen, mit Rückſicht auf den freundlichen Empfang in 
Poſen, der Stadt ein bleibendes Erinnerungszeichen zu widmen. 
lleber die Art der Widmung ijt ſich der Vorſtand noch nicht 
ſchlüſſig geworden, vielmehr ſoll damit einem etwa von Seiten 
der mit den ſtädtiſchen Verhältniſſen Vertrauten auszuſprechenden 
Wunſche nachgekommen werden. Der Vorſtand des Juriſtentages 
hat den die Arrangements leitenden Herren recht werthvolle 
Andenken für ihre außerordentliche Mühewaltung zu Theil werden 
laſſen. Die unteren Beamten, welche im Dienſte der Tagung und 


F ee 1 


Seer ae 


ihrer Feſtlichkeiten beſchäftigt waren, haben namhafte Geld⸗ 
geſchenke erhalten. 


Bei Köln iſt die Hälfte des Stromes mit Schiffen bedeckt, welche 
die Fahrt unterbrochen haben und einen günſtigen Waſſerſtand 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 27. Septbr., Morgens. 
—. T—¼⅜ a LT 


Es ſind jedoch für einen ſolchen vorläufig keine An⸗ 
zeichen vorhanden. 

— Der erſte Schnee in dieſem Herbſt ijt in der Sonnabend⸗ 
nacht im Rieſengebirge gefallen. Am Sonnabend prangte der 


— Gneſen, 26. September. 1 
urtheilte heute den Kaufmann Stanislaus Gabrielewicz aus 
Schrode zu drei Tagen Gefängniß. Er hatte im Mai 1896 das 
Galanteriewaarengeſchäft des Kaufmanns Preſſer in Miloslaw 
wohl zu theuer mit vielen alten Ladenhütern gekauft, jo daß das 
Geſchäft nicht ging und er im November 1897 Konkurs anmelden 
mußte. Wihrend jener Zeit hatte er für mehr als 30000 Mk. 
Waaren eingekauft, doch betrug die Aktivamaſſe kaum 6000 Mk. 
Er hatte keine Eröffnungsbilanz und demnächſt keine Jahres⸗ 


Die Strafkammer ver⸗ 


Shriitiansfund | 280 S8 


Kamm während des ganzen Tages vom Gipfel der Koppe bis 


hinab auf 1000 Meter Höhe in dem glänzenden Schmucke des 


— Zur Hebung des Torpedobootes S 85, das beim letzten 
Sturme der Herbſtübungsflotte verloren ging, iſt am Montag ein 


Stationen. 1 Wind Wetter 
— — 


bedeckt 


bilanz gezogen, auch die Handelsbücher nicht ordnungsmäßig Cork(Queenst.) 


Eine ungewöhnlich große 


Verſuch angeſtellt worden und auch gelungen, 
den Nordiſchen Bergungsverein zu Hamburg die erforderlichen 
Vorarbeiten ausgeführt worden waren, indem man die beiden 
Schornſteine abnahm und den Bootskörper, ſo weit anzukommen 


Nachdem durch 


L Samter, 26. September. 
Kartoffel iſt auf dem Felde des Gaſtwirthes Mojolewsti zu 


wolkig 
wolkig 


bei: 
eiter 


wolkenlos 


war, abgedichtet hatte, wurde an jeder Seite des auf dem Kiel 


j sgehackt worden; fie wiegt 1650 Gramm. 
| eg lt een : ſtehenden Torpedobootes ein pontonartig eingerichteter Hebekrahn 


Geſtern Vormittag wüthete in Krzeszkowice ein Großfeuer, Neufahrwaſſer 


halb bed. 


wolkenlos 


welches vier Gehöfte einäſcherte. Darnach zog man unter dem Schiffskörper vier etwa 


halb bed. 


45 em breite Gurte durch und verſenkte dann die Krähne auf 
ungefähr 14 Fuß, worauf das Waſſer aus den Krähnen aus⸗ 
gepumpt wurde. Die nun leeren Pontons hoven im Verein mit 


Birnbaum, 26, September. 
üheren Nachtwächter Förſter'ſchen Eheleute ihre 


Am 22. d. Mts. feierten die 


ele- Lee EEE 


| Halb bed. 


heiter 


3 Dunit 
— wolkenlos 


Herr Bürgermeiſter v. Kaffka beglückwünſchte das 
belpaar und überreichte ihm ein kaiſerliches Geſchenk von 
Mk., ſowie im Namen der Stadt ein Ehrengeſchenk von eben⸗ 
Die kirchliche Trauung vollzog Herr Super- 


mehreren Winden das Torpedoboot ſo hoch, daß ſein Deck eben 
über Waſſer lag, und es konnte jetzt mit dem vollſtändigen Aus⸗ 


falls 30 Mark. pumpen des geſunkenen Bootes vorgegangen werden, was, dank 


heiter 
heiter 


1 wolkenlos 
1 wolkenlos 


der guten Witterung, ſehr ſchnell von ſtatten ging. 
ſoll nach dem Hafen von Fehmarn eingeſchleppt werden, wo es 


intendent Radtke. 
Wongrowitz, 26. September. 
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Zu Ehren des Herrn 


Dunſt 


bis zu ſeiner Ueberführung nach Kiel ordentlich abgedichtet werden 


Lehrer Dorzewski, der nach 43jähriger Dienſtzeit in den Sle d'Aix 


3) bedeckt 
3; wolkig 


wird. — Geleitet wurden die Taucherarbeiten von dem ſchwediſchen 
Taucher Anderſon, welcher auch im vorigen Jahre die Leiche 
des Herzogs von Mecklenburg aus dem geſunkenen Torpedo⸗ 
boot geborgen hat. — 


Ruheſtand tritt, jand ein Abſchiedseſſen ſtatt. 

t Schneidemühl, 26. September. 
größerung des Garniſonlazareths durch Anbau begonnen 
worden. — Heute Nacht brannte die nahegelegene Koſchützer 


Heute iſt mit der Ver⸗ 


r 


{ Ueberſicht der Witterung 
Bei dem Herannabhen einer Depreſſion im We 


den Weſten der britiſchen Injeln bedeckt, 
an Umfang verloren und erſtreckt ſich von 


— [Bon Andree. ] In einer Sitzung der anthropologi- 
ſchen Geſellſchaft zu Stockholm am letzten Sonnabend 
äußerte der Profeſſor Nathorſt: 
bergen oder auf dem ſüdlichen Theil von Franz Joſeph's 
Land gelandet wäre, hätte man ihn im Laufe des Sommers 
Es könne ſomit als das Ergebniß 
der Unterſuchungen dieſes Sommers bezeichnet werden, daß 
Andree in den genannten Ländern nicht gelandet ſei. Der Ballon 
fet deshalb wahrſcheinlich weit nach dem Norden hinausgetrieben, 
vermuthlich nach dem öſtlichen Grönland. Man könne in dieſem 
Falle erſt nach vielen Jahren Nachrichten erwarten, die Möglich- 
keit jet aber vorhanden? daß die Ballonfahrer auf Grönlands 


Mühle vollſtändig aus. 
Sonnabend mit 
ich das Feſt ſeines 100 jährigen Be⸗ 


Stettin, 26. September. 
Trauerhauſe aus die Ueberführung der Leiche 
präſidenten Dr. v. Zander nach dem Bahnhof. Um den voll⸗ 
ſtändig mit Kränzen und Palmen bedeckten Sarg verſammelte 
ſich neben den Angehörigen des Verſtorbenen das große Trauer⸗ 
Unter den Klängen des Chorals „Jeſus, meine Zuver⸗ 
ſicht“ wurde der Sarg von zehn Schutzleuten hinausgetragen 
und auf den Leichenwagen geſetzt. 


ewerk feierte Barometer am böchſten ſteht 


land ijt das Welter theils beiter, | \ N 
ſtyreußiſchen Küſte wehen ſtarke weſtliche Winde, im 
Dentſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 28. September: Woltig mit Sonnenjcheim 
normale Temperatur, lebhafter Wind. Strichweiſe Gewitterregen. 
Donuerjtag, den 29.: Veränderlich, kühler, ſtrichweiſe Gewitter. 
8, den 30.: Normale Temperatur, vielfach wolkig 


einem Quartalsfeſt zug Falls Andree auf Spitz. 
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Heute Vormittag erfolgte vom wahrſcheinlich aufgefunden. 


Alsdann ſetzte der Zug ſich mit Sonnenſchein 
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ften, die heute 
hat das Hochdruckgebiet 
Südoſteuropg, wo das 
„über Centraleuropa. 


theils neblig, kühl und ruhig, 


Strichweiſe Regen. 


Küſte das Leben lange erhalten könnten. 


Mit dieſer Anſicht 
darf man vielleicht 


/ = er A 
in Bewegung. Voran ſchritten ein Schutzmann mit einem großen die Mittheilung des Kapitäns Bang 


Palmenzweig, ein Polizeikommiſſar mit den Orden des Ver⸗ 


mm Mewe 
Gr. Klonia 


zuſammenhalten, 
Oktober oder Anfang November bei Angmagſalik von den Eskimos 
Schüſſe vom Eiſe gehört worden, und man dürfe dann vielleicht 
der Hoffnung Raum geben, die Expedition des Premierlieutenants 
Amdrup könne auf ihren Reiſen in Oſtgrönland, wobei ſie von 
Angmagſalik ausgeht, Andree antreffen. 


ftorbenen auf einem Kiſſen und dann wieder zwei Schutzleute welche darauf 


mit Palmen. Dem Trauergeſolge ſchloſſen fic) viele Offiziere 
der Garnijon, die Beamten der Polizeidirektion, die Vorſteher 
der Polizeireviere und Abtheilungen der Schutzmannſchaft an. 


Konitz. 
Gr. 9 


Stürmiſche Winde. 
Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Graudenz . 26./9.— 27. 9. 


Stradem bei Dt.⸗Eblau N 


Neufahrwaſſer koſainen / Neudörfch. 


Marienburg 
Gergehnen / Saal 
Gr. Schönwalde Wpr., 


i i i 1 ı Kriege 18 — Karl Nenfeld, unſer Landsmann, der fo viele Jahre 
4 Die Einweihung des rx iden Kriege rden ma in der Gefangenſchaft des Khalifen im Sudan geſchmachtet hat, 
iſt, wie ſchon erwähnt, nach ſeiner Befreiung durch die Engländer 
jetzt in Kairo angekommen. 
Gebrauch ſeiner Beine wieder und erzählte, er fühle den Wechſel 
ſehr und ſei noch nicht an die Civiliſation gewöhnt. 
bald nach Europa zurückkehren zu können und gedenkt, ein Buch 
über ſeine Erlebniſſe zu ſchreiben. 

— Ein Mordverſuch iſt in Berlin am Montag Vormittag 
Die Grünkramhändlerin Frau Bertha Dor⸗ 
mann, Zoſſenerſtraße 44 wohnhaft, hat ihre Stieftochter, die 
Schutzmannsfrau Meta Heitmann, von welcher fie 100 Mark 
in kleinen Darlehn erhalten hatte, ohne ſie bisher zurückgezahlt 
zu haben, in ihren Keller gelockt und ſie dort nach vorher⸗ 
gegangenem kurzen Streit mit einem Beile niedergeſchlagen. 
Gegen Mittag hörten Kinder, die auf dem Hofe ſpielten, ein 
Stöhnen aus dem Keller hinaufdringen. Die Wirthin ging mit 
einem Schutzmann in den Keller hinunter; dort fand man unter 
einem Sack Frau Heitmann liegen, die ſchwer röchelte und mit 
Man ſtellte ſchwere Kopfverletzungen feſt, 
die mit einem ſtumpfen Werkzeuge beigebracht ſein mußten. Auch 
dieſes Werkzeug fand man alsbald; es war das Beil, das dicht 


Ift heute (Dienſtag) vollzogen worden. 
gärtneriſchem Schmuck prangte auf der Höhe des Hagelsberges 
die Stätte, an welcher bei den verſchiedenen Belagerungen Danzigs 
Tauſende von tapferen Ruſſen ihr Grab gefunden haben. 

Kurz vor der Feier wurde das Gelände von Militär ab- 
geſperrt, unmittelbar darauf rückte eine Ehrenkompagnie vom 
Grenadier-Regiment Nr. 5 mit Fahnen und Muſik an und nahm 
auf dem Wallterrain hinter dem Denkmal Aufſtellung, wo auch 
bereits eine Batterie vom, Feld⸗Artillerie-Regiment Nr. 36 
aufgefahren war. 

Von ruſſiſchen Gäſten waren als Vertreter der ruſſiſchen 
des ruſſiſchen Kaiſers 
Nitolaus II. der Generalſtabsoberſt Fürſt Engalitſcheff und 
eine Deputation des To bolsk'ſchen Infanterie⸗Regiments 
Nr. 38 aus Skerniewice, beſtehend aus dem Regimentskommandeur 
Oberſt Oſcharowski, Kapitän Kultſchinski und einem Feld⸗ 
webel; ferner einige Herren der ruſſiſchen Botſchaft in Berlin 
mit einem Geiſtlichen und 10 Sängern erſchienen. Die Honneurs 
machte der hieſige ruſſiſche Generalkonſul Staatsrath v. Bogus⸗ 


In reichem Flaggen⸗ und Er erlangt nur langſam 


verübt worden. 


34-36 Mk. 4. W 


Blut beſudelt war. 


Danzig, 27. Septbr. Schlacht⸗ u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 

Auftrieb: Bullen 49 St. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlachtw. 
23—30 Mk. 2. Mäßig genährte jüngere u. gut gen. ältere 25—27 WE, 
3, Gering genährte 22—24 Mk. — Ochſen 46 St. 1 
höchſt. Schlachtw. bis 6 J. 29—31 Mk. 2. 
ausgem. 26— 28 Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte alt. 
23 Mark. 4. Gering genährte jed. Alters —— Mark. — Kalben u. 
Kühe 76 St. 1. Vollfleiſch. ausgem. Kalben höchſt. Schlachtwaaxe 
23—31 Mk. 2. Vollfleiſch. ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 7 FJ. 
26—27 Mk. 3. Welt. ausgem. Kühe u. wen. gut entiv.jiing. Kühe u. Kalb. 
24— 25 Mk. 4. May. genährte Kühe n. Kalben 21—23 Mk. 5. Gering 
genährte Kühe u. Kalben 16 Mark. — Kälber 68 St 1. Feinſte 
Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) u. beſte Saugkalber 45—46 Mk. 2. Mittl. 
Maſtkälber u. gute Saugkälb. 40—43 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
elt. gering genährte Kälber (Freſſer) —— Mk. — 
Schafe 189 St. 1. Maſtlämmer u. junge Maſthammel —— Mark. 
2, Aelt. Maſthammel 22—23 Mk. 3. Mäß. genährte Hammel u. Schafe 
(Märzſchafe) 18—20 Mk. — Schweine 890 St. 1. Vollfleiſch. bis 
1¼ J. 46 Mark. 2. Fleiſchige 44—44 Mart, 3. Gering entw. ſowie 
Sauen u. Eber 39—41 Mk. 4. Ausländ. —— Mt 
Alles pro 100 Bid. lebend Gewicht. Geſchäftsgang? Miktelmäßtg. 


Danzig, 27. Septbr. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Moritein.) 


27. September. 
n matter Tendenz. 


8 sie 300 Tonnen. 

inl. hochb. u. weiß 777,804 Gr. 155-165 Mk. 

766,788 Gr. 159-161 Mk. 

750,772 Gr. 152-156 Mk. 
128,00 Mk. 


122,00 „ 
766 Gr. 124 Mk. 


Feſter. 
. . 702, 768 Gr. 136-137 Mk. 
101,00 Mk. 


lawskiz alle Herren waren in Galauniform erſchienen. 
Der deutſche Kaiſer hatte 
kommandirenden General des 3. 


bei der Schwerverwundeten lag. 
Heitmannn mit einer Droſchke nach dem Krankenhaus Am Urban 
bringen. Um 2 Uhr lebte ſie noch, doch war keine Ausſicht vor⸗ 
handen, ſie durchzubringen. Der Verdacht der Thäterſchaft lenkte 
Sie wurde feſtgenommen und 


mit ſeiner Vertretung den dem deo lle dieß Frau | Weizen. Tendenz:“ 8 
Armeekorps, General der Infanterie 
9h. Lignitz beauftragt. Es waren ferner anweſend die geſammte 
Generalitat mit dem kommandirenden General v. Lentze an der 
und die Offizierkorps der hier 
garniſonirenden Regimenter, ferner waren geladen und erſchienen 
die Spitzen der Regierungs- und ſtädtiſchen Behörden, u. a. die 
Herren Regierungspräſident v. 
v. Puſch als Vertreter des verreiſten Oberpräfidenten, Landes⸗ 
Hauptmann Jäckel, Polizeipräſident Weſſel, Oberbürgermeiſter 
Delbrück u. ſ. w. 

Vor dem Denkmal war ein Altar mit bre 
flankirt von zwei Kirchenfahnen, errichtet. 
prachtvolle goldene und ſilberne Kirchengeräthe. 
Feier vollzog ein ruſſiſcher Pope, 
Der Sängerchor ſtimmte eine Liturgie an, 
dabei unter Dankesgebeten das ſilberne We 
Predigt legte er eine Stelle aus dem Evangelium Mathäi zu 


ſich ſofort auf Frau Dormann. 
der Kriminalpolizei zugeführt. 

— Eine unfinnige Wette gingen neulich in Hörde (Weſt⸗ 
Der eine verpflichtete ſich, 15 


Kommandeure 


falen) mehrere junge Leute ein. 
Schoppen (je 1/, Liter) Schnaps zu 
Menſch hat die Wette gewonnen, aber auch jeinen Leichtſinn mit 
1, er iſt an Alkoholvergiftung ger 


Holwede, Oberpräſidialrath gen, Tendenz: 


ruf). poln. 3. Truſ. 
Gerste gr. (674-704) 155—140,0 
kl. (615-656 Gr.) 
R 


dem Leben bezahlen müſſer 


nnenden Kerzen, 
Auf dem Altar ſtanden 


Neueſtes. (T. D.) 
Memel, 27. September. Auf der Strecke Memel-Bajohren 


entgleijte am Sonntag Nachmittag der Zug Nr. 607. 
Maſchine ſtürzte 


unterſtützt von einem Diakonen. 
der Pope ſchwenkte 


“anna an 


Weizenkleie), ‚or, 


10 Jp. 
an dieſer Stelle Roggenkleie) 


Unverändert, 
71,50 nom, 
51,50 Brief 
38,75 nom. 


: - Spiritus Tendenz: 
Grunde, welche er aus einer in einem maſſiven goldenen Deckel 


nichtfonting. 85 
Mov. Mai 
Königsberg, 27. Septbr. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 14 


Perſonenwagen 
entgleiſten, aber auf der Böſchung zum Stehen kamen. Dem 
und dem Heizer 
des Sturzes der Lokomotive abzuſpringen, und ſie fielen auf 
die an die Böſchung grenzende Wieſe. 
wagen ſchlug ein Fenſter ein und ließ ſich auf den Erdboden, nicht 
ahnend, daß er dabei in die große Tiefe hinunterfallen mußte. Glück⸗ 
licher Weiſe kam er beim Fall auf den Heizer zu liegen, ſo daß 
er keinen Schaden nahm, ebenſo iſt der Maſchiniſt unverſehrt ge⸗ 
blieben, dagegen hat der Heizer im 
Verletzungen erlitten. 
kamen mit dem Schrecken davon. 
Unfalls foll eine Dammrutſchung fein 

K München, 27. September. 
verwarf die von dem Schriftſteller Maximilian Harden 
aus Berlin gegen das Urtheil der Strafkammer erhobene 


Kreuz in das Weihwaſſer, 
weſenden und das Denkmal. 
darauf Jeſaias 4, 21, 


ſegnete und beſprengte die An⸗ 
In deutſcher Sprache verlas er 
er betonte, daß die gefallenen Krieger 
Lande nicht vergeſſen ſeien, 
ihrer Kirche, 
hierauf geweihte Wachskerzen an⸗ 
ffiziellen Vertretern eine ſolche gereicht 
begleitet von dem Chorgeſange, ein deutſches 
Den Beſchluß machte ein 


es gelungen, 


ihrem Kaiſer, 
Nachdem der Diakon 
ezündet und allen o 
atte, ſprach er, 
Gebet und ein d 
deutſches Gebet 


Der Zugführer im Gepäck⸗ 


* * * 
r. Weiße Roch. Ps 
piritus loco nicht kontingent 9. 
Tendenz; ziemlich unverändert. Es wurden zugeführt —— 
Liter, gekündigt —— Liter. 


Berlin, 27. Septbr. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bir.) 


3½ W. neul. Pfobr.! 
3% Weſtpr. Bidbr, 


eutſches Vaterunſer. Rücken und am Kopfe einige 
e befindlichen Paſſagiere 
rſache des bedauerlichen 


Die drei im Zu 
anweſenden Ruſſen. 
unter Kanonendonner. 

General v. Lignitz im Namen des 
prachtvollen Lorbeerkranz mit weißer 
gekrönten „W. 


Unmittelbar darauf legte 
deutſchen Kaiſers einen 
Atlasſchleife und goldenem 
am Fuße des Denkmals nieder. 


Das Oberlandesgericht 
Werthpapiere. 


Vollfl. ausgem. 
Junge fleiſch., nicht ausgem. 


— Biegen 3 St. 


26. September. 


804 Gr. 155-156 Mk. 
88 Gr. 157-161 Mk. 
91 Gr. 153-157 Mk. 


Feſter, I Me” höher, 
708, 733 Gr. 136 ME 


9—158. Tend, 
—138. 


— 
122—127. 


31/90/o Oſtyr. 
3¼0/ Pour, 
31/99/o Pos. 


Strafkammer hatte das 
Schöffeugerichts beſtätigt, welches Harden wegen groben 
Unfugs, begangen in einem Artikel der „Zukunft“ über 


ge um das Denkmal ſchritten Fürſt Eng ner 
geſammte Generalitat die Front der 


( Ehrenkompagnie 
uf folgte ein Parademarſch der Kompa 


Disk.⸗Com.- A 


Laurahütte 


f der Feier wurden 
deutſche Kaiſer ſofort telegra 

Eine Stunde ſpäter fand 
Hotels „Danziger Hof“ ein d 

Bei dem Feſtmahle ſpra 
Se. Majeſtät Kaiſer Wilhel 
n Armee und in allen 
„hat mich beauftragt, 
dem Ruhme der ruſſif 


König Otte von Bayern, zu 14 Tagen Gefängniß ver⸗ 


! Paris, 27. September. 
Borfit des Präſidenten Faure abgehaltenen Miniſterrathe 
theilte der Juſtizminiſter mit, daß er dem Eeneralſtaats⸗ 
anwalt am Kaſſatioushoſe das Geſuch um Reviſion des 
Prozeſſes Dreyfus zugeſtellt habe. 
Agram, 27. September. 
Dorfe Bedekoweina beſchäftigte kroatiſche Maurer ver⸗ 
jagten geſtern ihre italfeniſchen Geuoſſen und verfolgten 
die Fliehenden bis nach Zabok, wo diefe bliutüberſtrömt 


ſowohl der ruſſiſche als auch der 
phiſch unterrichtet. 

in dem prächtigen Feſtſaale des 
eſtmahl zu 40 Gedecken ſtatt, 
General v. Leutze etwa 
m II., eng verbunden mit 
atiſchen Tugenden ein 
ſeine Theilnahme zur 
chen Waffen gilt, zum 
unſerem militäriſchen 
als unſeren Dank hierfür zu bezeugen, 


In dem heute unter dem 
3 W. rit ſch. Pf b.] 99,70) 99,70 


leuchtendes Vorbild 
utigen Feier, die 
sdruck zu bringen. 

Empfinden näher liegen, 
indem wir einſtimmen 


Bank⸗Diskont 40. 


50% Ital. Reute 
40% Mittelm.⸗Oblg. 
Ruſſiſche Noten 
Privat Diskont 

Tendenz der Fonds 
p. Sept.: 26.9: 67½; 24./9.: 6635/4, 
New⸗Nork. Weizen, feſt, p. Sept.: 26. 9.: 75½; 24/9: 74% 


Lombard⸗Zinsfuß 5%. 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. wes 


n den Ruf: Unſer gnädigſter Kalſer 
Fürſt Engalitſcheff dankte im Namen 
d der ruſſiſchen Armee und toaſtete auf 


— —— — 


Berſchiedenes. 


ge Waſſerſtand des Rheins hat für den 
Unzuträglichkeiten. Auf 
Düſſeldorf ſind wiederum 
Unſicherheit des Betriebes 
hat ein Zuſammenſtoß zwiſchen zwei 
Außer den beiden Dampfern 
ppten Kähne ſchwer beſchädigt. 


Mehrere Italiener ſind ſchwer verwundet. 
Die Behörden treffen Sicherheitsmaßregelu. 

+ Madrid, 27. September. 
Aenſtern hat die Vertreter Spaniens auf dem Friedeus⸗ 
Kongreſt angewieſen, die Anſicht zu vertreten, die Ver⸗ 
einigten Staaten hätten nicht das Recht, die Philippinen 
zu behalten. Wenn fie vorlänſig Manilla behielten, Yo 
fet dies nur als Unterpfand anzuſehen. 

+ Toronto, 27. September. Ein furchtbarer Wirbel- 
ſturm wüthete geſtern Nachmittag in einem Theile des 
der Stadt St. Catharines und 
einem benachbarten Dorfe find eine große Anzahl Ge- 
f Perſonen find getödtet, zwanzig 


Wilhelm II. lebe hoch!“ 


— Jaun Kaiſers un Der Miniſter des 


fordere Brause’s ; 


— Der niedri 
Schleppſchifffahrtsvertehr große 
d des Niederrheins unterhalb 


leppzüge aufgefahren. Die 


Schleppda k 
wurden ach ore 48 co geſchle 


Niagarabezirks. 1 Den beſten en 


bire Nr. 21, 31, 33, 8 


bäude zerftört Fün Zu beziehen durch die Schreibwaaren⸗Handlungen. 


ſcher, schreib' mit deutſchen Federn! 


uten, deutſchen Feder fchreiben will, 
edern mit dem Fabrikſtempel: 


BRAUSEX 


irt Mark 1 52,00 bezahlt. 
Wolff's Büreau. 


928 


gliſ 


2 


u ebenbürtig. 
12 u. A. 


ters 


Gesetzlich 


geschiitzt. 


hat sich als das beste aller Melasse- Mischfutter bewährt und wird in Hunderten von Gutachten als ganz 


hervorragendes Kraft- und Sanitatsfutter empfohlen. 


Pro 1000 Pfund Lebendgewicht: 
5 ＋ * 
Miiller’s Maiskeim-Melasse an Mastvieh . . . bis 7 Pfund 


Pro 1000 Pfund Lebendgewicht: 
Miiller’s Maiskeim-Melasse an Pferde.. . . bis 5 Pfund 


Gesetzlich geschutzt. | 
| 
| 
| 
| 


Miiller’s Maiskeim - Melasse an Arbeitsochsen bis 5 Pfund 


Gesetzlich geschützt. 


Müller’s Maiskeim - Melasse an Milchvieh ... bis 4 Pfund | 


Gesetzlich geschiitzt. | 


Vertreten in Graudenz durch Berrn Alexander 


a ty 


Maiskeim-Melasse 


Man giebt von 


Gesetzlich geschützt, 


Gesetzlich geschutzt. 


Miiller’s Maiskeim-Melasse an Schafe 


. - 2 Gesetzlich geschützt, 
und an Schweine nur Müller’s Maiskeim-Melasse. Körner und dergl. garnicht. 


Offerten mit Gehalts-Garantie franco aller Stationen geben aut Frage 


Berlin» Brüder Müller =: Inowrazlaw 


Maiskeim - Melasse - Fabrik. 


ERTL a ee A Ha: 5 . Lag 3% an a 
1 C „ ER 8 poi 8 JJC 2 


Statt beſonderer 

Anzeige. Fy 
5244] Heute früh 61/2 Be 
uhr verſchied plötzlich! 
mein lieber Mann, unſer 
guter Vater, der Ge⸗ 
richtsſekretär 


Herrmann Gronwald 


im 45, Lebensjahre. 
Dieſes zeigen, um 
ſtilles Beileid bittend, 
tiefbetrübt an 
Schwetz, Weichſel, 
d. 26. Septbr. 1898. 
Die trauernden 
Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet 
by Donneritag, den 29. er., 
Nachmittags 3 Uhr ſtatt. 


5294] Heute verſchied 
nach 14tägigem, ſchmer⸗ | 
zensreichen Kranken- 7 

lager unſer innigſt ge⸗ 
liebter 

* 

Erwin 

im Alter von 21/4 Jahr. 

Dieſes zeigen tiefbe⸗ 
trübt mit der Bitte um 
Beileid an 

Lubichow, ik: 

26. Septbr. 1898 

Bransch, Lehrer 

und Frau. 


1 
für die vielen Beweiſe warmer 
Theilnahme, welche uns in dieſen 


ſchweren Tagen entgegengebracht 
i danken, ſo 


wurden, ein eln zu 
bitten wir, auf dieſe We ſe unſern 
herzlichſten Dank entgegennehmen 
zu wollen. 
Familie Feddersen, 
Marienwerder Weſtpr. 


Kinigliches Gymnasium, 


Die Aufnahme einheimischer 
Schiiler, die von heute ab noch 
angemeldet werden soll en, er- 
folgt so wie die Aufnahme 
auswärtiger Schüler am Mon- 
tag, 17. Oktober, vorm. 9—12 
Uhr, im Konterenzzimmer des 
Gymnasiums. 

Graudenz, 28. Septbr. 1898. 
3497] Dr. Anger, Direktor. 


Realschule zu Graudenz, 


5989] Das Winter-Halbjahr 
beginnt am 18. Oktober. 
morgens 9 Uhr. Zur Prüfung 
und Aufnahme neuer Schüller 
werde ich Montag, den 
17. October, morgens 9 Uhr 
bereit sein Hierzu sind mit- 
zubringen: der Taufsehein, der 
Impischein und evtl. das Ab- 
gangszeugnis der zuletzt be- 
suchten Schule, sowie die nötig. 


Schreibmateria ien. 
rott, Directo 


e Director 
Realsehule riesen Apr. 


5175] Die Anſtalt (Vorſchule 
und 6 geſonderte Klaſſen) bereitet 
ohne Latein bis zur Einjährig⸗ 
Freiwilligen⸗Prüfung vor. 

Doch beſtehen auch wahlfreie 
Nebenkurſe für Latein u. Griechiſch 

ur Vorbereitung auf die 
berfefuuda eines Gym⸗ 
naſiums. Das nächſte Schul⸗ 
halbjahr beginnt am 18. Oktober. 
Benlionen werden nachgewieſen. 
Auskunft ertheilt : 
Engler, Dirigent. 


Wähler⸗Verſammlung. 


5255]. Zur Entgegennahme des Rechenſchaftsberichts von dem 
bisherigen Landtagsabgeordneten Herrn Geheimrath Dr. Gerlich 
werden alle deutſchen Wähler zu 


Donnerſtag, den 29. d. Mts., Abends 6 Uhr 
in das Hotel „Kaiserhof“ eingeladen. 


Schwetz, den 26. September 1998. 
Mehrere Urwähler. 


Primiirt auf der Berliner Gowerbe-Ausstellang 1896 


in Preislagen von Mk. 1,20, 1,40, 1,50, 1,60, 1,70, 1,80, 1,90, 
2,00 p. ½ Kilo werden allen Freunden eines guten Getrankes 
als anerkannt vorztigliche Marke empfohlen. 
Garantie fiir feimstes Aroma, absolute Rein- 
heit des cieschmacks und hohe Ergiebigkeit. 
Niederlage in Graudenz bei Conditor H. Giissow, 
in Gollub bei &. Sultan. Anderorts in den besseren 
Geschäften der Lebensmittelbranche. [4497 


Geschäfts-Eröffnung. 


—ͤ—6ꝛ́ — — 


Einem geehrten Publikum von 
Graudenz und Umgegend 
erlaube ich mir ganz ergebenst anzy- 
zeigen, dass ich ein solides Restaurant 


un Grosse Kurtis 


in dem neuerbauten Hause 


Getreidemarkt No. 1 


am 1. Oktober cr, eröffnen werde, 

Es wird mein eifrigstes Bestreben 
sein, durch gute und billige Speisen 
u. Getränke, sowie durch aufmerksamste 
und reellste Bedienung mir das Wohl- 
wollen eines verehrten Publikums zu 
erwerben. [5143 


Hochachtungsvoll 


Olo Behrendt. 


22 —ͤ — ͤ — — — 
tn: ; Kalkmergel 
Lönigl. Bealgpnnasium \oewanetee  sattonrecmitie, 
En e in beiter Qualität, ijt durch Be⸗ 
Lu Bromberg. triebsvergrößerung ſters vor- 
5191] Die Aufnahme never | räthig⸗ 


i A. Teuber, 
Schüler findet Montag, den | 2923] Carthäuſer Mergelwk. 
0. Oftober, von 9—12 Uhr 


vormittags, ſtatt. Schulanfang 

Dienſtag, den 11. Oktober, 8 Uhr 

Der Königl. Realgymuaſial⸗ 
Direktor. Kesseler. 


| 5138] Ich habe meine P axis 
wieder aufgenommen. 


i Dr. Helmbold, 


Augenarzt, 
Danzig, Vorſtädt. Graben, 
Ecke Fleiſchergaſſe. 


Neuheit! i 
Geſetzlich geſchütztl 


!! Wassersucht !! 


findet naturgemässe Beseitigung. 
Friedrich Moyer, (ath gratis.) 
Münster, Westf. Salzstrasse 5/6 


Eine Kahnladung 


blaue 


Speisekartoffeln 


zu haben bei 


Wentzel, Pieckel 


an der Weichſel. 


4 


Zum 


Dnartalswerhiel 


empfehle ich 
ajar F 
Luſtige Blätter 


Sante id 
Kartoffel⸗ Enge 


mit 6 Feldern, macht 30 bis 


% Für's Haus 
40 Morgen xäglich fertig. Gartenlaud 
Neue Federn v se dn. eee e F e 
Entenhalbdaunen giund nur 80, 100 vis 125 Pig. Sede 
Preis Mark 48,00. Be 


Dieſelbe Enge mit 4 Feldern 


Mark 34.00. 


Die Egge wird verwendet: 

Zum Feineggen — zum Vor⸗ 
eggen vor der Saat — zum 
Eineggen der Breitſaat — 
um Zuziehen der Drill⸗ 
urchen — zum Brechen 
leichter Kruſten vor u. nach 
dem Auf ang der Saat und 
der Rüben — zum Hederich⸗ 
vertilgen im Hafer — zum 
Gerſte⸗ u. Weizeneggen — 
zum Niedereggen der Kar⸗ 
toffeldämme (ohne daß Kar⸗ 
toffeln ausgeeggt werden) 
u. — z. Zuſammenſchleppen 
ausgeeggter Quecken. 


Hodam Ressler 


Danzig 


und alle anderen Zeit⸗ 

ſchriften bei pünftlichiter 

Lieferung frei in's Hans. 
ein 


M 
Journal⸗Leſezirkel 
enthält die beſten Wochen⸗ 
u. Monatsſchriften, engl. 
und franzöſiſche Zeit⸗ 
ſchriften und foftet ein 
Abonnement auf 10 Hefte 
nur 1.50 vierteljährlich. 
Beſondere Wünſche betr. 
neuerer Hefte werden 
bereitwilligſt erfüllt 

Die ausländiſchen 
Zeitſchriften gebe ich 
auch einzeln ab. 


Arnold Kriedte, 


Graudenz. [5247 


z é 1.80, 2.10, 2.50, 3.50 Mark. 
Reine Gänſedaunen Biund 3.50, 5.00, 6.00 Mark. 


Ein ganzes Satz Betten 


Oberbett, Unterbett, 2 Kiſſen, alles zuſammen nur 15 Mark, 
Poſtpackete nur gegen Nachnahme. 15287 


S. Neumann, Graudenz, 


Herrenſtraße 8. 


apetem 


und Borden 
Denkbar grösste Auswahl! 
Anerkannt billigste 
Bezugsquelle. Naturelltapeten 
von 10 Pf. pr. Rolle an old- 
tapeten von 20 Pf. pr. Rolle an, 
nur neueste Dessins, bis zu den 


feinsten Gold-, Seiden- und 


Garantirt hieſige Gänſefedern pfund 1.50, 


Müller’s Maiskeim-Melasse an Jungvich . .. bis 5 Pfund 


Loerke. 


[5142 | in größerem Badeort, wünſcht die 


Ein auterzogener, IZ abr. Illuſtr. Zeitung, 
Ruabe itt eon ſeinen 55 Tharlottenitr. 9, die letzten Seve 


Gesetzlich 
geschützt. 


. .. bis 8 Pfund 


Neusser Molkerei 70 Pfg.: 
Oberbergstrasse 12. [5555 


Gelegenheitskauf. 


5132] Bor Ergänzung meines 
Pianoforte Magazins zur 
Winter⸗Saiſon werde ich die 
noch auf Lager befindlichen 


ianinos 


in Nußbaum und ſchwarz zu 


Waußer gewöhnlich 


billigen Preiſen wa 


verkaufen. 

Es bietet ſich ſomit günſtige 
Gelegenheit, ſehr billig in den 
Beſitz ein. vorzügl. Pianinos 
zu gelangen, und lade ich ge⸗ 
ehrte Reflektanten zur Beſich⸗ 
tigung und Probe meiner 
Pianinos ergebenſt ein. 


Oscar Kauffmann, Graudenz 


Pianoforte⸗Magazin. 


Ein Wittwer, ev., Anf, 50, ſucht 
die Bekanntſchaft einer Dame bes 
hufs Wiederverheirathung. Bes 


die bislang unrettbar z. Tode geführt, | amter in ſicherer Lebensſtellung, 


3000 Mk. Geb. u. g. fituirt. Damen 
od. Wittw. ohne Anhang, nicht u. 
37, aus g. Bürgerſt. u. g. Charakt., 
welche gen. find Lebeusunterh. zu 
ſichern, bitte, i. Adr. vertrauensv. 
m. einem kurz. Lebenel. u. Angabe 
der Vermögensverhältn. u. Nr. 
5243 a. d. Gcjetligen einzuſenden. 
Verſchw. w. fir. bew. Anonym w. 
nicht beantwortet. 


Konditoreibeſitzer 


Bekanutſchaft einer gebildeten, 
ſchneidigen Dame behufs ſpäterer 
Verheiratyung. Vermögen 15⸗ 
bis 20000 Mk. erwünſcht. Gefl. 
Meldungen werden brieflich mit 
tte Nr. 5241 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Danziger Stadttheater. 


Mittwoch: Johannes. Tragödie 
von Sudermann. 
1 Hofgunſt. Luſt⸗ 
ro 


jpiel v. tha. 


„ 15 has 
Bromberger Stadt- Theater, 
Mittwoch: Keine Vorſtellung. 
Donneritag: Mädchen traum. 

Spiel von Max Bernſtein. 
PP 

Den durch die Poſt zur 
ier Ausgabe gelangenden 
Exemplaren der heutig. Nummer 
liegt eine Einladung zum Abonne⸗ 
ment auf die „Berl. Illuſtrirte 

eitung“ bei. Wie die zahlreichen 
Illuſtrationen des Proſpektes ere 
kennen laſſen, iſt die Zeitſchrift 
ſehr reichhaltig. Ein Hauptvor⸗ 
zug der „Berliner Illuſtrirten 
Zeitung“ iit die Schuelligtkeit ihrer 
bildlichen Berichterſtattung, da⸗ 
von können ſich nenbingutretende 
Abonnenten leicht überzeugen, 
denn gegen Einſendung der Poſt⸗ 
quittung für das IV. Quartal 
liefert die Expedition der „Berl. 
Berlin S W., 


Sammettapeten. Maſchinen fabrik. verlaſſen worden. um ihn tembernummern mit zahlreichen 

Gustav Schleising, vor dem ſittlichen Verfall Bildern aus Genf u. Wien un⸗ 

c Bromberg = 0 7 77 zu ſchützen, werden kinder⸗ entgeltlich direkt unter Streif⸗ 

Lieferant für fürstl. Häuser u. staatl. 30 Vienen⸗Plattkörbe loje Eheleute gebeten, fic | band Die Abonnements einladung 

Anstalten. Versand durch ganz Europa. Gegr, 1868. dez Anaben anzunehmen wird daher allgemeiner Beachtung 
Bei sterbestellungen wird um Angabe der ge- uebſt Kappen u. Brettern ſteben und zu dieſem Zwecke ihre empfohlen. 15137 

wünschten nee 8 un 18078 ue en Ege zn zum 805860 reset ovis ich mit > war 
ester unterm Selbstkostenpreis 8 in der Schule zu r. an den Ge⸗ 7 

Bildihön bei Culmſee. tigen einzuſenden. | Heute 3 Blätter. 
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Greudens, Mittwoch Der Ge 


ſellige. 


No. 227. 


28. September 1898. 


Profeſſor L. Manzel 
Monunental-Btunen für Stettin. rer YN 


(Nach einer photographiſchen Aufnahme.) 


"4d 
\ aA 
Mit der Feier der Hafen⸗ NR - 
Einweihung ijt die Einweihun 
des Manzelſchen Monumental⸗ 
Brunnens verbunden geweſen, 
durch den das an öffentlichen 
Kunſtdenkmäleru arme Stettin 
ein hervorragendes Kunſtwerk 
erhalten hat. Der vom Staate 
der Stadt geſchenkte Brunnen, 
deſſen Bild wir hier bringen, 
erhebt ſich auf einem Platze 
zwiſchen dem Rathhauſe und 
dem Hauptpoſtgebäunde. Er 
ſtellt ein Schiff dar, das von 
einem Felſen herab dem Meere 
zuſtrebt. In ihm ſteht eine 
hehre, klaſſiſch ſchöne Frauen⸗ 
geſtalt in antiker Gewandung, 
die Rechte auf den Anker ges 
ſtützt, über der linken Schulter 
das gereffte Segel. Bort 
am Bug ſpäht die jehnige, 
wetterjejte Geſtalt des Merkur, 
des Schützers der Kauf⸗ 
leute, mit dem Flügelhut und 
dem Schlangenſtab, ſcharf aus. 
Zu jeder Seite des Schiffes 
liegt ein nacktes Meerweib. 
Unter dem Schiff hervor rauſchen 
die Waſſer in ein weites Becken. 
Schiff und Figuren ſind aus 
Kupfer getrieben, Felſen und 
Waſſerbecken aus rothem baye⸗ 
riſchen Sandſtein hergeſtellt. 
Seitlich führen Stufen aus hell⸗ 
grauem Granit zu dem oberen 
Theil des Schiffes hinauf. Der 
Schöpfer des Brunnens iſt einer 
der jüngeren Bildhauer Bers 
lins, Profeſſor Ludwig Manzel 
aus Anklam in Pommern. Die 
Koſten für das Werk betragen 
etwa 100000 Mark. 


— [Rerfonalien beim Gericht.! 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 27. September. 


1 Beſchäftigung überwieſen. 
Danzig ſtatt. Auf der Tages ordnung ſtehen u. a. folgende vee 


Gegenſtände: Erweiterung der Lachserbrütungsvorrichtungen 
(Referent Herr Dr. Seligo); Unterſuchungen zur Beſtimmung 
eiues anderen Mindeſtmaßes für Salmoniden (Referent Herr 
Dr. Seligo); Fiſcherei der Stadtgemeinde Garnſee (Referent 


eingetragen. 


Antrag auf koſteuloſe Ueberweiſung von Satzfiſchen; Beitrags 
zahlung für 1898/99; Fiſcherei⸗Verſuchsſtation in Stuhm; Brut- 
häuſer in Gremenzmühle und Grodziezuo (Referent Herr Dr. 
Seligo); Ausſetzen von Schnepelbrut; Beihilfe zur Beſchaffung 
von Schnepelnetzen; Aalaufſtieg im Schwarzwaſſer. 

— l[Weſtpreußiſche Weidenverwerthungs - Genoffen- 
ſchaft in Graudenz.] Durch die Monteure der Fabrik 
Paetzold u. Ko. zu Inowrazlaw wird mit der Montage der 
Heizanlage für das Treibhaus, den Darrraum und die 
Schwefelkammer im Laufe dieſer Woche begonnen werden, auch 
wird in derſelben Zeit der von Paetzold u. Ko. zu liefernde 
Keſſel von zwölf Pferdekräften erwartet, ſo daß für die bevor⸗ 
ſtehende Herbſtkampagne die Fabrik vollſtändig eingerichtet ſein 
wird. ie vor Kurzem eingerichtete Korbflechterei erfreut ſich 
eines allgemeinen Zuſpruchs, denn täglich werden größere Mengen 
von Rübenkörben nach allen Theilen der Provinz verſandt. 

— Verkehrgerweiterung.] Am 1. Oktober wird die an 
der Bahnſtrecke Konitz⸗Nakel gelegene, zur Zeit nur dem 
beſchränkten Perſonenverkehr dienende Halteſtelle Raygrod für 
den unbeſchränkten Perſonen⸗ und Gepäckverkehr, Eilgut⸗, 
Frachtſtückgut⸗, Wagenladungsgüter⸗ und Viehverkehr eröffnet 
und gleichzeitig in den Gruppeutarif I, den, Oſtdeutſchen Güter⸗ 
tarif und in den Berlin⸗Nordoſtdeutſchen Gütertarif einbezogen. 

— lBeſitzwechſel.] Die Beſitzung des Herrn Hirſchfeld 
in Abbau Lauken iſt für 140000 Mark in den Beſitz eines 
Herrn Eichhorſt aus dem Poſenſchen übergegangen. 

Herr Hofbeſitzer Robext Schielcke in Rambeltſch hat fein 
59 Hektar großes Grundſtück an Herrn Schindler aus Heubude 
für 81000 Mark verkauft. 

— IA pothekergehilfen⸗Prüfung.] Die bei der Regierung 
in Marienwerder abgehaltene Prüfung haben beide Bewerber, 
die Herren Kauffmann aus Czersk und Blümke aus Märk. 
Friedland, beſtanden. 

„ [Nette Stationsbenennung.] Der Name der zwiſchen 
Poſen und Dombrowta gelegenen Halteſtelle Gurtſchin wird 
zum 1. Oktober in „St. Lazarus“ abgeändert, 

— LUrlaub.] Der Kreisſchulinſpektor Bauer in Karthaus 
iſt bis zum 10. Oktober beurlaubt und wird in dieſer Zeit von 
dem Kreisſchulinſpektor Altmann vertreten. 

— 1Ordensverleihungen.] Dem Seminarlehrer Grae 
i al in Rawitſch ift der Kronenorden vierter Klaſſe verliehen 

orden. 

— [Perſonalien in der katholiſchen Kirche.] Der 
Vikar Wittkowski iſt von Strepſch an die St. Brigittenkirche 
in Danzig und der Vikar Smoinski von Heinrichsdorf nach 
Schöneck verſetzt. 

— [Perjonalien von den Seminaren.] Dem Seminar⸗ 
Oberlehrer Buth in Hohenſtein Oſtpr. iſt unter Ernennung zum 


Lobſens ernannt. 
nach Frankfurt a. O. verſetzt. 


1. Oktober nach Schmiegel verſetzt. 


Amtsgericht in Zoppot verſetzt. 


ab endgiltig verliehen worden. 


dem Staatsdienſte ertheilt worden. 


Poſtagent Gröhe in Kurzebrack iſt freiwillig aus dem Poſt⸗ 
dienſte ausgeſchieden. 

— Zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Sullenſchin im 
Kreiſe Karthaus iſt der Oberförſter Reuſer aus Sullenſchin 
auf die Dauer von ſechs Jahren beſtätigt und Herr Gutsbeſitzer 
Moſer zu Buſchkau auf weitere ſechs Jahre zum Amtsvorſteher 
des Amtsbezirks Buſchkau ernannt. 

t — [Beftätigung.] Der Regierungs⸗Präſident zu Danzig 
hat die Wiederwahl der Stadträthe Kaufmann Sallbach, 
Loewenſtein und der Rentiers Wernick, Ziegler und 
Krieger in Elbing zu unbeſoldeten Magiſtrats mitgliedern auf 
weitere ſechs Jahre beſtätigt. 


© Thorn, 26. September. Heute begann am hieſigen Land⸗ 
gericht die vierte diesjährige Schwurgerichtsperiode unter 
dem Vorſitz des Herrn Landgerichtsraths Wo lſchläger. Zuerſt 
hatte ſich der Kanzleigehilfe Ludwig Straſchewski aus Löbau 
wegen Verbrechens im Amte und wegen Betruges zu ver⸗ 
antworten. Er war ſeit 1893 beim Amtsgericht zu Löbau be⸗ 
ſchäftigt und bezog für ſeine Arbeiten Schreibgebühren. Dieſe 
wurden monatsweiſe auf ſog. Kontrollzetteln berechnet. In 
etwa 17 Fällen hat Straſchewski die Kontrollzettel dadurch ge⸗ 
fälſcht, daß er die Zahlen, welche ſeine Schreibarbeit bezeichneten, 
vergrößerte. Auf dieſe Weiſe hat er ſich nach und nach eine un⸗ 
berechtigte Einnahme von etwa 60 Mk. verſchafft und den Juſtiz⸗ 
fiskus um dieſen Betrag geſchädigt. Der Angeklagte war in 
vollem Umfange geſtändig. Unter Bewilligung mildernder Um⸗ 
ſtände wurde er zu zehn Monaten Gefängniß verurtheilt, wovon 
vier Monate auf die nterſuchungshaft angerechnet wurden. — 


an dem Seminar iſt der ordentliche Seminarlehrer Hoffmann 1 
zu Droyſſig unter Beförderung zum Seminar-Oberlehrer verſetzt. 


fi 
in Bromberg berufen worden, Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer 
Klatt von derſelben Anſtalt tritt 2 oa 41 
jährigen Urlaub au. 


Dem Amtsgerichtsrath 

Schrage in Danzig iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit 

5 k e 5 = Penſion ertheilt, Der Rechtskandidat Paul John aus Bromberg 

— [Weſtpreußtiſcher Fiſchereiverein.] Eine Vorſtands⸗ iſt zum Referendar ernannt und dem Amtsgericht in Tuchel zur 
ſitzung des Vereins findet am 12. Oltober im Landeshauſe zu 


In die Liſte der bei dem Amtsgericht in Königsberg zu⸗ 
gelaſſenen Rechtsanwälte iſt der Garniſon⸗Auditeur a. D. Fiſcher 


Der Landgerichts - Rath Raddatz in Gneſen iſt zum Ober⸗ 
: ap 3 2 Landesgerichtsrath in Poſen, der Gerichts⸗Aſſeſſor Dullien in 
Herr D. Seligo); Feſtſetzung des Preiſes für Satzkarpfen und Juſterburg zum Amtsrichter in Heydekrug, der Gerichts. Aſſeſſor 
Bruckner in Berlin zum Amtsrichter in Jutroſchin, der Gerichts- 
Aſſeſſor Wieſand in Poſen zum Amtsrichter in Pinne und der 
Gerichtsaſſeſſor Schiffer aus Liegnitz zum Amtsrichter in 


Der Landgerichtsrath Meyer in Memel iſt zum 1. Dezember 
Der Rendant der Gerichtskaſſe in Adelnau Eng iſt zum 


Der Gefangenaufſeher Hein bei dem Gerichtsgefängniß in 
Danzig iſt als Gerichtsdiener und -Gefangenaufieher an das 


+ — [Perſonalien in der Bauverwaltung. Der Re⸗ 
gierungs⸗Baumeiſter Pickel in Berent ijt zum Kreisbauinſpektor 
ernannt und ihm die dortige Kreisbauinſpektorſtelle vom 1. Oktober 


Den Megierungs-Baumeiftern Krah in Königsberg und 
Pagenſtecher in Schulitz iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus 


* — l[Perſonalien bei der Poſt.] Angenommen iſt als 
Poſtagent der Gaſtwirth Grüttner in Kurzebrack. Verſetzt 
ſind: der Ober⸗Poſtaſſiſtent Böge von Lautenburg nach Danzig, 
die Poſtaſſiſtenten Bulgrin von Linde nach Flatow, Remus 1 
von Kolmar i. P. nach Dt.⸗Krone, Werr von Schneidemühl 
nach Konitz, Kauffmann von Dt.» Krone nach Bromberg, 
Mittelſtädt von Heinrichswalde nach Bromberg, Jaddatz 
von Dirſchau nach Dt.⸗Eylau, Salewski von Miswalde nach 
Braunsberg. Ernannt ſind: der Kanzliſt Ladwig aus Gum 
binnen und der Poſtverwalter Reddemann aus Schmenzin zu 
Ober-⸗Poſtaſſiſtenten in Lͤtzen bezw. Schlawe, der Poſtverwalter 
Manske aus Köſternitz zum Poſtaſſiſtenten in Schlawe. Der 


Sodann wurde gegen den Poſthilfsboten Kreft aus Polzin, 
ebenfalls wegen Verbrechens im Amte, verhandelt. Vor einiger 
Zeit war K. bei dem Poſtamte zu Ottlotſchin als Poſthilfsbote 
beſchäftigt. Dabei hat er ſieben Geldbeträge von zuſammen 85 
Mark und einige gewöhnliche Briefe und Druckſachen unter⸗ 
ſchlagen, auch ſein Einnahmebuch gefälſcht. Die Geſchworenen 
billigten dem ebenfalls geſtändigen Angeklagten mildernde Um⸗ 
ſtände zu, und der Gerichtshof erkannte auf zwei Jahre Ge⸗ 
fängniß, wovon drei Monate auf die Unterſuchungshaft an⸗ 


i gerechnet wurden, 


Loeb au, 24. September. In der heutigen Generale 
Verſammlung des Männer - Turn» Vereins wurde Herr 
Lehrer Tobias als Zeugwart gewählt. Als Delegirte zu dem 
am 9. Oktober in Guttſtadt ſtattfindenden Gauturntage 
wurden die Herren Moeffert und Gajewski gewählt. 

II Marienwerder, 26, September. Der ſeit 15 Jahren 
an unſerer Unteroffizierſchule thätige Civillehrer Herr Birlehm 
folgt zum 1. Oktober einem Rufe als Lehrer an die Unter⸗ 
offizier⸗Vorſchule zu Wehlau, Provinz Schleſien. Sein Nach⸗ 
folger wird der dortige Civil⸗Vorſchullehrer Herr Klomp. 

Schwetz, 26. September. Heute früh ſtarb plötzlich am 
Herzſchlage der Amtsgerichts⸗Sekretär Herr Gronwald hier. 
— Am Sonnabend fand im Schützenhauſe ein Kommers zu 
Ehren des von hier nach Heiligenſtadt verſetzten Rentmeiſters 
Herrn Jung ſtatt. 

P Aus dem Kreiſe Schwetz, 26. September. Geſtern 
früh wurde ein Mann aus Jablonken von dem Förſter J. auf 
dem Bahnhof Lindenbuſch abgefaßt, als er mit einem großen 
Sack mit verdächtigem Inhalt in den Zug ſteigen wollte. In 
dem Sack wurden drei Rehe gefunden. Der Mann wurde dem 
Gericht in Tuchel überliefert. 

Jezewo, 26. September. In einer für geſtern Nach⸗ 
mittag einberufenen Verſammlung von Imkern und Freunden 
der Bienenzucht hielt Herr Hahn⸗Kruſch einen Vortrag über 
den Nutzen und rationellen Betrieb der Vienenzucht und wies 
auf die ideellen und materiellen Vortheile hin, welche durch 
Vereinszuſammenſchluß und durch die Mitgliedſchaft zum Bienen» 
wirthſchaftlichen Provinzialverein den Bienenzüchtern erwachſe. 
Der Aufforderung, den früher beſtandenen Verein neu zu 
begründen, wurde zugeſtimmt. Zwölf Herren erklärten ſo⸗ 
gleſch ihren Beitritt, und eine weitere Zahl ſteht in Ausſicht. 
In den Vorſtand wurden die Herren Schulz⸗Neuklunkwitz und 
Lenz⸗Wenglarken als Vorſitzender und Stellvertreter, Wunders 
ſohn⸗Czerst und Stürmer⸗Taſchauerfelde als Schriftführer 
bezw. Stellvertreter und Zitlau-Jezewo als Kaſſtrer gewählt. 

r Oſche, 26. September. Der Krammetsvogelfang iſt 
in dieſem Jahre in den fiskaliſchen Waldungen nicht beſonders 
ergiebig. Um das Wegfangen der Singvögel zu verhüten, ſind 
die königlichen Forſtbeamten angewieſen worden, nach Beendigung 
des Fanges die Dohnen nicht aufgeſtellt zu laſſen. 

B Tuchel, 26. September. Die Stadtverordneten 
Verſammlung hat einſtimmig beſch loſſen, für die hieſigen Nacht⸗ 
wächter Kontrolluhren anzuſchaffen. Auf Anordnung der 
Polizeiverwaltung ſoll das Abpfeifen der Stunden durch die 
Nachtwächter für die Folge unterbleiben. 

Dirſchau, 26. September. Der Unternehmer St. kam am 
Freitag aus Stüblau mit einem Fuhrwerk, welches dicht mit 
Arbeitern beſetzt war, zur Stadt gefahren. Auf dem Wagen be⸗ 
fand fic) bei der Rückfahrt nach Stüblau auch die neunjährige 
Tochter des Unternehmers. Die Kleine fiel plötzlich vom 
Wagen, und zwar fo unglücklich, daß die Räder über ihre Bruſt 
gingen. Der Vater brachte das ſchwer verletzte Kind ſogleich in 
das St. Vincenzkrankenhaus, wo es jedoch ſchon nach einigen 
Minuten ſtarb. 

Elbing, 26. September. Herr Oberbürgermeiſter Elditt 
iſt von feinem Urlaub zurückgekehrt und hat heute ſeine Dienſt⸗ 
geſchäfte wieder übernommen. 

Zinten, 23. September. Unſerer evangeliſchen Kirche 
hat der bekannte Maler Profeſſor Bartels- München ein von 
ihm ſelbſt gemaltes tran parentes Chriſtusbild geſchenkt. 

* Saalfeld, 25. September. Geſtern Abend hielten 
ſämmtliche hieſigen Innungen unter Vorſitz des Herrn 
Bürgermeiſter Lublewski eine Verſammlung ab, in welcher 
Herr L. auseinanderſetzte, was Zwangs- und was freie Innung 
bedeutet; nach längerer Debatte wurde einſtimmig für die freie 
Innung geſtimmt. 

Poſen, 24. September. Der Centralarbeitsnachweis 
der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Poſen tritt 
am 1. Oktober in Thätigkeit. 

Für die hier zu begründende Kaiſer Wilhel m⸗ Bibliothek 
hatte der Rath der Stadt Le ipzig mit Vorbehalt der Genehmigung 
der Stadtverordneten 1000 Mk. und 46 Doubletten aus der 
Treitſchkeſchen Bibliothek bewilligt. Die Stadtverordneten von 
Leipzig haben nun einen einmaligen Beitrag von 500 Mk. und 
die Doubletten gewährt. 

Wreſchen, 25. September. Die Einfuhr von 
Gänſen aus Ruſſiſch⸗Polen erreicht in dieſem Herbſte einen 
bisher noch nicht geſehenen Umfang. Den ruſſiſchen Boll 
kammern werden große Heerden Gänſe zugetrieben, deren Zahl 
im Durchſchnitt täglich 10000 —12000 beträgt. Von der Zoll⸗ 
kammer aus werden die Thiere den Strecken nach Berlin, 
Dresden und Leipzig zugeführt. Die Centralhalle für den Ans 
trieb und Verkauf der Gänſe iſt die Stadt Kielſe in Ruſſiſch⸗ 
Polen, wo ſich deutſche Händler ſeit Wochen aufhalten. — In 
unſerer Gegend iſt mit dem Hopfenbau ein Verſuch gemacht 
worden, und zwar haben einige Beſitzer Plantagen von einigen 
Schock angelegt. Der Ertrag war ſehr günſtig. 

Zuin, 25. September. Ein bedauerlicher Unglücksfall 
hat ſich geſtern Vormittag auf dem hieſigen Bahnhöfe der 
Kreie⸗Kleinbahn ereignet. Beim Rangiren eines Zuges ſtürzte 
ein Arbeiter ſo unglücklich auf das Gleiſe, daß ihm beide 
Beine zermalmt wurden. Dem Bedauernswerthen konnte erſt 
nach mehreren Stunden Hilfe zu Theil werden. Sein Zuſtand 
iſt ſehr bedenklich. 

* Uſch, 25. September. Nachdem die Umwandlung der 
hieſigen Societätsſchulen mit Genehmigung der Behörde in 
Kommunalſchulen ſtattgefunden hat, ſind als Mitglieder der 
neugebildeten Schuldeputation die Herren: Zimmermeiſter 
Renkawitz, Kaufmann Roſendorf, Diſtrikts⸗Kommiſſar 
v. Gotzkow, Pfarrer Hennig, Spediteur Schwanke und 
Ackerbürger Tykwinski gewählt worden. Geſtern wurden fte 
durch den Bürgermeiſter Freytag in ihr Amt eingeführt. — 
Heute fand die Weihe des für die hieſige evangeliſche Kirche 
neubeſchafften Taufſteines durch den Ortspfarrer Herrn 
Hennig ſtatt. Während Taufſtein und Taufbecken aus Mittel 
der Kirchenkaſſe angekauft ſind, iſt die ſilberne Taufkanne von 
dem Beſitzer Herrn Wilh. Hohenhaus⸗Chroſtowo geſtiftet 
worden. 

II Rummelsburg, 25. September. In der geſtrigen 
Hauptverſammlung der Liedertafel ergab der Kaſſenbericht 
eine Einnahme von 461 Mk. und eine Ausgabe von 354 Mk., 
Das Vermögen des Vereins beträgt 306 Mark, die 
Mitgliederzahl 81. In den Vorſtand wurden folgende Herren 
gewählt: als Vorſitzender Spinnereibeſitzer Karckenmann, 
als Dirigent Lehrer Gießmann, als Kaſſirer Lehrer Gädtke, 
als Stellvertreter Lehrer Jeſchke, Bierverleger Röhrich und 
Tiſchlermeiſter H. Schröder. 


Verſchiedenes. 


— Herr v. Vollmar, der bayeriſche ſozialdemokratiſche 
Reichstagsabgeordnete, der ſich viele Jahre lang nur mühſam 
mit Hilfe zweier Stöcke fortbewegen konnte, iſt jetzt unter die 
Radler gegangen. Er bedient ſich des Fahrrades ſehr gern, 
leicht und mit großem Vortheil. 


— Der Checkfälſcher, der in Hamburg verhaftet worden 
iſt, hatte ſich Kaufmann Zimmt aus Antwerpen genannt, iſt 
aber als ehemaliger Diener der „Nationalbank für Deutſchland“ 
in Berlin erkannt worden, der ſich in ſeiner Stellung verſchiedene 
Veruntreuungen hat zu ſchulden kommen laſſen, flüchtig war 
und ſteckbrieflich verfolgt wurde. Wie ſich herausgeſtellt hat, 
hatte der Gauner, der erſt 22 Jahre alt iſt, den Verſuch ge⸗ 
macht, auch andere Bankhäuſer hineinzulegen. So wurden ver⸗ 
ſchiedene Bankgeſchäfte telephoniſch angerufen und ihnen mitge⸗ 
theilt, daß für Rechnung der Breslauer Diskontobank 50000 
bezw. 20000 und 20000 Mark an den Kaufmann Zimmt aus 
Antwerpen auszuzahlen ſeien. Gleich hinterher erſchien der 
Schwindler in den betreffenden Bureaus, um das Geld zu er⸗ 
heben, wurde aber in allen Fällen erſucht, wiederzukommen, und 
in der Zwiſchenzeit konnte durch Rückfrage feſtgeſtellt werden, 
daß ein frecher Schwindel vorlag. Er behauptet, Helfershelfer 
nicht zu haben, und es iſt auch leicht möglich, daß die angeblich 
von Berlin aus gehaltenen telephoniſchen Geſpräche thatſächlich 
von Hamburg aus geführt wurden. Der Gauner, der mit dem 
Fernſprecher ſehr genau Beſcheid weiß, dürfte die von dem 
Amt zu erſtattende Meldung „Sie werden von Berlin aus ver⸗ 
langt, melden Sie ſich“ ſelbſt erſtattet und alsdann das Geſpräch 
geführt haben. 


— [Vaterſorgen.] „. Die Knaben machen einem doch 
mehr Sorgen als ein Mädchen. Sehen Sie, mein Sohn iſt jetzt 
26 Jahre alt und erſt Lieutenant, meine Tochter iſt 19 und 
ſchon Frau Majorin“. Fl. Bl. 


Bekannt 


+ 


5145] Das Bureau der Chauſſeeverwaltung befindet ſich von jetzt ab 


Lindenſtraße 71 
m Haufe des Bäckermeiſters Nandeko. 
Der Kreisbaumeiſter. Gauger. 


Bekanntmachung. 


5206] Das zur Jacob Levy fren Konkursmaſſe gehörige, in 
der Richtſtraße hierſelbſt belegene Haus, in welchem der Gemein⸗ 
ſchuldner ſeit Jahren ein Herren⸗Garderobengeſchäft betrieben hat, 
habe ich freihändig zu verkaufen. Bedingungen und Hypotheken- 
verbältniſſe werden in meinem Bureau mitgetheilt. 


Alleuſtein, den 26. September 1898. 
Der Konkursverwalter. Steffen, Rechtsanwalt. 


3989) Für den Amtsgerichtsbau] verſtegelt und mit entſprechender 
in Witkowo ſollen folgende | Aufſchrift verſehen poſt⸗ und 
Lieferungen nach Maßgahe der beitellgeldfrei bis zum Ver⸗ 
in den Amtsblättern veröffent⸗ Dingungs-Termine 

lichten Bedingungen für die Bee | Dienſtag, den 4. Okthr. 1898, 
werbung um Arbeiten und Lie⸗ Vormittags 11 Uhr, 
ferungen der Staatsverwaltung an den Unterzeichneten einzu⸗ 
in einzelnen Looſen oder im; reichen. 
Ganzen öffentlich verdungen] Die 
werden. 


255 Verdingungsunterlagen 
liegen im Baubureau zur Ein⸗ 


Loos I: etwa 132 Tauſend zum | fit aus und können gegen voſt⸗ 
Verblenden geeignete igZiegel⸗ und beitellgeldireie Einſendung 
ſteine. ay, 

Loos II: etwa 2700 hl gee 
löſchter Kalk. = al 

a II etwa 337 Tonnen 

A 


von 1 Mark von dort bezogen 
werden. 
Witkowo, 
den 17. September 1898. 


Der Königliche Regierungs- 
baumeiſter. Lang. 


Holzmarkt 
Holzverkaufs⸗-Bekguntmachung. 
5306] Für die Königliche Oberförſterei Stronnau find im 
Winterhalbjahr 1898/99 folgende Holzverſteigerungs⸗Termine ane 
beraumt, welche Vormittags 10 Uhr beginnen: 1. 13. Oktober in 
Cronthal, 2. 11. November in Stronnau, 3. 25. November 
in Wudſchin, 4. 15. Dezember in Cronthal, 5. 13. Jannar in 
Stronnau, 6. 20. Januar in Wudſchin, 7. 9. Februar in 
Cronthal, 8. 24. Februar in Stronnau, 9. 10. März in 
Wudſchin, 10. 23. März in Cronthal. 


Cronthal, den 24. September 1898, 

Der Oberförſter Rehfeldt. 
Königliche Oberförſterei Kranichbruch 
Poſt und Bahnſtation: Matheninken Oſtpr. 

Verkauf des im Wadel am 1. Oktober 1898/99 zum Einſchlage 


ortland⸗Cement. € 
Andebote nebſt Proben find 


kommenden Bau- und Nutzholzes im Wege der ſchriftlichen Sub⸗ zember 1898, 11 Uhr Bormitiags, im Spanowski’ichen Gaſt⸗ 2 8 
miſſion au den Meiſtbietenden. hauſe zu Vandsburg. 20. Oktober, 17. November, 12. De⸗ SE 
ib ee ember 1898, 10 Uhr Vormittags, im Holzverkaufshauſe zu 2 

= 4 (Ruta am 
al⸗ . 4 = 

2 - * Ver Königl. erke in Klein⸗Lutan. 85 
2 Holzart und Sortiment 8 Maſſe Bemerkungen u eyer, Cort aſſeſſor. 2 
2 75 fo tote 5937] Fit das ndeite Vierteljagr ſind für das biefige Revier a 
a rm folgende, Vormittags 10 Uhr beginnende, . Er 
Eicden-Langbola, geſund Holzverkaufstermine it 

* " anbrüci anberaumt: den 12. Dftober, 9. November, 7. Dezember in RS 

„ Schichtnutzholz 2. Kl. 100 lgeſpalt.u.rund] Alt⸗Jablonken, den At. Dezember in Diterode, na 


Weißbuchen⸗Langholz 
Eſchen⸗ und Ahorn⸗Langholz 
Eſchen⸗Schichtnutzholz 
Birken⸗Langholz 

„ Schichtnußholz 
Erlen⸗Langholz 

„ Schichtnutzholz 
Espen⸗Langholz, geſund 

= 5 anbrüchig 
Espen ⸗Schichtnutzholz, geſund 

Fe Pr anbrüch. 

* 1 geſund 
Linden⸗Langholz, geſund 

an 


180 Nadel-Langhols 
Ai ate oti Bas 
20) Fichten⸗Celluloſeholz 
Dil Kiefern⸗Grubenholz 


oor no bo owes poconoconacsnonocees JE 


brüch. 


do 
— 
* 


Das Revier liegt 3—5 km entfernt von den Bahnhöfen 
Matheninken und Bokellen der Thorn-Iufterburger Strecke und 
von Norkitten der Königsberg⸗Inſterburger Bahn, ca, 6 km. von 
der Lregelablage bei Siemohnen unweit Norkitten. Das Aufuhr⸗ 
8 ſich im Durchichnitt pro fm Langholz auf 4 Mk., pro 
rm. 


utzſcheitholz auf 1,5 Mk. incl. Verladen. 


Tie Gebote ſind getrennt für jedes Loos pro 1 fm, reſp. 1 rm 
auf volle Zehnpfennige abgerundet, in Buchſtaben geſchrieben abs 
ie Offerten müſſen die Erklärung enthalten, daß Bieter 
ich den allgemeinen und beſondern Bedingungen, welche der Sub⸗ 
mijfion zu Grunde liegen, rückhaltslos unterwirft, auch müſſen in 

Bezeichnungen der Looſe und der el 
ri 


i eben. 


denjelben die genauen 0 
(nebſt Poſtort) des Bieters enthalten fein. Die mit der Auſſch 


Nutzholz⸗Submiſſion an die Oberförſterei Kranichbruch ver 
Matheninken Oſtpr.“ verſehenen, verſiegelten Angebote müſſen bis 
päteſtens den 14. Oktober er., Abends 6 Uhr, hier eingegangen 
ein. Die Oeffnung derſelben findet in Gegenwart etwa exſchienener 
ieter ſtatt am 15. Oktober er., Nachmittags 1 Uhr, im 
Endom ' ſchen Gaſthaufe zu Borellen, wo der Termin im Verein 
mit der Oberförſterei Aſtrawiſchken abgehalten wird. Die Ver⸗ 
kaufsbedingungen können im Dienſtzimmer hieſiger Oberförſterei 


jeden Dienſtag und Freitag Vormittag eingeſehen oder gegen 1 
Schreibgebühren von hier bezogen werden. 


ranichbruch, den 27. September 1898. 
Der Forſtmeiſter. 


A|Obefüuiere) Asttawischken, Jof. und Bajufalion Bokellen Ostpr. | 


man 
Standesamt Graudenz mann Fee 


Aufgebote: Former Johann Günther mit Anna Kirſchke. i 
Maurer Sohann Anton Kalici mit Helene Marie Volkmann. Ar⸗] Unsti, 
beiter Emil Hermann Schroeder mit Jofſefine Krajewski. Kauf⸗ — 


rdinand Krauſe, * — ie oF. — * ae 

entenenipfangerin Eliſabe 
vom 18. bis 24. September 1898. gee. Lauski, 79 J. 9 M. Martha Kackſchies, 11 M. Berubard 
Erte ag J. 1 M. Anna Martha Lettte, 4 M. Hedwig Go⸗ 


mann Bernhard Johann Schulz mit Klara Alma Klein. Feld⸗ 
webel der Halbinvaliden-Wb*heilung des 17. Armeekorps Ernit 
Gottfried Ferdinand Neumaun mit Hulda Minna Riſtau. 
Schneider Konrad Paul Porſch mit Anna Hedwig Deutſch. 
Schneider Maximilian Klaſchinski mit Veronika Janowski. Ar⸗ 
beiter Auguſt Wirsbitzki mit Marie Jaeger. Kauzliſt Johannes 
Emil Wilhelm mit Anna Klara Rahn. Handſchuhmacher Karl 
Ludwig Krauſe mit Johanne Marie Schwarz geb. Trapp. 


Heirathen: Hauptmann und Batterie⸗Chef im Feld Art.⸗ 
Regt. Nr. 35 Wilhelm Heinrich Paul Kroll mit Anna Adele 
Pauline Burmeſter. Arbeiter Johann Georg Goldnik mit Auguſte 
Mathilde Natopolski geb. Dombrowski. 


Geburten: Briefträger Guſtav Schwonke, T. Schmied 
Auguſt Grüneberg, T Arbeiter Albert Partikel, S. i 
Kaſimir Jacubowski, S. Hausbeſitzer Adolf Karlguth, S. Fleiſcher 
Friedrich Grabowski, S. Arbeiter 3 Jahnke, T 
eigner Theophil Weſſolowski, T. Arbeiter Guſtav Buſchke, S. 
Arbeiter Bernhard Wiklinski, S. Arbeiter Johann Kirſch, T 
Arbeiter Johann Kalinowsti, T. Arbeiter Johann Rolewicz, ©. 
Lausbeſiger Franz Grabowski, T. Arbeiter Cornelius Ewert, S. 
Tiſchler Rudolf Haberer, T. Schneidermeiſter Franz Zielinski, ©. 
Eiſenbahn⸗Betriebsſekretär Gottfried Roſenthal, T. Arbeiter 
Auguſt Caerwinsti, S. Maurergeſelle Hermann Bled, S. Stell⸗ 
macher Johann Nardin, T. Arbeiter Eduard Herrmann, S. Wee 
beiter Anton Derbin, T. Bürſtenmacher Otto Kaminski, 2 S. 
Gwillinge). Bahnarbeiter Johann Bolſon, S. Arbeiter Franz 
Pinker, T. Arbeiter Karl Felski, T. Arbeiter Johann Panczer⸗ 
Saat S. Rechtsanwalt Sally Samulon, T. Drei uneheliche 

eburten. 


Sterbefälle: Paul Walter Tottleben, 5 M. Bruno Lewan⸗ 
dowski, 4 W. Ortsarme Auguſte Schmidt geb. Knitter, 72 J 4 M. 
Johann Willmanvwsti. 23 Std. Erich Ennen Wendt, 4 M. Herr- 


Muster 


„ 9.— „3 „ Lord-Chevt. 
„ 12.— „ 3 ,, Glor-Chevt. | 
„ 5.10 „3 „Zw.-Bucksk. 
„ 15.— „3 „Sal.-Kammg. 
„ 3.60 „ 2 „ Lod.-Joppst. | 
„ 10.— „2 ,, Palet.-Eskm. | 


Tuchausstellung 


Nutzholz⸗ Verkauf 


des Einſchlages vom 1. Oktober 1898/99 im Wege ſchriftlichen Aufgebots. [5293 
ORL SS RE nn 


8 ya 

3 Holzart Sortiment 5 Reviertheil 

2 ses 

= a] 

1 Eichen Langholz Minimallänge 3 m, Minimalzopf 30 cm}250fm) Klintbenen 

2 " : desgl. 300 „übrig. Revier 

3 „ Anbruch ss desgl. 50 „ganzes Revier 

3a um Rubbolz :: rn 5 14 „ 50rm esgl. 

4 | Weiß buchen Langholz = Bite 5 20 „ [120m d Sgl. 

5 [Eſchen (Ahorn, Rüſtern) 5 js :, 5 24 „ 50 , desgl. 

DAN ae ere 8 Rushols . 2 „ x 14 „orm desgl. 

6 Birken Langbolz - 5 2 24 „200 „ desgl. 

6a > Nutzholz rd. 5 a 3 = 14.,1 90, desgl. 

7 Erlen Langholz is 9-7 2 20 „100 „ desgl. 

7a „ Anbruch = x 8 . 20 „100 „ desgl. 

8 Linden u u 8 3 1 2 51:00 u desgl. 

8a 1 5 7 — 8 n desgl. 

9 Espen 0 — 8 ; — „ desgl. 

10 " Nutzholz I. Klaſſe in Rollen über 24 cm ſtark 20 5 desgl. 

11 5 Be Klaſſe von 14 cm aufwärts mit kleineren 50 „ desgl. 
Fehlern 

12 Nadel Langholz Minimallänge 3 m, Minimalzopf 20 cm}400 fm Klintheuen 

13 Fichten Nutzholz (Celluloſeholz) in Roll. v. 10 cm aufwärtsl500rmiganges Revier 


Die Schläge liegen 6—8 Kilom. von den bezüglichen Bahnſtationen Kl. Gnie, Georgenfelde, 
Gerdauen, Borellen, Norkitten entfernt. Die Gebote ſind getrennt für jedes Loos pro tm Lange 
nutz holz reſp. rm Schichtnutzholz auf volle Sehnofennige abgerundet in Buchſtaben abzugeben. Die 
Offerten müſſen die Erklärung enthalten, daß Bieter ſich den ſämmtl. allgemeinen und beſonderen 
Bedingungen, welche der Submiſſion zu Grunde Liegen rückhaltslos unterwirft, auch müſſen in den⸗ 
ſelben die genauen Bezeichnungen der Looſe und der Adreſſe nebſt Poſtort des Bieters enthalten 
ſein. Die Bedingungen können in dem Dienſtzimmer der Oberförſterei eingeſehen oder gegen Er⸗ 
ſtattung der Schreſbgebühren an den Forſtſekretär auf Wunſch bezogen werden. Die mit Aufſchrift: 
„Nutzholz-Submiſſton in der Oberförſterel Aſtrawſſchken“ verjehenen und verſiegelten Angebote find 
bis ſpäteſtens den 14. Oktober cr. portofrei hierher einzuſenden. De Eröffnung findet in Gegen⸗ 


wart etwa erſchlenener Bieter am 15. Oktober er, Nachmittags 1 Uhr im Edonwſchen 
Gaſthauſe in Bokellen (Station der Thorn⸗Inſterburger Bahn) ftatt. Die Schläge können auf vor⸗ 
herige Aumeldung vorgezeigt werden. 2 . 
SNS . — in r 1 se 
eee e ‘Bahnhof Schönsee 
5226] Die Holzverſteigerungstermine der Oberförſterei Woziwoda 5 2 
find im Vierteljahre Oktober / Dezember 1898 am 13. Oktober und bei Thorn 
15. Dezember, Vormittags 10 Uhr, im Gaſthauſe zu Golo mbek, ſtaatlich conceifionirtes 
am 10. zn und ay Fang pm ee FE NEE en MN / a 
hauſe zu Kelpin und am 24. November, Mittags 12 r, im 9 3 | 
Gaſthauſe zu Niederkrug. horbereitungs 6 * ll tut 
2 i 26. Se 8 für d. Freiw.⸗Examen, wie Secunda 
Woziwoda, pee * Senden der 3 u. Brima (gyunnajial m. real). Tücht. 
Der Forſtmeiſter. Sebyetvaite, joraialtine Eingeibe- 
‘ ; + / ‘ handlung, langjährige bewährte 
Holzver ſteigerungstermine Mejultate. Broivette gratis. 
in der Königl. Oberförſterei Lntan. 480] Pfr. Bienutta, Direktor. 
5292] Ganzes Revier: 10. Oktober, 28. November, 19. De- 


Die zum Ausgebot gelangenden Holzmengen werden woe... 
Staatl. konz. Milit.-Vorb.- 


noch bekannt gemacht werden. 
den 22. tbr. 1898. 
Jablonken, den 22. Septbr Anstalt Bromberg. 
Vorber. f. alle Mil.-Ex. u, f. 


Der Oberförſter. 
> ae = Prima. — Pension. —Beschriinkte 
7 Schülerzahl, dah. besondere Be- 
u ru rücksicht. Schwacher u. Zurück- 
geblieb.—Stels besteResu tate 
51191 Am 20. September d. Js., zwiſchen 3 und 4 Uhr Morgens, | Halbj. Kurse f. d. Einj.-Freiw.-Ex. 
find auf der Rückkehr aus See infolge eines ganz unerwartet ein⸗ Beginn d. Winterkursus am 
setzenden ſtarken Sturmes drei Fiſcherboote aus den Fiſcher⸗ 6. Okt., Vorm. 9 Uhr, — Aufn. 2. 
dörfern Bommelsvitte und Mellneraggen verunglückt. Von den Primaner- u. Pähnrichs-Kursus 
ehn Inſaſſen ijt nur einer gerettet. Sechs Witwen und v. 1. Okt. ab jed. Zeit. Vorber. da. 
iebenzehn ected fene n eme find ihrer Ernährer plötzlich zu in kürzester Frist, — Auf 
beraubt. Schlennige Hilfe iſt dringend geboten. Obwohl wir bereits Wunsch Programm. [4650 
wegen eines gleichen Ungliictes am 5. März d. Is, bei welchem 
10 Fiſcher ertranken, die öffentliche Mildthätigkeit in Anſpruch ge⸗ Danzigerstrasse 162. 
nommen haben, zwingt uns doch die große Noth der Hinterbliebenen, Eine jebr leiſtungsfäbige, ein- leiſtungsfählge, ein- 
erneut die Bitte um möglichſt zahlreiche Beiträge auszusprechen.] geführte Eigarrenfabrik ſucht für 
Jede, auch die kleinſte Gabe ijt willkommen.“ > ende oder größere Bezirke 
Zur e e vet „ e ran tüchtige, mit d. Kundſch. vertraute 
itti erden wird, jin e Unterzei en, ſowie die 
Expedi Vertreter. 


Cxpenition bee Geſelligen e Meldungen werden brieflich mit 

Memel, den 23. September 1898. re Rr. 5099 durch den 
Cranz, Danzer, Geſelligen erbeten. 

Landrath des Kreiſes Memel. Amtsvorſteher. 52611 Sofort 


Eytersberger Krueger, 0) b ſtgarten 


Königl. Oberfirchmeifter, Königl. Lootſen Kommandeur. 
zu verpachten. 
W 


Geisler, Major z, D., 


eidys, Prediger. 


ee en EE 
Geſchloſ. Landwagen 5133] Gegen 50 Centner F 
vo hdg erhalten, verkäuflich geſundes Wieſenh eu ® in 5 


raudena, Milblenſtr. 11. F 
A r Pr i end. | 
eget RS ny ee RE veralt. Fälle, eilt jehneil u. ſicher 
( ie élte len J. Ozga in Neuhof ohne Queckfilber, beit. V. Aus⸗ 
N bei Rehden Weſtpreußen. warts brieflich diskret. [2160 
& 21 ½ Mark hat abzugeben 
„Israel, Graudenz. 


rektor Harder, Berlin 
gi Gr. Frankfurterſtr. 115. 2 


versenden wir v. unseren anerkannt guten u. unerreicht 
bill. Herren- u. Damenstoffen an Jederm. ohne Kaufzwang. 
Für6.— M.3 m.Mon.-Chert. ||| Für 3,60 M. 6m Damentuch. 


| RESTE weit unter Preis, | 


Waarensendungen v. 10 Mk. freo. Umtausch gestattet. bo 


Wimpfheimer & Cie. 


franco 


„ 420 „ 6 „ Kleiderstoff. 
„ 5,40 „ 6 „Damenloden 
„ 5.60 „ 6 „ rw. Cachem. 6 
„ 6.60 „ 6 „ rw. Crépe. © 
„ 7.20 „ 6 „ Fantasiest. 
„ 3.50 „ 10 „ Ia Hemdent. B9 


empfehlen bis zum Hoc’ feinsten in prachtvoll. Auswahl 


Augsburg 25. 


5242] Die Beleid'gung welche 
ich am 13. Sept. cr. auf d Ziegvlei 
der Anna Koepke zugefügt haben 
jofl, nehme ich zurück und leiſte 
Abbitte. 

Hohenkirch, d. 24. Sept. 1898. 

Emili Fritz. 

5155) Zwei Waggon 


Virken⸗Halbholz 


geſund und ſtark, ſollen wegen 

Raummangel, auch in kleineren 

Poſten, billig verkauft werden. 
A. Leutz, Leſſen. 


1000 Eentner 


7 Ü ee | 
Fabrik⸗Kartoffeln 
verkauft A. Täubert, Stanis⸗ 
lawowo II bei Wilhelmsau. 


4971) 20 Stück extra ſtarke 


Lagerfäſſer 

0 

faſt neu, Stab 3 Zoll, Böden 
durch lange Riegel und Eiſen⸗ 
ſtangen verankert; Inhalt 16 bis 
20 hl, Länge 165 em, Höhe 125 
em, für 65 Mark per Stück ab 
Danzig zu verkaufen. 

Offerten unter Nr. 4971 an 
den Geſelligen erbeten 


t 
Bekanntmachung. 
Freitag, den 30. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr, werdy ich 
auf dem Marktplatze in Biſchoſs⸗ 
werder: 15201 


ein Faß Cichorien, 
ein Faß Farin, 
vier Sack Reis 


zwangsweiſe öffentlich gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Dt.⸗Eylau, 
den 26. September 1898. 
4683] Am 3. Oktober, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, werden in Wan⸗ 
gerin, Kreis Brieſen, 


10 Stand Betten 


öffentlich meiſtbietend verkauft. 
G. E. Gilde meiſter. 


Verloren, Gefunden: 
Eine 9704» e 
enth. ruſſ. Auslandspaß u. and. 
Papiere, Mitte Juni von Neuen⸗ 
burg nach Grandenz verl. Bitte 
abzugeb. geg. Belohnung. Wilh. 
Hauff, Tiſchlergeſ,Rehdenerſt. 25. 


Eine Jagdhündin 


weiß m. braun. Platten, aufd Nam. 
„Diana“ hörend, ijt entlaufen. 
Wiederbringer erhält Belohnung. 
Brauns, Gr. Schönbrück. 


beldverkehr. 


0)” Han ivi" if 
90 000 b. 40000 Mk. 
werden p. Januar 1899 auf ein 
hieſiges Geſchäftshaus in beſter 


Lage v. Selbſtverleihern geſucht. 
Off. u. Nr. 5318 a. d Geſellig. erb. 


8 Me 
0 
{6- bis 19000 Hark 
zur ersten Stelle, werden 
A für ein Grundstück im 
Mittelpunkt der Stadt 
1 Graudenz gesucht. Mel- 
dungen brieflich mit der 
Aufschrift Nr. 5144 durch 
den Geselligen erbeten. N 


Erſtſtell. Hypotheken 
werden auf Güter beſorgt. Off. 
unt. A. ©. an die Exped. der 
Goldaper Allgem. Ztg., Gol dap. 

Hyvorheken, 

Darlehue Kapital jeder 
Art ſchnell, 

kulant. M. Rudow. Berlin, 
Elſaſſerſtraße 10a. Rückporto. 


eats 210 als —.—— anes 
andwirth a ompagnon ge⸗ 
Sucht. Einlage mindeſtens 3000 Wt 
Gutes Auskommen zu atta, evtl, 
als ſtiller Theilhaber. Meld. briefl. 
u. Nr. 5234 a. d. Geſelligen erb. 


loom 2 


_ 4 


oO 0 ˙ w] ͤ—-K ˙⁰˙-.- •⁰ u ek 


— 


avoz) Ich habe die Abſicht, mein 
Reſtaurant „Zum Luftdiehten““ 
in Bromberg billig zu verkaufen. Offert. bitte an Emil Küßner 
in Bromberg zu richt n. 


Pension. Thorn. 


5772] Junge Mädchen von 10 — 16 Jahren finden liebevolle 


Ostfriesischer wr 


5255] In Jungen, 5 km von Schwetz, werde ich 
am Montag, den 3. Oktober, von 9 Uhr 
Vormittags ab 


im Gaſthauſe des Herrn Gerimg die 380 Morgen große Beſitzung 
des Herrn Gutsbeſitzers Mantey pargellenweije verkaufen. 

Der Acker beſteht aus ebenem, kleeſähigen Boden und iſt in 
vorzüglicher Kultur; 18 Morgen Wieſen liegen in Jungenſand. 

Die Oypothefenbeleihbung wird möglichſt in jeder gewünſchten 
Weile vollzogen; Reſtkaufgelder können jahrelang unkündbar 
ſtehen bleiben. 

Käufer lade ich ganz ergebenſt ein. 


A. Kraynik, Woſſarken. 
hellbraune Stute | Beihäftsberkanf, 


geſund, truppenfr., f. jed. Gewicht, | 4306] Beabſichtige mein am 
9-10 Jahre alt. Lt. Schröter, Markt beleg. Grundſtück, worin 
Graudenz Marlenwerderſt. 28,1. ſeit vielen Jahren Materials, 

Einige bocbtrag | Shank u. Reſtauraut⸗Geſchäft 


i B ti im Hauſe d. Unter | @ r r 
— 2 — ng mit groben Garten N aa an = u ; + — — 
efter Lage Thorns. Franz. u. engl. konverſatſon i. Hauſe. Nähere = : Mi * 4 
Auskunft ertbeilt M. Küntzel, Schulvorſteherin. —— —— 2 } 
Dr. med. Hope | Jie beiden Spider | — = 
eee 


Nr. 24 u. 25 find von jogleich zu 
verkaufen, auch zu vermiethen. 
3. Kalmukow, Graudens, 
Markt 17. 


thiſcher Arzt 
pe ghey aa, 


1m a Strasburg Wpr. 
FIN 8 ill Ni | Ein Laden, i. d. Hauptſtr. ge⸗ 
J legen, in d. bisher e. Konditorei 


betrieb word, auch zu e. anderen 
Geſchäfte vaſſend, it von ſofort 
oder ſpäter zu vermietben, 
fred Schwarz, Danzig, 
Schüſſeldamm 45. 
find. billige, liebevolle 
Damen Aufnahme bei Frau 
Hebeamme Daus, 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18. 
find. bill. Aufn. b. Wwe. 
i S bam. 
Damen kierseh, Stastte aim. 


Berlin. Ora ¥ 


ee oy 2 st se tee 
Importire pro Monat Oktober 


auf vielſeitigen Wunſch von Beſitzern u. Landwirthſchaftl. Vereinen 


300 Stick (ſcwarzbunte) ofificltce 
Zuchtbullen, Bulle und Kuhkälber 


Ue Ve, / und 1 Jahr alt, 


aus beſten Heerden Oſtfrieslands. 

Hierdurch wird Gelegenheit geboten, mit geringem 
Anlagetapitat raſſeechtes Zuchtmaterial ansu- 
ſchaffen und ſelbſt heranzuziehen. 

Sämmtliche Thiere werden in Oſtfriesland in meiner Gegen⸗ 


nm head 
cen 


7 hat sehr kräftige 
Halme und kör- 
nerreiche Aehren- 
bildung, ist relativ 


DAT 


. 
a 


\ 5 17 9 “Puli Be : „25 r a ve t. Erfolg fortaef. wird, 
3 lagerfestu. konnte wart mit Tuberkulin geimpft und importire nur ſolche, welche nicht mit gu j 
IN 7 diese Jahr wieder | ® x 101. 4 reagirt haben. ; K ühe zu 1 Fink. eo. Ser 
N 2 . u. Gut empfohlene Vorherige Beſtellungen 3 Sh ween Eine Windmühle 
Me Zu 15 Verſende franko jeder Bahnſtation. Ste 
WZ Ertrag 4600 hl pro Den fion j Sterken mit 6 wie gutem Land und all, 
¢) . ui 0 


für Schüler, von 3⸗ b. 400 Mk. 

jährlich. Graudenz, Marien 

werderſtraße 50, II. 
Penſionäre 

finden freundliche Aufnahme. 


Frau H. Tempel, Graudenz, 
Amtsſtr. 21, I. [29 8 


Schäfer und Schülerinnen 


finden g. Benfion u. Beauff. der 
Schularb. bei Frau L. Gande, 
Hrandenz, Unter thornerſt.31,2 T. r 


Penſionäre 
find. v. 1. Okt. freundl. Aufnahme, 
Nachhilfe d. Primaner, Getreide- 
markt 12, 3. Vor dem 1. Ok⸗ 
tober ertheilt Auskunft Fräulein 
C. Klein, Getreidemarkt 11, 3. 
L. Neufeld. 


Peuſi onäre 
finden freundl. Aufnahme. Zu 
erfr. i. d Exved. d. Geſ. 5308 


Beſtempfohlene Schälerpenſien. 
5304] Billige Preiſe. Proſp. ſend. 
Frau Elſe Huſen, 
Danzig, Milchkannengaſſe 15 


Gin fener Zu Kauen gesucht. 
k ER LP Cea Er 2 
heller Laden Weiß. u. blan. Mohn, Kümmel, 


sn Graudenz, am Markt, zu jed.] Senf, Kleeſamen jed. Art ꝛc. 
Geſchäft paſſend, ijt von fof. zu kauft p. Kaſſe und erbitt. Offert. 
vermiethen. Meld briefl. unter] Samenhoͤlg. Heinrich Ebſtein, 
Nr. 5309 an den Geſelligen erb.][ Breslau, Siebenhuieneritr, 10. 


Eine Wohnung 4915] Einen 3- bis Tzölligen 


don 4 Stuben und 1 Kabinet Caſtwagen 


nebſt Zubehör zu vermiethen. 
ſucht zu kaufen 


E. Deſſonneck, Graudenz. 
C. Stoyke, Jablonowo. 


Eine Wohnung 
Glumſe 


von 3 Stuben und 3 Kabinetten 

nebſt Zubehör, ſowie eine Stube 
bis 15 Ctr. wöchentlich ſucht zu 
kauſen die Kuhköſefabrik (5199 


at 
N 


ize . 25 er 


— 


tungen wurden 
durch die D. L. G. 
1898 wiederum be- 
sichtigt und an- 
erkannt, sowie in 
Dresden mit I. u. 
II. Preis prämiirt 
100 kg M. 29, pro 
2 100) kg M. 270. 
5  Preisverzeichniss 
— 

— 


soe H 4 Gl Inventar ſofort unter der Hand 
kinigefriſchmilch. Kühe biuig 1 beben, ee 
in, weil nicht Seal bel Mobrungen, 


e 
3 3866] Meine eS 1 
LOO} ale line indie 


Martin Raabe, Culm Wpr. 


Mitglied der „Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft“ 
und des „Bundes der Landwirthe“. 


5222] Verlaufe nach Wabi: 
Diligurken Be 


kaufe jeden Poſten. % ſchwarzbraune Stute 


Eduard Müller, Danzig. g Sabre, 1,66 Meter, 1200 Mk., 


- Viehverkaufe.. MMB og ENT en 
ee 4 oder Fucsſule. Eber F. Mühlengrundſtäck 


* ‘) N f 5 beide Pferde geſund u. edel ges | verkäuflich in Döhlau Oſtyr. l é oe 
Pierde⸗ Verkauf. gogen, ohnelintugenben, burbanß | Die eee | Men und Fand, Wegen 
ruppenfromm, von vornehmem m na ea — xe L 5 { 
66 Aeußeren u. in jedem Dienit ere Todesfall unter Ban Ela me 
ee tags, * em Sut probt. Nr. 1 Jagd gegangen u. din zungen zu verkaufen. [5213 
af dofe & — 4 — 1 8 beſonders ausdauernd. Nr. 2 A. Meyer, Rattat 
TaferneinGraudengmebrere auch gefahren. Anfragen unter bei Kolmar i. ®. 
überzählige Pferde meiitbietend p. B. 67 bauptpoſtlag. Danzig 5049] Bin Wille us, meine 


gegen gleich baare Bezahlung erpeken. Eſſi abrik 
7 
9. 


verkauft. 15146 

I. Abtheilung Feld- Artill.⸗ 3405] Der Verkauf ſprung⸗ 
m. ſämmtl. Zubehör bill. z. verkauf. 
S. Hirſchfeld, Liebemühl Opr. 


Sehr altes, rentables 


Regiments Nr. 35. fähiger, ſtarker 
1 * * ee 
Bierhe Berta Bele 9 dr b „ Kolonialm.- Farben- und 
StammzüchtereiHeſilakions-Geſchüft 


Freitag, den 30. d. Mts., aus m. Vollblut⸗Oxfordſhire⸗ 
Verein.deuthd.Sdweincs. m. Grundſtück, in oftpr. Garniſ.⸗ 


Vormittags 11 Uhr, dowu⸗Stammherde hat be 
werden auf dem Schweinemarkt] gönnen. 

j - - k Stadt, Krankh. halb. fof. zu ver- 
v. Winter belens ulm kauf. Meld. v. Selbſtk. briefl. m. 


in Rieſenburg ein zum Kaval⸗] Chottſchewte p. Zelaſen. 
Aufſchr. Nr. 2895 d. d. Geſell. erb. 


leriedienſt nicht brauchbares fünf⸗ II. Fliessbach. 
aS PRT SY “b246] Ich bin Willens, mein 
Hochtragende Kühe Grundſtück 


jähriges Remontepferd, ſowie 2 
und Zittauer Zwiebeln, [dine | nebſt 22 Morgen Land zu ver⸗ 


bis 3 unbrauchbare, auSrangirte 40 2—3jäbrige, 
Dienftvferde gegen Baarzahlung ſehr ſchön geformte 
504 
Waare, hat zum Vertanf— kaufen. St. Cbojnatzki 
N Frau Roſenfeldt, En Nied Gruppe. s 


verkauft. 5 a 
Rieſenburg, Dhien 
Neunbuben bei Graudenz. Eine Hafere 


den 24. September 1898. etwa 9 Gtr. ſchwer, ſtehen im 
120—130 Mein Grunditite Gr. Non o- 


i „ | Nebjt 22 Morg, gutem Land ber 
ee abſichtige ich verkaufen. Off. u. 


mit Züchtangs- 
beschreibung freo. 


— „Vertreter: 
Oswald Hübner, Breslau. 


A. Kirsche, Saatzuchlent, 


Pfiffelbach b Apolda. 
Einen Naumann'ſchen 


9 
Beradrill 
3 Meter, mit 25 Reihen, neu, 
geben billigſt ab. _ {3078 
Glogowski & Sohn. 
Inowrazlaw, Maſchinenfabrik 
und Keſſelfabrik. 


en 


Küraſſier-Regiment Nx. 3 [Dom infum Klimken b. Anger⸗ 

5265] Wegen Beendi ung des] burg zum Verkauf. 15165 

Manövers ſofort verkäuflich: 

Schimmelwallac In Kittnau b. Geierswalde ſteh. th Bl 8 

che © - path, Blatt 28, mit guten Ge⸗ 

Wart 0 23 Läufer⸗ gut gehaltene, 9 Monate alte bäuden, worin ein Kolonjalwaar.⸗ 

ö des Perz 2 * 4 ämmer und Mehlhandel mit Erfolg bes 

Aus bint we ; f 5 höne rd, mi ie ang, trieben wird. Es beſteht aus 

an — — atas geritten und gefahren, Preis weine 4 ca. 23 Morgen Acker und 14 Mrg. 
650 Mark. zur, Hälfte ſchwarzköpfig, dere | Torfwieſen mit Garten, es iit 


E. Deſſonneck, Graudenz. 


r > G. Hahn, Danzig⸗Ohra. & 2 käuflich in . [5168 | reutenfrei_ und mit Landſchaft 

e arte Wi burdans out echettene Abe wil Sg fl 21 Ferkel Däbſen ga Bottiäalt, belieben, Selbiges ijt mit Hape 

Fee a eB worin mehrere 25 pferd. Lokomobile für Säge⸗ : un » Braudenz. mzahlung zu kaufen. Käufer 
abrifen find und ein reger 25 pferd. Lokomobite für Säge- engliſcher Hunter, 9 Jahre, — ee, ; 8 en ſich hei mi 

Verkehr berrſcht, find — ſpähne⸗Feuerung, möglichſt aus⸗ Pedigree, 6“, trägt jedes Gewicht, 2 altere Kühe de en eee de wollen eet ener bei 


ziehbarer Keſſel, wird p. Januar 
u. J. zu kaufen geſucht. 
Böhm, Baugeſch., Bromberg. 


Agepfel. 


ſchönes Pferd, guter Springer, 106 
lee 4 oe zeiten: obne jede zum Verkauf. 14946 
ntugend, Preis 0 Mk. : 7 ee 
Frhr. von Luttwis, 8Ozweijährige 


Bromberg, Danzigerſtraße 136. {awh aut e 
———— 0000 Mi 


Hofbunde Schönau, Kr. Schweb.[4502 
f * 
fun au taufen. eagle. Warenhaus. 


Brauerei, Briefen Wpr. Das in Marien verder 


Geſchäfts⸗Läden 


in einem neu erbauten Hauſe, 
Eckhaus, im Centrum des Ortes 
u. in beſter Lage gelegen, vom 


1. November zu vermiethen. Suche ca. 1000 Centner weiße f fi 1 arma — . Markt belegene Fried. 
Reflekt. wollen ſich ſchriftl. unt. | Stettiner, aber nur prima Waare, eine iverwerthun 8 Rpunget ere ding see 14843 
Nr. 5193 au. b, Weiellian meld. au kaufen. Lieferung frco.Babnb. - Grundstücks- und Wohn⸗ 


henossensehalt Grunau 


9 
elngetragene Genoſſenſchaft mit lee 
—..— a Grunau. pan > 

ittwod, den 5 Dftober cr.,] mit 23 Mk. pro Centner, ſtehen 

Nachmittags 3½ Uhr ; 207 
fteflen wir in Grunan, Bezirk] in Lucknainen ver 
Danzig, einen größeren Potten hag Oſtpr. 111 * 


10% Jührige u. ältere | auf, oi 


Maxienwerder u. Culm. Preis 
10,50 Mk. p. 50 kg. Meld, unt. 
Nr. 5196 a. d. Geſelligen erbet. 


Sheiſe⸗ und 
Fine i in tee! Fabrik⸗Lartoffeln 


u bermiethen. Meldung. unter kauft zu böchſten Preiſen ab 


Marienwerder. 


— — 


Ein Laden 


und Geſchäftshaus 


in welchem ſeit 1815 ein Manu⸗ 


ve aktur⸗ und Modewgar.⸗Geſchäft 
betrieben worden iſt, ſoll per 
ſofort oder ſpäter verkauft oder 
verpachtet werden. Näheres bei 
E. Hirschberg, Marienwerder, 


Breiteſtraße 48. 


Gesohafts-Verkaute. 


4 eur : mit flottgehender OL Mein ı Res 2 rd 

„. an die Geschäftsstelle der allen Bahnſtatlonen unter Bee = 3 60 Stück " „| 4259] Mein maſſives, 3ſtöckiges 

Mattenwerder re AN |muiterung eines en tiere enprenbiſche Brod⸗ And Nuchenbäckerei Wohnhaus 
— = An: A er, welche ſich z. Ma 0 3 in einer lebhaften Stadt Oſt⸗ 2 

Briesen Wpr. Schönjee Weſtpreußen. eignen, zum Verkauf, wozu wir Stiere . e ER nebjt 3 ftid. Speicher, im Mittelp. 

Käufer ergebenſt einladen. zur Wiajt, 9—11 Zentner ſchwer, zu verkaufen. Offerten erbitte ber Stadt gelegen, zu jed. kaufm. 


Getreide. 


1975] Größere Poſten Getreide, 
nebſt Wohnung und Zubehör, lieferbar in ganzen Waggon⸗ 
in meinem Hauſe Bahnhofſtraße, labungen ab jeder Bahnſtakſon, 
befte Lage, bisher von Herrn werden zu kaufen geſucht. Gefl. 
Fleiſchermeiſter Buſch bewohnt, Offerten unter W. B. 583 an 
tit per 1. Oktober er. anderweitig Rud. Mosse — Beck), Brom- 
au vermiethen. 15016 | berg, Töpferſtraße 1, erbeten. 


I. 9. Mojes, Briefen Wor. Gerſte 


wel A 

Geſchäftslokg Weizen 
in Mewe, am Markt, beſte Lage, Rogge 
mit fchöuer Prwatwohnung dabel, agen 
ijt vom 1. Oktober zu vermieth. ; Hafer 
das ganze Grundſtück iſt evtl. kaufe zu — Preiſen ab 
auch zu verkaufen. allen Bahnſtationen und erbitte 

Angevote unter Nr. 4821 bemuſterte Offerten. 
durch den Geſelligen erbeten. O. Mendershausen, 


3 Getreidehandlung, 
Adı. Liebenau. Enimiee Wenprenken. 
4907], Vermiethe zu ſofort 


eine Wohumug | Weide Lieferung. 


mit drei Zimmern, pa Wer liefert dünne, lanke, 
Handwerker. Melbung d 8 Fir wet Meter Tange ne 
Münchmeyer teldungen mit Preisangabe pro 

Adl. Liebenau bei Belplin, Tauſend unter Nr. Biss durch 


Schulitz a. W. den Geſelligen erbeten. 
— — ——— 


8 fferten zur umgebenden 
Gin Laden Lieferung von Anthrazit 
nebſt Wohnung 


Kohlen 
mit allem Zubehör, z. Fleiſcherei⸗ erbittet fic das 5147 
betrieb, auch Schlachthaus, an Offizierkaſino del ‘ 
angbarer miete gelegen, ijt for] Feld» 


llerie-Regiments 
ort zu vermiethen. [3315 ee t 
Adolf Vafſuth, Schult a. B.] * Standen, Sinden 


sub A. 140 an Ilaasen-reſp. induſtriell, Betriebe geeign., 
stein & Vogler, AG., will ich unt. günſt. Bedingungen 
Königsberg i. Pr. 15108 | ſofort verkaufen. Minna Loepe, 

Beabſſchtige meine p. Adr. J Loewe, Neuſtettin. 


Wee urch ng G. Grundſtück 


1 Okt umzugsbalber zu ver⸗ beſteh. aus 4 Wobnhäufern und 
aufen. Für Anfänger ſehr ge | eingericht. Gärtnerei, in ein groß. 
eignet. Laden eptl. * mietb. | Dorfe (1100 Einw.) geleg., große 
Offert u. Nr. 5237 a. d. Gesell. erb. | Garniſonſtadt inunmittelb. Nähe, 


iſt ſehr preisw. zu verk. Mieths⸗ 


eres OY — 2 ee ag 108 au 

jed. gewerbl. Anlage (Fleischer, 

Geſchäfts⸗Verkauf. Backer pp.) Anz. 6- bis 9000 Mk. 
4899] Mein gut gehendes Por⸗ Meldungen brieflich mit der 


zellan⸗, Kurz⸗ u. Galanterie- Auficrift Nr. 5240 durch den 
Waaren⸗Geſchäft beabſichtige] Geſelligen erbeten. 


ich mit kompletter Einrichtung e N 
ſofort zu verkaufen. Das Lager Schönes Reſtgut Pyr 
beſteht nur aus gangbaren bb : % 
Artikeln. Das Geſchäftslokal ijt | von ca. 300 Morg. gutem Boden 
mit einer komfortabel eingericht. und Wieſen, gute maſſ. Gebäude, 
Privatwohnung verbunden, An⸗ gute Suventarien, volle Ernte, 
zahlung ca. 4000 Mark. Bahnhof am Gute, betriebjame 
R. Vangehr, Heydekrug Opr.] Ziegelei, ſehr geeignet zu groß. 
EEE TT TREE Andage, bei 20- bis 25000 Mark 
Anzahlung und fefter, regulirter 
Hypothek zu verkaufen. Näheres 


Beſitzun unter J. K. 10 poftl. Thorn. 


ca. 400 Mg, Rübenbd., an Chauſſ., ug 
i u. bequem geleg., ertragr.| if 
ieſen u. gute Gebäude, iſt mit 

ca. 20000 Mk. Anz., b. ſehr gut. 
Hypothekenverh., zu verk. Volle verpachten und vom 1. Oktober 
Ernte, todt. u. leb. Inv. gut u. u beziehen. 5022 
komplett. Meldungen unter Nr. Teßmann, Liſſewo 
4957 durch den Geſelligen erbet. per Kornatoiyg, 


Grunau, im Septbr. 1898. prima Qualitä, ſehr preis- 


; werth abzugeben. Preisangabe 
Gustav Funk, Vorſitzender. bel Auswahl. 507 e 


2 A Martin Raabe, aim. 
4 gute Arbeitspferde — 30 S 


ſtehen bei mir zum Verkauf. 


A. Ehmann, Zieglermſt., Graudenz 3 it chy th i e h 


5259] Offerire zum Verkauf auf | (holland. trag. Sterken u. Kühe) 
meiner Beſitzung 40 tragende ſtehen — wegen Aufg. d. Wirthe 


2 p ſchaft — zu mäßigen Preiſen 
Holländer Sterlen Sers auf dl e 
8 Stir Bhnh. Gr. Brittannien 

mit guten Formen, ferner in Oſtpr. Auskunft ertheilt 


J > 
Frau M. Trutnau, Tilſit, 
einen Karoſſier Lindenſtraße 9, 4 i 
6 Sabre alt, 7“ groß, braun, ———— 
fehlerfrei, mit gut. Gängen, ſowie Bodverkau 


7 „v. Hampſhiredow a (ſchw 
einen Kohlrappheugſt! er rde. engtiae e 
2 Jahre alt, 4” groß, fehlerfrei ſchafraſſe), zu mäßigen Preiſen 


Dom. Buſchkan, Station Kahl⸗ 
edel W pirgatis Rah FL, bude, Prauſt⸗Carthauſer Bahn. 


Königsberg t. Pr. Verkäuflich in 


Mlecewo Wpr. 
darunter 28 junge Stiere, 


ſtehen in Bujaken per Witt⸗ 13 Dhlen 


mannsdorf Opr. zum Verkauf. die, 2 Sabre werden, Gewicht 
Ei brauner dentſcher = 44. 30 ene 


Jagòhund Kühe u. Ferſen 
be Eee, firm, Hafenrein, ſteht ca, 15 Stück Ja rlinge 
fe in BEE von Da ab Ochſen und Ferſen. 
u en be > - - t tter⸗ 
J. Jordan, Abb. af ehden. guitande 2 meist Lein Holländer. 


Ein Ileiſcherladen 


Versa 
die von allen Seiten überaus ſtark begehrte Broben-Collettion des Versandhauses J. Lewin, 
Halle a. Saale 9, in Augenſchein zu nehmen. Die Collettion enthält die hervorragendften und geſchmack⸗ 
vollſten Herbſt⸗Neuheiten in Damen⸗ 
1 . RT Bie überfichetich. 
en re uſtrirten Katalog und poſtfrei die überſi 
Verlangen Sie gratis zuſammengeſtellte Proben⸗Collektion von Siciverhon i 
90-120 Etm. breit, das Mtr. 30, 35, 45, 50, 60, 75, 90 Pfg., 
. Mk. 1,00, 1,20, 1 30, 1,45, 1,60, 1,75, 1,90, 2,00, 2,25, 2,50, 
& 2,75, 3,00 bis 6,00. 1095 
Gegründet 1859. Versandhaus J. Lewin, Halle a. %. 9. Gegründet 1859. 


- sobpoiy9 


Goldene Medaille Hygienische 
Weltausstellung London. 
Bunjjojssnoyyo eyjıopaw essoug 


Prof. Dr, G. Jaegers 


| Normal-Unterkleidung ) — —— A m m Uf 


Ist nur echt, wenn mit obiger Schutz-Marke abgestempelt. 


. Benger Séhne in Stuttyart.| WM. Schiedmayer, Pianofortefabrik“ 


Depöts in allen grösseren Städten. 


t 


“Toepem Pun emordiq-ueiug Be 


vormals J. & P. Schiedmayer, Kgl. Hoflieferanten, Stul/gart. 
Flügel » Pianinos Harmoniums 


unübertroffen in Ton, Spielart u. Dauerhaftigkeit, 


if ’ ’ ’ T 
| 2 | SER Der zum Concert gestellte Flügel hat mich sehr befriedigt. Haus von Bülow. 
} 7 the Vorzüglichste Leistungen dieser rühmlichst bekannten Fabrik. Eduard Grieg. 
n = ee erg r N a . un. 
* er. hervoirag. Eigenschaft. mir seit lange rühmlichst be cannt. Franz Liszt, 
Patent Melichaır * Unübertrefflich und aussergewöhnlich. P. Mascagni. 
Beſte und vollkommenſte ee Ihre Instrumente haben mir ausserordentlich gefallen. Anton Rubinstein. 
Drillmaſchine der Gegen e e kräftig und ee zugleich. C. Saint-Saéns. 
wart. Muerveidt in Ein⸗ Be Ihr Flügel war bei Parsifal-Interpretation vorzüglich. F. Mottl. 
achheit, bequemer Hand-| BH Grosse Goldene Medaille für Kunst und Wissenschaft. 
habung und Leiſtung. — —— —— — a eee ese eee 
Keine Wechſel⸗ und Saat⸗ 


räder. 18020 | 3 Alleinvertretung: Robert Bull, Danzig, Brodbankeng.36. 
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Sede 


Ferner: 
Reinigungsmaſchinen, 
ee e c e Normal- u. 
Sthälpflüge, Eggen, Walzen, Rübenſchneider, Piehfutter: 
Schnelldämpfer, ſowie alle and. landwirthſchaſtl. Maſchinen 


in nur beſter Ausführung zu billigſten Preiſen empfiehlt 
P. A. Förster, Berlin SW. 29, 


R. Peters, Calm, Zossenerstrasse 1. 


Eiſengießerei, Maſchinenſabrik und Keſſelſchmiede. ay ahren 1 — = 
Aug. Hopfer & Eisenstuck, Leipzig] Psy | ige 4 

. : - 3 | hat ſich unter den vielen auf den Markt geworfenen Kaffee-Erfagmitteln BR 

Electrotechnische Fabrik und Ingenieur-Bureau. 10 WR (Surrogaten) — der durch alle möglichen Reclamemittel im großen Style 


. 2 1 ö angeprieſene Malzkaſfee nicht ausgeuommen — wohl fein Fabrikat die 
Ausführung kompl. PR Gunſt des Publikums in fo hohem Maße erworben wie der 


Beleuchtungs-, sowie & 3 ° 
Kraftäulagen. 1 Aa. Gesundheits~ Kaffee 
Varireter E\G\VAVa@ von Krause & Co. in Nordhausen. 


für Ost y, Westpreussen: . 5 x : : 
1 Ha el it Nur die fich immer gleichbleibende Güte, die außerordentliche Billig⸗ 
. ar ane ‘ keit, fein Wohlgeſchmack, feine zweifellos in den vorzüglichen fanitdren 
Köni sberg i. Oster. | Eigenſchaften begründete Bekömmlichkeit haben dem Krauſe'ſchen Geſund⸗ 
Kaiserstr. 27. 4 I obieits⸗Kaffee feinen Ruf in allen Schichten der Bevölkerung — ob Arm oder ; N begs 
WEEE eS Ee ES 4 Reich — begründet. Auch iſt derſelbe ſchon ſeit Jahren in einer großen reicht in Leistung, fertigt 
Special-Preisl , Nachweisl : nero art f N 3 11 
wich sed. Zeit gern 2. Dienst 1 Anzahl öffentlicher Wohlfahrts⸗Anſtalten als Krankenhäuſer, Kliniken, FB 1 J. Kriesel, Dirschau 
er 2 __ kh] Ee Naturheilanſtalten, Erziehungs- und Verſorgungs⸗Anſtalten, geiſtlichen F 1 Specialfabr f.Häckselmasch. 
x TEE, eee 5 r Ordens⸗Anſtalten zum täglichen Gebrauche mit Erfolg eingeführt. 1 ey 
Yie a a ? { Angeſichts ſolch' allgemeiner Beliebtheit eines Nähr⸗ und Pa 
' 1 5 U 7 5 mittels bedarf es kaum noch eines Beweiſes ſeines inneren Werthes, do 
5000 Stück Schinken. a 550 7 2. einige ert: Aeußerungen aus mediziniſchen und 
N ygieniker⸗Kreiſen angeführt: 
-nir. j ome 1 Herr Dr. med. Walser, dirig. Arzt der Naturheilanstalt Pullach 
Pic Me Schinken 7 bis 9 Pfd. ſchwer, Ctr. 40 Mk. einzeln a0 Di. | We bei München ſchreibt: „Ein herrliches durchaus unſchädliches, Körper und 
/ A 10-12 „ a ‘ 44 5 48 2 , Geiſt ſtählendes, alle Körperfaſern zum Lebenskampfe erſriſchendes Be⸗ 
Diefe Schinken find milde gejalzen und gut geräuchert und lebungsmittel ift der Krauſeiſche Geſundheits⸗Kaffee, dem ich ſchon Jo 


1 N ' “ 21 ate 4 Nr aay x 5 5 
i ich vorzüglich zum Kochen, auch als Schinken in Burgunder. manches ſchöne diätetiſche Heilreſultat verdanke. N e 72 
eee Herr Dr. med. Kühner, Kreisphysikus a. D. In Frankfurt a. M., * ! A Commanit-Besellsch.zu Coln 


bss 


— General-Vertreter für das 
deutsche Reich 


lo end 


Feinste Referenzen. 


mit gesetzl. gesch. Neuerun- 
gen, tadellos ziehendu. uner- 


Rohschneideschinken 9bi8 10 wid. ſchw. ctr. 10 org Pf. zollt ſeine Anerkennung mit den Worten: „Unter allen en den * E AAN AAN 
' . Außfguß⸗Getränken und Kaffee⸗Erſatzmitteln bildet der Ge undheits-Kaſſee W 5 = - Mk35 
Westf. Schinken 10 „ 25 » 9 90 & Pfd. x von Krauſe & Co. in Nordhauſen ein durch Wohlgeſchmack, Nährwerth, K ; F = 0 


‘Graudenz bei H. Giissow’s 
Rehden b. Hotelier 


Rollschinken „ 58 mh 65 4 : Körper und Geiſt belebende ſtählende Eigenſchaften ausgezeichnetes, durch» 
g aus unſchädliches Genußmittel, das in Folge dieſer Vorzüge, fowie BE 4 Graud } 
dito Hambur ar 7 9 80 „ „ 95 " namentlich durch große Billigkeit berufen ift, den Bohnenkaffee mehr Aig Conditorei. 
* * * * N » 0 i k 
dit Rhein! h 95 100 und mehr zu verdrängen.“ * Paul Lehmann. Ousieck 
Ho aeln scher 4, 6, „5 2» " Herr Dr. Reclam, Professor an der Universität zu Leipzig, ſchreibt pT. bei Ae 
1 : Da RT ie h } bei Louis Feibel, Lessen 
ganz kuochenfrei als Chefredacteur der Geſundheit“, Zeitſchrift für öffentliche und private \ Mo Westpr. in der Apotheke. 
Harte Schlackwurst Fettdarm 95 b 5 Pf. 00 Hygiene: „Der Geſundheits⸗Kaffee von Krauſe & Co. in Nordhauſen A Osterode Ostpr. Alleinverkauf 
dit ’ Rinddarm = 95 ee 100 7 ) it ein wirklich nährendes Getränk und kann recht wohl an Stelle des ö bet Kudolph Zube, Gligen- 
> 4 wirklichen Kaffee genoſſen werden.“ ö burg bei Adolph Feibuse 
g 10 3 100 gen Dr. W. Klimaszewsky‘ prakt. Arzt in München: „Ich empfehle 5 . ee bei Apotheker Pant 
Salami 5 Da ak ee Oe ee 95 „ X Pfd. n Ihren Geſundheits⸗Kaffee allen meinen Patienten, die ihn, auch in den MER >. etzner. 
Fetter Speck 5? b. 5 id 94 ue orte Kreiſen, ſehr wohlſchmeckend finden und allen Malzkaffees WS 5 
. „ nv : "IE vorziehen.“ 8 3 41 
Mag 62 65 Ry x Wer alfo noch keinen Verſuch mit unferem Fabrikat machte, | En Zu haben 2 
: ” oe ae NE, Wie oa N verlange den Achten Gesundheits- Kaffee bon Krause FF en e 
Sümmtliche Fleiſchwaaren find amtlich unterſucht Lich Ka & Co., Nordhausen, vertrauensvoll in den Kaufläden, und follte I Drogen- u. Seiten-Handlungen. 
amtlich geſtempelt. nei 24700 er eng nicht erhältlich ſein, ſo find wir gerne zu Gratisprobe- Py F a — 
J. A. Partenheimer, eendungen bereit. Mr. Thom yson’s 
y ii 19a. 7 : 7 a NV 4 
Berlin, Raifer Wilhelmity 19a iy | Krause & Co., Nordhausen Ste m ot 
. — Seifenpulver 


aaren-Rinkaufs-Verein zu Görlitz, 


mit Filialen in Berlin, Frankfurt a/®., Dresden, versendet an 
Jedermann zu billigsten Preisen Colonialwaaren, Delicatessen, 
Wein, Tabak u. Cigarren. Preislisten kostenfrei zu Diensten. 


Empfehlen unfere felöfigehefterten 
Ahr=-Rotweine, 
garantirt rein von 90 Ffg. an pr. Liter, in 
Gebinden von 17 Liter an und erklären uns 
© bereit, falls die Ware nicht zur größten ae 
friedenheit ausfallen jollte, dieſelbe auf unſere 
Koſten zurückzunehmen. Broben gratis u. 
fw franko. Gebr. Both, Ahrweiler Rr. 309 


Blotarmut 

$4: ¥Rpe a? Rite. Se 2 

"Bleichsucht. 
Von ärztlicher Seite als bestes Stärkungs- 
mittel auf's Wärmste empfohlen Ferratin 
ist ein in Verbindung mit Eiweiss herge- 
stelltes eisenhaltiges Nährpräparat. Es regt 
den Appetit an und fördert die Verdauung. 


verbindet hohen Nährwert mit einem 14 ; 

geradezu erſtaunlichen Wohlgeſchmack. 7 2 ‘ Ueberraschende Erfolge! In allen 

Kräftige Suppen, ſchöne delicate Puddings, 6 Apotheken und Drogen-Geschäften käuflich : re raat Man achte genau auf den — 7 

Brei und allerlei Mehliveiien laſſen ſich aus ee e Fabrikanten: C. F. Boehringer & Söhne oa ae „Dr. Thompson | 
„Quäker Oats* @ 8%) f Waldhof bei Mannheim. spel alitit: Drehroll en. n Ueschuemaben Schwan 


herſtellen. — Ueberall käuflich. aie er —— Maschinenfabrik 
u Rat in diefen Baden | Bestandtheile des Ferratin: 98% Eiweiss, 7% Eisen. L. Zobel, Sender 


ist das beste und im Gebrauch 
billigste und bequemste 


Waschmittel 
der Melt. 3 
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28. September 1898. 


Drittes Blatt. Der 8 e 


Grandenz, Mittwoch! 


ſellige. 


Nachdr. verb. „Das geht Dich nichts an“, unterbrach ihn der Angeredete = 
2. Forth.) Drüben. ſchroff „Willſt Du mich nun melden oder nicht?“ Brieftaſten. 
Roman von Arthur Zapp. 3 1 : 214 (Anfragen ohne vole Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
1 x de. Lieut „Fällt mir gar nicht ein! it die Abonnements⸗Quittung beizufügen. Briefliche Antworten werden nicht extoeite 
eiern Sicnig, „Öut, dann werde ich ſelbſt — - Az K. Wenn Sie nicht wollen, daß der Vermiether Ihnen 
nant von Buſchenhagen war eben vom Dieuft nach Haufe Ein heftiges Ringen entſpann fi nach dieſen Worten. dei Ihren Abzug am 1. Pktober Ihre Sachen einbehltes duch 


ekommen, um ſich noch ein wenig auszuruhen, bevor er | Der junge Offizier ſprang mit einem Satz zum Tiſch zurück 

ie Eſſen ins Kaſino ging. Mit Hilfe Jänickes machte | und drückte auf die Zimmerglocke. Jänicke erſchien, hoch⸗ 

er ſichs bequem. BWaffenrod und Stiefel legte, er roth in dem dicken, pausbäckigen Geſicht, ſchnaufend und 

ab und schlüpfte in eine behagliche weite Joppe, auf die | puſtend. 

Füße ſtülpte ihm der allzeit dienſtwillige Burſche die weichen „Wer iſt draußen?“ 

Hausſchuhe. 4 „Der Wagner, Herr Lieutenant — von des Herrn 
„Haben der Herr Lieutenant ſonſt noch Befehle?“ fragte er Lieutenants Bug. 305 hab' ihm all geſagt, daß der Herr 


in ſtreng dienſtlicher Haltung, denn die finſtere Miene ſeines Lieutenant jetzt nicht zu ſprechen ſind. Aber er verlangt 
fetes lud nicht eben zu irgendwelcher vorſchriftswidrigen durchaus iet cht zu ſprechen fi 


fo müſſen Sie die Wietbe auch am 1. Oktober zahlen. Der Ver⸗ 
miether iſt nicht verpflichtet, Ihnen Ihre Sachen früher heraus⸗ 
zugeben, als bis er wegen feiner Forderungen aus dem Mieths⸗ 
verhältniß geſichert iſt. 

Schw. Hat der Hirtenhund unter Aufſicht des Hirten ge⸗ 
ſtanden und iſt der letztere unmittelbar in der Nähe geweſen, als 
der Hund die Grenze überſchritten hatte und von dem Förſter er⸗ 
ſchoſſen wurde, ſo iſt auch anzunehmen, daß dieſer den Hirten 
geſeben und daß er ſonach bat annehmen müſſen, der Hund ge⸗ 
böre zu jenem. Wir glauben al, daß Sie mit einer Klage 
gegen den Förſter auf Erſatz des Werthes des Hundes durch⸗ 


Nachläſſigkeit ein. 2 „So laß ihn herein!“ dringen werden. 

„Daß Du Dich zum Kuckuck ſcherſt und mich in Ruhe Jänicke entfernte ſich, nicht ohne durch ein Kopfſchütteln ae. D * — § a be Strolgelebbades "Tann, eine Reefs 
28. 211. : 727 > os N en V 0 9 
läßt, ſouſt nichts! fein Befremden über den erhaltenen Beſehl auszudrücken. ber Weinen nicht mebe verfolgt Ne eter en ne 


‘ ou Befehl, Ser SR Sande nn: meres den Sleutenant eet ‚einige en 3 ee 
> ; ubli 
feines 3 ait eine Empfindlichkeit nicht. Er wußte, pay ry See oy auf. Molt aa: . — daß ein 
— tint F a gemeiner er es . Be, Oi, feinen Borgeiehten, 
erwo ; 0 ® : : ! as, ganz undenkbar. 
ließ ſich überhaupt mit — Lieutenant gut auskommen. 3 Bun 1 Schritt ſeltwärts von der 
Er war freigebig und auch ſonſt kein Unmenſch. Wenn Thür blieb er in dienſtlicher Haltung ſtehen. Sein Geſicht 
Jäuicke einmal ohne a 4 Köchen beiden war bleich, ſeine Augen richteten ſich feſt und entſchloſſen 
berſpötet atte brate * Sieutencnt halb im Ernit 24. Was Be = rer acs manag 
, N S a 0 
path im Scherz, nur mit dem Finger, er, Jänicke, machte einem En a bem’ Werlegenheit us sg Pa 
jein dümmſtes Geſicht und zeigte eine Miene, wie ein be⸗ Dem Soldaten ſchoß das Blut in's Geſicht, die Finger, 
goſſener Pudel, worauf der Herr Lieutenant lachte — und die er vorſchriftsmäßig an die Hoſennaht gelegt hatte, ges 
die Sache war abgethan, der Jänicke feinem riethen in zuckende Bewegung. Er ſchluckte und würgte 
Für vn gerne say era 185 Fire eg und begann dann: „Der Herr Lieutenant wiſſen 5 
errn auch mi S y a : i— bei mir zu Haufe 
1 — — wäre, ſo hätte der brave Pommer ſein eee was ſich geſtern bei — bei mir zu $ 
Herzblut für ſeinen Lieutenant gegeben. Und manchmal Nein!“ Das kam ſcharf und abweiſend heraus. 
kam es jetzt wenigſtens ſo weit, daß er für ſeinen Herrn In den Augen des Soldaten blitzte es auf; aber er ent⸗ 
e Grube bbe in dez bee Sit Be Takt ruhig: —.— — 2 green: iho 
nants Kaſſe eintrat und daß Jänicke, natürlich ohne daß u 95 1 a watt Gare von Buſchen⸗ 
jein Herr ihn beſonders darum anzugehen brauchte, allerlei hagen nachläſſig hin Wie geht es Ihrer Schweſter?“ 
kleine Auslagen machte, die er ſelbſtverſtändlich jedesmal Er zog ſein Taſchentuch hervor, nahm ſein Monocle zwiſchen 
Bee ee ie Ha e e ch en a bag [ame Bg de tne Fes a began, Daran ran 
. wiſchen. 
bächlein ergoß. 2 4 In der Erregung, die ihn vorwärts trieb, feste Wagner 
=> WWW unwilltürli Vee * 2 bos, me die ne 
’ : . b . e auf di 
mittag hatte ihn ſehr mitgenommen. Es war Kompagnie⸗ ee Borgefehten a ee Wesen finfter: 
e e de 5 . „Der Herr Lieutenant wiſſen, warum meine Schweſter einen 
7 = 2 * S * = - © u 
ordentlich ermüdet. Er dehnte und reckte fich, aber der gg?) der Oh ben en a Glas vor den 
erſehnte Schlummer wollte nicht kommen. War es, weil Mund, um es anzuhauchen. „Wie ſollt' ich!“ 
ihm . von „er Nähe, re gang Sar ds Der Soldat ſchien immer mehr das Bewußtſein feiner 
Men, ee fae cose Aber gone, ges | ween eu stein. seo wil tes Shae 
’ h - I , ‘ jagen, Herr Lieutenant! Sie, Sie fin u aran, daß 
Bruder git fragen, Der hatte mit bleichen, finfterem Geſicht Klara Pe an's Leben wollte!“ Rauh, mit unheilverkün⸗ 
inne f er ie Wore herongeogen ie 
ein “Wilber Haß aus den Augen des — — — er mit einer heftigen Bewegung auf den Offizier deutete. 


Antrag Berechtigte es unterſäßt, den Antrag binnen drei Monaten 
zu ſtellen. Dieſe Friſt beginnt mit dem Tage, an welchem der 
Antrags berechtihte von der Handlung und von der Perſon des 
Thäters Keuntniß erlangt hat. 2) Iſt das Photographiren wider 
den Willen des Photographirten und zu dem Zweck geſchehen, um 
mit dem Bilde groben Unfug zu treiben, jo können der Photograph 
und der Anſtifter zur That (§ 48 des Strafgeſetzbuchs) mit Geld⸗ 
buße bis zu 150 Mk. oder mit Haft beſtraft werden. 

G. Sie können erſt am 1. Oktober Ihren Dienſt verlaſſe 
da nach Ihren Angaben eine beiderſeits bindende Kündigung er 
zum 1. Ottober erfolgt iſt. 


3. Kauf bricht nicht Miethe. Der Käufer muß ſich das 
Miethsverhältulß bis zum Ablauf der von ſeinem Verkäufer mit 
dem Miether vereinbarten Miethszeit gefallen laſſen. 


K. M. in R. Sie wollen Cigarrenkiſten für Tapiſſeriezwecke 
verwenden und den ſtörenden Tabaksgeruch vertreiben, Ver uchen 
Sie es doch mit Ausbrennen mittels Spiritus. Auf den Boden 
der Kiſte gießen Sie etwa einen Eßlöffel voll Spiritus, zünden 
dirjen an und laſſen ihn abbrennen. In den meiſten Fällen iſt 
ſchon nach einmaligem Verfahren der Tabaksgeruch bejeitigt; wenn 
nöthig, wiederholt man die Prozedur, ſelbſredend mit Vorſicht 
beim Hantiren mit Spiritus. Nach dein Ausbrennen lüftet man 
die Kiſtchen während einiger Stunden. 


A. G. in H. Gehören Lehrherr und Lehrling einer Innun 
an, jo find Streitigkeiten zwiſchen dieſen aus dem Lehrverhältni 
nach 5 81a Nr. 4 der Gewerbe⸗Ordnung lediglich durch die In⸗ 
nungen zu entſcheiden, nicht aber durch die ordentlichen Gerichte. 
Iſt der Lehrherr nicht Innungsmitglied, ſo tritt an Stelle der 
Innungen das Gewerbegericht ($$ 3, 79 des Geſetzes betr. die 
Gewerbegerichte vom 29. Juli 1890). Das Amtsgericht muß fid 
daher auf Ihren Einwand für et eh erklären, kann dies 
aber nur durch Urtheil thun. Deshalb m ſſen Ste auch den am 
30. d. Mis. vor dieſem anberaumten Termin wahrnehmen. 


Aufſeher R. in N. Die Vergünſtigung des § 193 des Straf⸗ 
geſetzbuches wird Ihnen ſchwerlich vom Strafrichter zugebilligt 
werden. Die Bezeichnung des Privattlägers als „Faulenzer“ und 
„Zäufer“ in dem von Ihnen geſchriebenen Briefe bleibt eine Be⸗ 
leidigung, welche nach § 186 des Strafgeſetzbuches mit Geldſtrafe 
bis 1500 Mark oder mit Gefänguiß bis zu zwei Jahren beſtraft 
werden kaun. Hätten Sie geſagt, der Privatkläger ſei öfter be⸗ 
trunken geweſen und habe ſich in ſeinen Dienſtleiſtungen träge 
gezeigt und wären Sie im Stande, dieſes durch Beweis zu ver⸗ 
treten, ſo würde man Ihnen nichts anhaben können. Jedenfalls 
rathen wir Ihnen, dieſen Beweis anzutreten, um mildere Beur- 
theilung zu erreichen. Die Annahme eines Rechtsanwalt nuts 
Ihnen nur unnöthige Mehrkoſten verurſachen und Sie doch nicht 
ſtraffrei machen. 


Bromberg, 26. Septbr. Amtl. Handelstammerbericht. 


erage’ ; Dieſer fprang auf und blickte den Untergebenen mit Weizen nach Qualität 154163 Mark. — Roggen na 
ſprühte. Aber ſeine innere Unruhe mochte ihm das nur zornfunkelnden Augen an. „Menſch, was fällt Ihnen ein? Qualität 125—13 Mt. — Gerite nach Qualität 120—125 mee 
borgejpiegelt haben. Nehmen Sie die Hand herunter! Sofort! Wiſſen Sie, vor | Braugerſte nach Qualität nominell 125-135 Mt. — Er j 


Buſchenhagen richtete fich auf und griff nach der Zeitung 
auf dem Tiſch. Richtig, da unter den „Lokalnachrichten“ 
ſtand die Geſchichte! Na ja! Der Lieutenant ſchüttelte 
ärgerlich den Kopf und las dann, nachdem er zuvor das 
Monocle eingeklemmt — er hatte das nun einmal in der 
Gewohnheit, ſelbſt wenn kein Zuſchauer da war. 

„Ein junges Mädchen, die Buchhalterin K. W., machte 
geſtern Abend um ſechs Uhr einen Vergiſtungsverſuch, 
glücklicherweiſe ohne ihren Zweck zu erreichen. Ueber das 
Motiv der That iſt Näheres noch nicht bekannt, wahr⸗ 
ſcheinlich die alte Geſchichte: unglückliche Liebe. Die junge 
Lebensmüde iſt übrigens außer aller Gefahr.“ 

Der Lieutenant ſtieß einen Seufzer der Erleichterung 
aus. Na, das war ja noch gnädig abgelaufen. Wenn 
Klara feinen richtigen Namen gewußt, wenn ſie geplaudert 
hätte! Herrgott, wäre das ſchauderhaft geweſen, ſein Name 
in der Zeitung in Verbindung mit einem ſolchen Skandal, 
jetzt, wo er im Begriff ſtand, ſich mit der Tochter des 
Kommerzienraths Hendloß zu verloben! Es war übrigens 
verdammt hohe Zeit zu dieſer Verlobung. Dieſe geld- 
hungrigen Gläubiger drängten immer unverſchämter und 
waren nur durch die Berufung auf ſeine ſtadtbekannten 


wem Sie ſtehen?“ 

Den Soldaten durchfuhr es wie ein elektriſcher Schlag. 
Er zog mit einem Ruck den einen Fuß an den anderen 
heran, aber ſeine Hände, die jetzt wieder an den Körper 
augelegt waren, ballten ſich, die Bruſt wogte. Buſchen⸗ 
hagen näherte ſich dem Manne. „Wie können Sie ſich 
unterſtehen —“ 

Aus den Augen Wagners ſprühte ihm ein ſo glühender 
Haß entgegen, daß er unwillkürlich innehielt. Mit vor Auf⸗ 
regung heiſerer Stimme entgegnete der Soldat: „Ich wollte 
Sie nur fragen, Herr Lieutenant, was Sie in dieſer An⸗ 
gelegenheit zu thun gedenken?“ 

„Ich? In welcher?“ 

„In der Angelegenheit des Architekten Hagen und meiner 
Schweſter.“ 

Buſchenhagen ſchlug nun doch vor dem feſt auf ihn ge⸗ 
richteten Blick Wagners ſeine Augen nieder. „Ach ſo, das 
iſt alſo Ihre Schweſter“, verſetzte er ſtockend. 

„Ja, die Braut des Architekten Hagen iſt meine Schweſter, 
und es hat ihr faſt das Leben gekoſtet, als ihr geſtern ein 
Zufall enthüllte, daß dieſer Hagen in Wirklichkeit der 
Lieutenant von Buſchenhagen iſt, von dem das Gerücht 


bien 
Futter- 120—130, Koch⸗ ices Mart. — Hafer 120—128 Mk. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗Markthallen. 
Berlin, den 26. September 1898. 
Fle iſch. Rindfleiſch 39—62, Kalbfleiſch 35—70, Hammelfleiſch 
40—58, Schweinefleisch 50—b2 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 55—75 Bin. ver Pfund. 

Wild. Rehwild 0,40—-0,75 Mt., Wildſchweine 0,25 —0,30 wm 
Ueberläufer, Friſchlinge, —— Mk., Kaninchen ver Stück 0,40—0, 
Mk., Rothwild 0,15—0,35 Mk., Damwild 0,36 —0,38 Mk. p. ½ kg, 
Haſen 1,00—3,70 Mk. per Stück. 

Wildgerlügel. Wildenten 1,00—1,25 Mt., Krickenten — 
Mk., Waldſchnepfen 4,20 Mart, Rebhühner, junge, 0,40 —1, 10, alte, 
0,50 —0,75 Mk. per Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe, junge, per Stück —— M 
Enten, b. Stück 100 — 1,20, Hühner, alte 1,10 1,40 junge 0, 
bis 0,30, Tauben 0,30—0,34 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gäuſe junge 2,00 —4,00, Enten 
—— Mk., Hühner, alte 0,80 — 1,40, lunge 0,30—0,60, Tauben 
—.— Mk. p. Stück. 

Hide. Lebende Fiſche. Hechte 46—55, Sander —,—, Baride 
Karpfen 68—75, Schleie 99, Bleie 40—41, bunte Fiſche —.— 
Aale ——, Wels —— Mk. ver 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs ——, Lachsforellen — 
Hechte 28—37, Zander 96, Barſche 20—36, Schleie ——, Bleie 26, 
bunte Fifche (Plötze) 10—14, Aale 80 Wr. p. 50 Kilo. 


nahen Beziehungen zu der Familie Hendloß zur Geduld umgeht, er werde fic) mit der Tochter des Kommerzienrachs Pick, sie Landeier 20 4.50 Dit. v. Schoch 

und einigen neuen Vorſchüſſen zu bewegen. deudloß re 6.) | te 8 100. diere sell ne, Venter 108-118, 
Buſchenhagen ſtrich ſich nachdenklich den Schnurrbart. — Pfund. ; : } 

Da fam ihm ein Gedaute. Die Uhr zeigte erſt auf halb Verſchiedenes. 


Kafe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) ——, Limburger, ——, 
" 3 Tilſiter 50-60 Mk. per 50 ilo, 
— Zur Erforſchung des Nordpols ift der Vizeadmiral Gemiife. Kartoffeln p. 50 Kar. Rofen- 1,00—1,25, neue lange 

akarow von der ruſſiſchen Regierung beauftragt worden, | 2,50—3,00, runde ——, Imperator 1.25—1, 5, Daberſche 1,5U—1,75, 
zwei Eisbrecher von je 10000 Pferdekräften, die mit- Kohlrühen per Mandel 0,50—1,00, Merrettig per Schock 9,00 bis 
einander verkoppelt ſind, zu erbauen, damit die Erforſchung in | 16,00, Peterſilienwurzel ver Schock 0,50—6,09, Salat bieſ. ver 
zwölf Tagen ausführbar ſei. Ein Rieſeneisbrecher von 10000 See 77 ae per 50 Silogr. 2,00—3,00, Boonen, junge. 
indizirten Pferdekräften, der den Weg nad) Kronſtadt und Peters. Tobi per Scho 3. Roney ver Sb l iat e 2 
burg offen halten ſoll, wird in Kurzem fertig. Sein Stapellauf] top per Schock 4—5, Zwie ing 


ein Uhr, er hatte gerabe noch Zeit, bei den Hendloß einen 
kleinen Beſuch zu machen, ehe er fic) in's Kaſino begab. 
Er war eben im Begriff, an ſeine Toilette zu gehen, 
als ein Wortwechſel auf dem Flur draußen ſeine Aufmerk⸗ 
ſamkeit erregte. Unwillkürlich lenkte er ſeine Schritte der 
Thür zu. Er erkannte die Stimme ſeines Burſchen, der 
mit einem anderen, deſſen Stimme ihm ebeufalls bekannt 


vork 6 findet in England ftatt 100 Etüd-Bund — a v. 50 Kar. 3,00—4,00, junge per 
orkam, immer mehr in Streit zu gerathen ſchien. ** ; 2 \ we Une RE 

Menſch, wenn ich Dir doch ſage, vaß der Herr Lieute⸗ del und ein Dochseitsatigebinde.] In einem Begirts- Stettin, 26. September. Spiritus bericht. 

* — — 
nant ſchlaft“, erklärte Jänicke eben * aufiteigendem Zorn. blatt des württembergiſchen Unterlandes iſt folgender „Aufruf “aN . a 52.50 dane ch 


an Bewerberinnen“ zu leſen, der von einem Zahnkünſtler 
unterzeichnet iſt. Der Aufruf lautet: „Aus Anlaß der Ber- Magdeburg, 26. Se tember uckerbericht. 

mählung Ihrer königlichen Hoheit der Prinzeſſin Pauline von Bee 5 tee nc — SE cari ied 
Württemberg mit Sr. Durchlaucht dem Erbpringen von Wied excl. 75% Rendement 8,35—8,70. Ruhig, ſtetig. — Gem. Melis 1 


werden von Unterzeichnetem ſechs N unbe» | mit Faß 23,25. Ruhig. 

ſcholtenen Mädchen des Bezirks unentgeltlich künſt⸗ 2 

liche Zähne eingeſetzt, wenn die Mädchen ein Zeugniß ihres] Von deutſchen Fruchtmärkten, 24. September. (R.⸗Anz.) 

Herrn Ortsvorſtehers mitbringen und fic) bis 12. Oktober d. Js. 16 . bern: Meigen er 100 err 15705 N n 

ee en verſteht es, Patriotismus und Reklame M. uf 11,00, 1,30, 12,00, 120 18, bis 13530. * 

2 e + 10,40, 10,80, 11,20, 11,60, 12,00 bis 12,50. — gti e ize 

— [Uniformirte Studentinnen] In Petersburg | Mk. 15,60 bis 17,00. — Roggen Mk. 13,00 bis ae aren t. 

müſſen die Studentinnen der Medizin fortan in Uniform | Mk. 1160 bis 12.00. 

erſcheinen. In en ee am „Schwarzen Brett“ wird zu⸗ 

gleich mitgetheilt, daß der Kleiderſtoff in dem Geſchäft des | — aan aka 8 Sinks 

Kaufmanns Sſamochwaloch in Goſtinny Dwor zu erhalten iſt 3 ee n 

und daß die vorſchriftsmäßige Anfertigung der Kleider in der 


Gewerbeſchule von P. Dervies erfolgt. Die Studentinnen ſind 

alſo gezwungen, nicht nur Uniform zu tragen, ſondern auch den ‘ 
Stoff in einem beſtimmten Geſchäft zu kaufen und die Kleider ez 

in einem beſtimmten Geſchäft nähen zu laſſen, natürlich theuerer, 


als fie es nach eigener Auswahl in anderen Geſchäften haben Berühmte Neiſchungen Mk. 2,80 und 3,50 p. Pfund, Probepackete 
könnten. d und 80 Bia. bei P. A. Gaebel Söhne Nachfl., Graudenz. 


„So wee? ihn auf!“ Kurz und ſchro klang das aus 
dem Munde des Fremden. 5 * : 

Daß ich verrückt wär! Um eine Grobheit oder gar 
den Aſchbecher oder ſonſt was Hartes an den Kopf zu kriegen?“ 

„Aber ich muß ihn ſprechen, und wenn Du mich nicht 
melden willſt, jo —“, der Sprechende bemühte ſich offenbar, 
zur Thür zu gelangen, während ihm Jänicke den Weg zu 
vertreten ſchien. 
eso nimm doch Vernunft an! Komm' in einer Stunde 
wieder, vielleicht daß Du dann —“ 

„Da hab' ich Dienſt.“ 

„Na, dann warte, bis der Herr Lieutenant in die 
Rajerne kommt“, begütigte der Burſche. 

Der Andere ſchien ſich einen Augenblick zu beſinnen, 
daun entgegnete er zögernd: „Es iſt nichts Dienſtliches, 
ſondern eine Privatangelegenheit“. 

„Eine Privatangelegenheit?“ Jänicke lachte laut auf. 
Na, hör' mal, ich möcht' wohl wiſſen, was Du mit meinem 
Lieutenant für Privatſachen —“ 


5106] Per ſofort reſp. 1. Ok⸗ 
tober Ke et ein tüchtiger 


orreſpondent 


mit der Buchführung vertraut 
und guter Handſchrift, ſowie der 
polniſchen Sprache mächtig, Stel⸗ 
lung in meiner Kolonialwaaren⸗, 
Delikateſſen⸗ u. Wein⸗Handlung. 
Meldung. mit Gehaltsanſprüchen, 
Beifügung der Zeugniſſe und, 
wenn möglich, Photogr. erbeten. 


4702] Einen jüngeren 
Kommis 
und einen Lehrling 


ſucht von ſogleich oder per 1. Df 
tober für ſein Kolonialwaaren⸗ 
und Schank⸗Geſchäft 

Rind. Goroncy, Oſterode Opr. 


Junger Eiſenhändler 
tüchtiger Verkäufer, jedoch kein 
Radfahrer, kann ſofort eintreten. 


— 


Für Hotel und Reſtaurant | Sj ; 1 
von ſof. gef. mehr. meee Servir⸗ Tücht. Hoſenſchneider 
u. Zimmerkelln.,Küchenchf.,Kelln.⸗ finden in eigener Werkſtatt bei 
Lörl, Hausd. St. Lewandowski, bobem Lohn auf Stücarbeit 
Aa., Thorn, Heiligegeiſtſt. 17, [Tr. dauernde Beſchäftigung. [4928 

ae - = „Hugo Wollſtein, 
Fiſchhauſen Oſtpreußen. 
Ein junger, tüchtiger > 

£ Sattlergehilſe 

ruccer findet dauernde Beſchäftigung. 
mit Gasmotor vertraut, zum Bowalli, Dricsmin, 


A rhe its markt. 


‚Gewerbe u. Inaustele 


5181| Ein zumtiger 


BE Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pi. mM 
Männliche Personen 
Welcher deutſche Schmiedemſtr. 


Stellen- Gesuche farten fait 17 jabrio. onin, Önejen. ; 3. Dftob 5224] Ein tüchtige 

mn en vaterloſen [5262 1756] File mein Gijenwaar. Carl Krank Lauenburg 1 P. 18 le wachen lig. 3 Sattlergeſelle 

5163] Gin 38 Jahre alter, Burſchen Geſchäft ſuche zum 1. Oktober 4763] Einen tüchtigen, d. poln. F. Albrecht’s Buchdruckerei, * 

wegen Aſthma penjionirter in die Lebre? Offert Pfarr- ie branchekundigen, polniſch Sprache mächtigen Diterode Sſtpr. kann von ſofort eintreten bei 

Lehrer Sagt “bese. FFF jungen Mann n Gin jüngerer | e e. 

enen ze kee . Ol LVG 
run u kaufen. Mel⸗ a terial-, 2 ; - 

dungen unter H. S. poſt⸗ ei > bei freier Station erwünſcht. a iw Bit. staid oder vom 1. Dttob. Sattlergeſelle 

lagernd Sezeezinien bei] 4883] Da mein Hauslehrer von] S. Gorfintel, Ortelsburg. — alda, Johannisburg. A. v. Kromer, Hohenſtein Dvr, | fip det dauernde Beschäftigung dei 

Marggrabowa Oſtpr. erbet.| der Königl. Regierung zu Köslin] Daſelbſt findet ein Lehrling 4882] Für mein Cigarren⸗ und 5003] Tüchttger E. enn Sattler, 

en en er ner Erg. 20m tejenburg. 


gleich Stellung. 


5017] Suche per ſofort f. mein 
Kolonial⸗ und Materialwaaren⸗ 


abberufen worden iſt, ſuche zum 
10. Oktober bei freier Station 
einen jeminariit. gebild., muſikal. 


Tabak⸗Geſchäft ſuche ein. tüchtig. 
jungen Mann. 
Meldungen mit Angabe der Ge⸗ 


Buchbindergehilfe oel tüchtige 


t t eintreten. Stell ipvii 
pee A el torent honda ad hd 


“Hahdelsstana 


Hauslehrer Geſchäft einen i j aaa: ; 

‘ eee © haltsanſprüche bei freier Station | aßf f ston t . 2 

Derteauensfell. gefud 4 e u Risers iat jüngeren Gehilſen unter Beifügung d. Pbotographie BIGE. m. Fobuaufpr. bei Treier a ena & Zöllner, 

N - ed Marah te oh on 13 bi ahren. Briefl. S erwünſcht. R i £ 

kaun. gelbe, . rn e pt ha 1425 mächtig i. Mersont. Bortteilung Max Bleiſe, Kolberg. n un 52811 wen tüchtige 

b. Vermittelung hohe Proviſion. Stern, Schrotz Abb., Wpr. bene e Allenſtein. Jüngerer Kommis ea W Maſchinenbauer 
rr 4 ind. fof. dauernd. Stell. bei Otto 


ter Nr. 4961 an NA 
e 83 welcher tüchtiger, flotter Ver⸗ welche mit ſämmtlichen Arbeiten 


den Geſelligen erbeten. Ein zuverläſſiger uche ver 1. Oftober für mein Mod. tee 1 y : Fade ; Ia 1 t jammt rb 
2 ͤ —— N ; uche per I. Oktober für mein käufer fein muß, findet in mein. Martini, Marienwerder Wor.) im laudwirthſchaftkl. Maſchi 
Ein jüngerer |, - Amtsſchreiber _ |Kolonialwaaren-, Schauk⸗ und Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Webe⸗ Tüchti Buchbind bau Sen a Anden — 
Materialiſt in geſetzten Jahren, welcher die | Deſtillatlons⸗Geſchäft einen tit. | garn⸗Geſchäft per 1. Oktober er. © tig. Buchbinder de Beſchäftigung. 
Geſchafte eines Amtsvorſtehers polniſch ſprechenden [4983 | dauernde, angenehme Stellung. findet ſofort oder ſpäter dauernde Tuchtenhagen, Maſchinenfabr. 


Stellung. Gehalt 7 Mk. bei freier 
Station. F. Freßdorf, Buch⸗ 
druckerei, Eydtkuhnen. [5316 
1 Buchbindergehilfe findet 
d. Stell. b. A. Figursti, Buch⸗ 
binderm., Danzig, Altſtädt.⸗Gr. 100 
5312] Barbiergeh. ft. Stellg. 
G. Meißner, Elbing, 
Waſſerſtr. 54. 
5259] Tüchtiger, anſehnlicher 
[= 


Barbiergehilfe 


findet per ſofort oder ſpäter in 


Lasdehnen Oſtp. 


Maſchinenſchloſſer 
findet ſogleich dauernde Arbeit. 
Meldungen nebſt Lohnauſprüch. 
an Horn, Konitz Weſtpr., 

Maſchinenfabrik. 

4908] Suche zu Martint d. Is. 

einen verheiratheten 
Maſchiniſten 

zur Führung des Dampfdreſch⸗ 

apparates. Münchmeyer, Adl. 

Liebenau bei Pelplin. 


Ein Maſchiniſt 


der 4 Jahre gelernt, 1 Jahr als Kind f 
F een Beimäte bag deen Bearbeten, ee 
. Zeuan. | Gutswirthidalt behilflich iz 
poſtt N. ee eas; wird geſucht. Meldungen briefl. 
Notz : an Dit 15 914895 eventl. nebſt Zeugnißabſchriften 
f Gar langer Bhanu, u. Nr. 4975 a. d. Geſelligen erb. 
505: n j | zur ei = 
5 . Für ein General =» Agentur- 
welder 2 Jahre 3 Monate das gzeſchäft wird per ſofort ein 
Kolonial⸗ und Eiſen⸗Geſchäft er⸗ kautionsfähiger 


lernt hat, ſucht Stellung als 5 } 
Volontär geſucht N ae mit 
in einem gleichen Geſchäft. Off.] Angabe von Gehaltsanſprüche 
1 5 gabe von Gehaltsanſprüchen, 
1 H. 100 poſtlagernd Lebenslauf unter Nr. 4888 an 
Alt- Boye. Iden Geſelligen erbeten. 


Offert. mit Photographie, Zeug⸗ 
nißabſchriften u. Gehaltsanſpr. 
erbittet 14929 
Hugo Wollſtein, 
Fiſchhauſen Oſtpreußen. 


Zwei Volontäre und 


ein jüngerer 
Kommis 


können von ſofort oder 1. Oktbr. 
in mein am Sonnabend geſchloſſ. 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft eintreten. [4881 


jungen Mann. 
Bewerber wollen ſich gefl. mit 
Gehaltsanſprüche melden bei 

L. Tuchler, Driczmin. 


Jüngeren Kommis 
flotter Expedient, Materialiſt 


ſucht zum ſofortigen Eintritt. 
J. Leid, Hochſtüblau Wyr. 


ANR RNNAN INRA 


5195] Für mein Ma⸗ 
uufaktur⸗ u. Modewaar.⸗ 
Geſchäft ſuche per bald 


Gewerbe u.Industrie Schreiber b= 4 2 tüchtige, flotte M. L. Glaß, Vandsburg. 5 bei hohem Ge⸗ der durch Zeugniſſe nachweiſt, 
; „ it kenkaſſen⸗ vali⸗ * . — . ellung. 8 nil itt u ei 
eee W|zgggggggsggaggigme | & keeling, Zpoen, | 2hhihieihabnanstiüpeen ta 
Oberkellner zum baldigen Antritt geſucht. Offerten mit Zeugniß⸗ 4943] Zwei tüchti Culmerſtraße 8. Reparaturen macht, findet von 

r F gleich Stellung in Dom. Gr. 


2 Barbiergehilfen 
können von ſofort oder ſpäter 
eintret. bei E. Unrau, Podgorz. 
5319) Per 1. oder 15. Oktober 
findet ein älterer, in allen feinen 
Arbeiten erfahrener 


Gehilfe 


ion ied. Höhe, ſucht baldi Schriftliche Meldungen mit Ge⸗ 
Saxton jet, Hobe, Luce Barbie lan eee 
Nr. 5236 an den Geſelligen erb. Daune 117 e 
> H 7 > 
Ein erfahrener, zuverläſſiger 7 mg: 2 . 
ee en e ite Er Ein Bauſchreiber 
er mit den Maſch. der Neuzeit] welcher Lohnliſten, Führung der 
gut vertraut ift, ſucht v. 1. Dftb. | Baukrankenkaſſe 2c. gut verſteht, 


abſchr. und Gehaltsan⸗ 

* ſprüche erbittet 

% 3. Rawraway, 
Angerburg. 


8 
96 NAR 96 20 RN 


5150 Sing. zweit. Verkäufer, 


Sackrau bei Gr. Koslau, Bahn⸗ 
ſtation Schläfken Oſtpr. Wer ſich 
perſönlich vorſtellt, wird bevor⸗ 
zugt. Hohes Lohn. 


Als Schmied und 
Keſſelwärter 


1 Verkäufer gy 
der polniſchen Sprache 
7 mächtig, finden von ſo⸗ % 
% fort Stellung. Meldg. * 
mit Gehaltsanſpr. erbet. 

N Rehfeld & Goldschmidt, 4 
Allenſtein, Manufak⸗ 


K RRR RR 


auernde Stell. Gefl. Off. ſi ; Ent N 5 2 anuf 

een er aoa, d fenen e eier a ne lee turwaaren e aha angenehme u. dauernde Stellung. | findet ein verheiratheter Mann 
n bei Marienwerder. 18d ro : and, 2 9 r e S dem 

Ein Stellmacher, ve nd roy Kantine 11/140. Nenn: a nan rauben macher, er altenborn 


Ein Stellmacher, verbeir., 29] Zeugniſſe und Gehaltsanſpr. 
a bu. Jab einer 2 n daſelbſt einzuſenden. 
mehr. Jahre auf Räder u. Geitelle | "5904 iin me 2 * 
beſchäft. geweſ, auf Wunſch auch 5 Für mein kultur⸗ 
etwas Kaſtenbau, ſucht ähnliche] techniſches Bureau ſuche einen 


Stellung. Meldung. mit Lohn⸗ + 
angabe unter Nr. 5114 durch den Jungen, gewandten 


bei Neidenburg Oſtpr. 


Schmiedegeſelle 
kann ſogleich eintreten bei [4880 
Otto Senkbeil, Garnſee. 


5250] Suchen 3. 1. Oktober d. J. 
für unſere Korimandite einen 
Expedienten 
perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 
M. Heinicke & Co., 
Liqueurfabrik, Graudenz. 


4976] Zwei tüchtige 


Mälzer 


un baldigen Antritt ges 
ucht. Meldungen mit Zeug⸗ 
niß⸗Abſchriften zu richten an 


5104] Suche per 1. oder 15. Ok⸗ 
tober für mein Kolonialwaaren- 
und Deſtillationsgeſchäft einen 
jüngeren L 

Kommis 
welcher der poln. Sprache mächtig 


4880] Tüchtige 
Geſelligen erbeten. 8 —— } näch Siem ner eſellen 
——— et ner. 5214] Zum 1. reſp. 15. Orto⸗] Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche Brauerei pu geſeite 
Lawfwintsc Haft . ber cr. ſuche einen guverlajiigen | erwünscht. „Feldäschlösschen‘“ finden von jofort auch für Winter 
— — A Paul Heinze, Gnesen. eſtillateur F. Brummund, Crone a. Br. vorm. Hübner & Co., dauernde Arbeit bei H. A. Jahlo⸗ 
N — — _ 5 ua en in Benthen O. ⸗Schleſ. nows ki, Klempnermſtr.,Paſſen⸗ 
Administration Handels stand“ Carl 60 an 5 = 1 1 fein e enge — Mälzer heim. 
N en hriſten eſchäft w. ein beſtens empfohl. 4877] Zwei tüchtige N 
P ire Ane 0 * Site | « 2421 7 en 4 2 a $ 
ſucht feinged., vermög. Lande] Fir eingeführte ted von ener Zwei tücht. Verkäufer junger Mann fofort geiudt.. Gebalt 30 Mart) Klempnergeſellen 
wirth. unverh, welch neben feiſtungsſähigen Cigarrenſabrik polniſch fpredend, per ſofort bei] per 1. Ottober verlangt. Offerten unter Nr. 5223 an finden bei hohem Lohn dauernde 
Lams. LaDy Ne. Erſahr. ein tüchtiger, mit der Kundschaft Sten 9 C 5071 an] den Geſelligen erbeten. Berhäftigung 5 : 
3 Ag. : 3 N Stellung ſu 5202 en Geſelligen erbeten. Ze 7 A C. Reddig, Klempnermeiſter 
benigt., evit, 1 seer d eiſender Kaufhaus e Kempas, Zwei ſollde recht zuverläſſige RA ſofort ein. Jüngeren, | © Mebliad. : 
eldungen briei. : : Brieſen Weſtpr., = : s . r ED N 
4833 d. d. Geſelligen erbet. geſucht. Meldung. werd, brief. | Manufatturwaar. u. Konfektion. junge Leute Brauer Klempnergeſellen 4 
Landwirth mit Aufſchrift Nr. 5098 durch d. 52741 Suche per ſofort einen — ein älterer und ein jüng. — für meine untergähr. Branerei. verlangt 151 
Geſelligen erbeten. : für ein grip. Eiſenwaaren⸗ Meld. unt. Nr. 5174 a. d. Geſell. F. Macieiewski 
39 Jahre, ledig, Bäcker u. 4704] Einen jüngeren = RR e ache u bald ger EICH Cn nur ae Schönfee Weſtpreußen. 
en e unter Gehilfen fi mee Waterialmanr. Geld. an den Gejelligen erbeten. Kürſchnergeſelle Tüchtige Klempner⸗ 
h jowie zmei rlinge u. einen | und Reſtauration. ae <= 2 = = Mh atti 
1 % | LU. Wechlin, Cgerdt “! TTT 
e | ir Se Mg, Mowwatar [fine Ye bee 1 Biune| cist i. paltomat, Brtelsturz 
m. einf. u. Dopp. landw. Buchführ. > 5 1 U 3 2 3 Norten a 
pertr., J. u. beſche d. Anſpr, bald.] A Bukowski, Lautenbur einen Verkäufer einen tücht. Verkäufer Achoruſteinfegergeſell Zwei Bautiſchler 
cd en Oct Pa otic Fran 55007 Bi: ies a volniſch ſprechend 15260 a e tig os ſofort dauernde Stel- | braucht von ſofort 14911 
; D e, § . 206 zun! iA 13 „ en : e 2 ; x Ff 0 art 1 
act = Th oben” 914300 Eintritt, bei hohem Salair, einen Kaufhaus M. S. Leifer, Thorn. S. Neu Perret ® udens, ang bet atenermelfter, le “i On 51 i 
Na cv, de Gi be ge g stich 2 8 men sae, ee Mfalergehilſen Mihllerne 
. 1. Okt. od. ſpät. © - 22 526 5 „ WJ * 0 it 
, onl” ie meee te 
amilienanſchl. erw. Bertram, zur ſelbſtändigen Leitung meiner uche per gleich einen jüngeren ſpfort, 5172 x ; a 
; ; 7 enau. Dir: : 3 d 2 . i N . Theiß, Maler, Rehden. endet, kann ſich zum 1. Oktober 
Breuneret⸗Verwall. , en, er 198 . ne mig ber „ Seb miß . Schneidergejellen Wen a ee 
reunerei⸗ Ber *| Reflektauten hierauf mögen Stabeſſen, und Bau: ge Wegelt Tier P Yo ude N. Knobel, Gulmfee Dampjmübie Sturz. 
verh., ev., 38 3. alt, kleine Fam, ihre Photographie, Zeugniſſe u. materialien Branche M. Meyer, Konitz. ſucht st, uber Ei Müller eſelle 
mit guten Zeugn, ſucht v. gleich] Gehaltsanſprüche einſenden evtl. vollſtändig vertraut Be ——| 52384 Suche v. ſogl. od ſpäter in üllergef 
oder ſpäter dauernde Stell. in| perſönlich vorſtellen. iſt, etwas von der 96 98 LH MW einen durchaus ſelbſtändigen, in| kann vom 6. Oktober eintreten. 
dB. Brennerei. Off. erb. an) J. Przedzinski, Pr. Stargard. 7 Deſtillation verſteht allen Fächern erfahrenen G. Sentkowski, 
Scharnan Mühle bei Soldau 


x 
Sulins Pinnow, Jehlenz b. 
15050 


enſan Weſtpr. 
Sp. St Brenn-Gehilje ſucht 
v. ſo 


Oſtpreußen. 


Verh. Müllergeſelle 


5585 Für mein Molonialwaar.- und perfekt voluiſch 
Geſchäft ſuche ich v. 1. Oktober 8 pride, Oe alee Stat # 
einen gut empfohlenen > 4 Nur Beperde Welch & 


2 Fiiht. Verkäufer 2] Konditorgehitfen, 
2 d. d ch 8 Stellung geachtet, dauernd und 
voln ſprechend, Er ſelbſtändig. Rur ſolche Bewerber 
größere Schaufenſter zu finden Berückſichtigung, welche 


gl. Stellung. Off. an Sigis⸗ G ili N ; even 
mund Dymek, Kurnatowitze ehilſen dieſen _ Anforderungen Zekortreu bat, ſuche per n., Berü gung, weiche guter Zeugarbeiter u. Schärfer, 
bei Kuli Poſen. 14902 re: palais te 5 g n Ra 2 N jojort 15277 2 Leue Gebel Beg ereiafunft, Sagem a del Schnee 
16 a 1 — i 4369 ditoreibeſitzer Baetich Sn 

\ = ureichen bei [4869 S. Hohenſtein, Kondit , oa (f. a - 
ver, er A fen Kommis e Sue ver Toro ein Gin fächtig. Windmühergeielle 

5 N Bu. ’ . 2 — 7 au eſtpr. Offerten itte 8 eng⸗ 1 S ei treten bei 
u. felbittbat., küchtig. Fachmann, mit beiter Ken . welder 8 ninadihriften, Phötogr. MR tüchtigen kane n e 


auch Bienenzüchter und Schütze, 4671] bei Kolmar i. B. 


tt d dl. k., ſei / - 2 
ſucht, geſtützt auf prima Zeugn., — 5 5 der ane mie Sandtund- $8 96 96 96.3 96 98 98 38 38 * und Geba tsanſprüche % Bäckergeſellen 


bei freier Station bei⸗ für dauernde Arbeit. 


eich ber Martini d. Js. ſchaft umzugehen weiß, wird per 5258] Suche per jofort n . x Für unjere Gutsmüllerei wird 
Stellung. Meld. briefl. unter Nr. | 1- 10. perlamat. Be wei junge Lente os zufügen. ee A. Neumann, Bäckermeiſter, ein tüchtiger 14873 
5239 an den Geſelligen erbeten. | ‚Gef. Offerten find Zeugniß⸗ 5 5 922999090 9638 Dt. Krone. Müller 
u we an abicheiie und Gehaltsforderung] und einen Lehrling N. 4716] Ein jüngerer, — geſucht. _ Berdeixathung wird 
Lehrtingsstellen | Ed. Jeste, Dt. Krone, der polniſchen Sprache mächtig. 4795] Suche p. 1. Okt. er. für Bäckergeſelle ſpäter geſtattet. Meldungen m. 
ee 2 Materialwaarenhandlung. — &, Midel, Culmfee. meine Manufakturwaaren⸗Ab⸗ kann von ſofort oder 1. Oktober Lohnanſprüchen an 
E. geb., militärfr., kräft. jg. Mann, 52051 Für unſer in Löbau 4986] Für mein Kolonial- und | thetlung einen 8 eintreten bei Bäckermeiſter Dominium Domslaff Wpr. 
Ard ebe bete dne dit Fur unfer in doe Siegener c egen ach. jüngeren Verkäufer ee eee 4037], er 
Meierei zu erlernen Weſtor neu zu errichtendes | Sten een al umſicht. weicher der poln. Sprache voll- 48721 1 bis 2 tüchtige Windmüller 
ucht Stell. in e. gr. Molkerei per | Waarenhaus ſuchen wir zum jungen dann. ſtändig mächtig ſein muß. Former ſucht von ſofort 
„on. 16. Dttbr. Geil Off unt KK. | ſofortigen Antritt Foluſſche Sprache Bedingung. | M. Enoch. Narzum OVE und einige geschickte ug Goerte, Mühlenbeſttzer, 
poſtlag. Liebemühl Opr. erbet. ” Gutes Gehalt wird zugeſichert. ———— ne und einige g Bukow itz bei Jablonowo. 
5159] Für einen mit beiten ) Verkäufer Deuten er Wi cere des —— 2 Seeg Schloſſer d.] 2 Stei esta ellen ſoford 
i . R Franke. i 6 Bee. } ae 
Feta Bro “sare Beate |e pte Suse, 15, tober | Fee ee and he | 


eintreten, auch für den Winter⸗ 
0 15232 


e Für ein Kolonialwaaren⸗ Stein) i 
5002] Für ein K Steinſchlag, bei 


und 10 Verkäuferiunen 2 sic & setait-Seroar wiry 
der polniſchen Sprache voll⸗ i 
ftändig mächtig. Photographie] geſucht. Bea pose A. B.62 


und Gehalts⸗Anſprüche er⸗ pottlag. Etbing. Ia.-Zeugniſſe 
3 ; nothwendig. 

wünſcht. Meldungen bei Herrn 5189] Suche per ſofort für meine 

Carl Hirſchfeld, Löbau Gaſtwirthſchaft und Material 

Weſtpr. waaren⸗Geſchäft einen jungen 


ſchrift verſehenen j. Mann wird 
eine Stelle 


als Lehrling 


in einem Komptoir, mögl. im 
Baugeſchäft, geſucht. Off. erbet. 
unt. F. P. an Albert Kutzner 
& Sohn, Graudenz. 


Kaufmanns⸗Sohn 
moj., ſucht eine 


einen mit der Baubeſchlag⸗ und Beſchäftigung bei 


Werkzeugbranche durchaus ver⸗ 9 ate, Dirſchau. errendorf, Unternehmer, 
trauten, zweiten, jüngeren we Pe Aa großek Wunderberg 22. 


Somme, ini N H 5270] Swei verbeirathete und 
Ebnard Bortowstt, bibil⸗ U. Uniformſchneider S270}, Braet verbel 
Natel a. d. Netze. ſowi 


Ein Biijictier 1. Tagſchneider Hingofenbrenier i 


i i fmann ober werden per Ende Okto 
Re mittl.] für dauernde Arbeit und bobe | unjere Dampfziegelei geſucht. 


16 Jahre alt, 3 100 
Lehrlingsſtelle Hirsch & Feldmann, Gehilfen Hotel von ſofort Stellung. Bezahlung ſucht — ſofort an Bewerbungen ſofort erent br 
i ächtig. Offerten unter Nr. 5198 an Werkſtatt und Platz Heinri Loewens & Haß, Lang 
unt Nr. DOL u. b. Geek erbet Hauptgeſchäft, Berlin. 2. bete desde 81 { a den Setelligen erbeten. Kreibich, Thorn, Altſtadt. bei Sa 


unt. Nr. 5061 a. d. Geſell. erbet. 


110895 Ia 12208 22 


1 


— ay erer 188 


wo 


Damen, gendt in feiner Hate- 

ei, werden dauernd beschäftigt. 
Off. mit ſelbſtgearb. Probe bitte 
J. richt. a. Frau Emma Koritſch, 
Berlin, Lützowplatz 11. 


Verkäuferin 

für Weiß⸗ und Wollwaaren find. 
ver 1. Oktober Engagement. Off. 
erbittet mit Photogr., Zeugn, u. 
Gehaltsanſpr. bei freier Station. 
Lina Schaye, Stolp i. Pom. 

4641] Suche zum 15. Oktbr. 
oder ſpäter eine erfahrene, ſelbſt⸗ 


thätige 8 
Wirthin. 
Gehaltsanſprüche und Ab⸗ 
ſchrift der Zeugniſſe erbittet 
Frau Robitzki, Lippau 
per Skottau Oſtyr. 


Ein jung. Mädchen 
möglichſt mit der einfachen Buch ⸗ 
führung vertraut, als VBerkäuf. 
für mein Fleiſch⸗ und Wurſtw.⸗ 
Geſchäft geſucht. 15301 

Eduard Reeck, Bromberg, 


Zwei Stubenmädchen 
und zwei Mädchen 
für die Küche, die melken 
können, ſuche zum 11. November 
d. Is. Meldungen ſind an Ritter⸗ 
guts heſitzer Dix, Koelln Wor. 
per Oliva zu richten. [5298 


5190] Dom. Cielenta bei 
Strasburg Wpr. ſucht von gleich 
ein evangeliſches 
Wirthſchaftsfräulein 
welches gut kochen und das 
Melken beauffichtigen muß. 
Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen erwünſcht. 


Für ein ländl. Pfarrhaus in 
Wor. wird wegen Erkrank. der 
bisher., ein tüchtiges, erſtes 


Dienſtmädchen 


für ſofort oder ſpäter geſucht. 
Anerbietungen mit Lohnanſpr. 
unter Nr. 4742 an den Geſellig. 
erbeten. 


Mittel⸗ u. Eliſabethſtr.⸗Ecke. Eine ältere, zuverläſſige 
5297) Geſucht wird zu ſoſort Kinderfran 


eine durchaus tüchtige, mit der 
ſeinen Küche vertraute 


Mamſell 
für ein Hotel. Zeugniſſe nebſt 
Gehaltsanſprüche ſind zu fend. an 
O. Gehrwien, Thiergarth. 


wird zu einem Kinde bei hoh. 
Lohn geſucht. Deutſche Sprach. 
erforderlich. Meldungen mit 
Lohnauſpr., Zeugnißabſchrift. 
brieflich unter Nr. 5290 durch 
den Gejelligen erbeten. 


Jucker abrik Melno. 2 


Bilanz ⸗Conto am 30. Suni 1898. 


& J. Müller, Elbing 


Größte Bau: und Kunſttiſchlerei mit Dampfbefrieb 
Oft: und Weftpreußens 
Kunſtgewerbliche Werkſtätte für Innen ⸗ Dekoration 


Sabrik- und Haupt- Komtoir: S weig⸗Komtoir: 


Elbing Danzig 


Reiferbahnſtraße Nr. 22 (Telephon 43) Portechaiſengaſſe Nr. 7/8 (Telephon 516) 
empfehlen ſich für: 


Inneren Ausbau und komplette Ausflatfung 


in ſtilgerechter Durchbildung von einfachſter bis reichſter Ausführung von 


herrfchaftlihen Wohnhäuſern — Pillen — Schulen — einzelnen Zimmern 
eventl. einſchließlich der Schloſſer⸗, Glaſer⸗, Maler-, Tapezierarbeiten. 


Laden⸗ und Komtoir⸗ Einrichtungen, Möbel und komplette Ausſtattungen. 
Aebernahme ſämmtlicher Vautiſchlerarbeiten 


5 mit und ohne Beſchlag, in jedem Umfange: 
Chüren — Feuer — Wandtäfelungen — Hecken — Parguet⸗ und Stabböden — Treppen — 
Rolle und Stabjalonfien, 
Lager fertiger Zimmerthüren — Thürbekleidungen — Stab⸗ und 
Parquetböden — Rolljalouſien ze, 


— Vorbeſprechungen und Koſtenanſchläge koſten los.. 


F 


* 
ya 
ir 


5161] In neuer Sendung erhielt: 


2500 


in vorzüglichen Qualitaten und billigſten Preiſen. 


ophaſtofſe 


Laurienen b. Vartenſtein ver⸗ 


Activa. Passiva. 
An Grundſtück⸗ Per Aktien⸗Kapi⸗ 

Conto 19708 29 tal-Conto. . 594500 |— 
„ Baus Conto || 479270 40 „ Reſervefonds 
„ Maſchinen⸗ Conto .» 61270 — 

Conto . » 383773 44] „ Extra + Re 
„ Elutions⸗An⸗ ferne» Fonds» 

lage⸗-Conto 13563 20 C onto 65000 |— 
„ Utenſilien- u. „ Contocorrent 

Gerätheconto 3750 92 Conto . 375079 |0S 
„ Treibriemen⸗ 

u Gurteconto 4600 — 
„ Caſſa⸗Conto 32 925 56 
„ Effekt.⸗Conto 3200 — 
„ Inventur u. 

Vorträge. 64944 33 
„ Contocorrent 

Conto 90112 95 

1095849 09 1095849 09 


— — 


Gewinn: und Verluſt⸗Conto. 


Debet. 


Credit. 


Betrich3- 
Koſten 
„ Div. Unkoſten 
„ Abſchrei⸗ 
bungen 
941939 2 


An Rüben 
* 


207274 77 
32623 60 


— — 


5134] 


641508 59 Per Zucker. 


60532 (97 


. | 941939 93 


|| 941939 |93 
Der Vorſtand. 


Die Landwirthſchaftl.Winterſchule 


zu Demmin in Vorpomm. 
beginnt ihren 12. Winterkurſus am 1. November d. J. 
nahme kann re unbeſcholtene junge Landwirth finden, der das 
r erreicht und fic) ſchon einige Zeit praktiſch mit 


17. Lebensja 


ſeinem Gewerbe beſchäftigt bat. 


an den Unterzeichneten zu richten, der auch bereitwilligſt jede 


gewünſchte nähere Auskunft erth 


liebe von ſolchen reiferen jungen Landwirthen beſucht, die ihrer 
Militärpflicht bereits genügt haben. 11917 


Demmin, Bauſtraße 55, 


I. 
Der Direktor der Landwirthſchaftlichen Winterſchuke. 
M. Hoyer. 


— — 


Schleiferei für Wolſmeſſer, ſowie f. Scheiben 
als Spezialität. 15056 
2 * 
N ol) = Otto Dieck 


Königsberg Pr., Kneiph. Langgaſſe 23/24. 


Auf⸗ 


Anmeldungen find baldthunlichſt 


eilt. Die Schule wird mit Vor⸗ 


ud 


Ruffi 


Bahnhoſſtr. 49 


Desgleichen die jo beliebten 


schen Tuchſehuhe! 


Vigogne⸗ und wollene Hemden, Jaden und 
Beinkleider in allen Größen. 


Wollene Socken ud Strümpfe jebr preiswerth, 
Wollene Unterjacken, Jagdwesten, Jagdſtrümpfe, 


Leibbinden und Kuicwärmer. 7 
Gestrickte Kindertvikots, Zritot-Taillen, 
Goljerb oujer, Gloria- Regenschirme, 


Zephyr⸗, Gobclin- u. Cajtorw ollen empfiehlt zu billigſten Preiſen 


P. 


au 


> 


3 — 


—= Grod-Mihuaidinen =— 
Breitdreſch⸗Maſchinen 


mit und ohne Reinigung, Schüttelſieben 181 5 
510 


Meissner, Gr 


TT ETRE Co 


denz, Wartt I. 


für Göpelbetrieb, 


BES“ Yampf - Dreihmaihinen “wae 


empfiehlt zu billigſten Preiſen unter Garantie der beſt⸗ 
möglichſten Arbeit und koulauten Zablun; 8» Bedingungen 


Bervedorler Lisenwerk, Aventur Bromberg, 
— — 


Tuch⸗Verſaud⸗Haus 


Bartsch & Rathmann, 


Danzig, Langgaſſe 67. 


Größte Auswahl nur neuer, modernſter Stoffe für 15139 


Valetots, Anzüge u. Hoſen, 


vy 7 


Sport- und Loden Stoffe, Genua-Cords, 


Reithofen, Livree- und Wagentuche. 


—  — — — — — — 


Pageustecher & Thye 


Sigarren: Fabrik 


Herford 


empfehlen ihre ſeit Jahren beliebten Cigarren aus rein über- 
ſeeiſchen Tabaken, unter anderen: 
La Espanola, grades Façon 


Maiglöckchen. , 


Veilchen, Kegel⸗ „ 
noh. Torpedo⸗ „ 
Lu dy. * ~ 
Erna, pikes „ 
Critico, egel⸗ „ 
Pik ie 


ant, 1 
St. Felix Brasil von Mk. 


Preisliſte über fämmtliche Sorten gratis und franko, Verſand 
gegen Nachnahme; Aufträge von Mk. 20,00 an franko, Angabe, ob 
leicht, mittel oder kraftig erbeten. Umtauſch gern geſtattet. 


K. K. 


ester Vietoria-Dampmühle 


in Budapest (Ungarn). 
Export-Dampfmühle ersten Ranges. 
Gegründet 1866. @ 
Jahres-Produktien 2 000 000 Centner. 


Feinstes ungarisches Weizenmehl No. 0 
für Reise wpa “ür Haushaltungen, 


Für Haushaltungen Specialitit: 


Siickchen à 5 kg in Original- Packung 
Original-Piomben, garantırt echt. | 


in Weſtfalen 


Mt. 3,60 pro 100 Stüd 
3,80 


ete. Sara 
ars ” 15 * * ” 
ee ce eee Bee one 
. ” 5,50 * * „ 
B00 „ » 5 


4,50 bis Mk. 8,00 


Privil. 


ur 


und mit 
1288 


— — 
General- Vertreter für Ost- und Westpreussen 


Felix Kawalki, Danzig, Langenmarkt 32. 


Abladungen erfolgen vom Lager der Mühle in Danzig. 


Bas” Vertreter gesucht “ea 
für den Verkauf an Bäcker, Mehlhändler und 
Kolonialwaaren - Geschäfte an allen Plätzen. 


Großartige Muſterkollettion mit groß. Proven franko zu Dieuſten. 
= — — m 


r grösste Forischritt im Waschverfahren! | 


Div denden zahlen zu 
Karto 


auch nur 30 Mark pro Wispel zu zahlen, 
läger gering, der Epiritnsmerkt iſt aninurt, \ 0 
n Ausſicht, die Kartoffelernte verſpricht entſchieden keine 


ſteht n . . 
theilweiſe eine geringere. 


beſſere zu werden, als die vorjabrige, ja i e. g. 
Unter Berückſichtigung aller dieſer Thatſachen iſt der Preis | bill. 
von 36 Mark pro Wispel nur ein minimaler zu nennen. 
Die Berufsgenoſſen werden erſucht, die Kartoffeln nicht unter 


36 Mark pro Wispel zu verkaufen. 


Lessive Phenix 


(REFEREE GE 
der Firma 
Fabrikation für Lessive Phénix 
(Patent J. Picot, Paris) 
L. MINLOS & Co., Köln-Ehrenfeld 


in den bedeutendsten Frauenzeitungen besprochen und) 
sehr empfohlen. 


Keine Seife, weder in Stücken noch in Pulverform (Seifen- 3 


pulver), darf gleichzeitig mit Lessive Phenix angewandt) 


we den, dieselbe gibt bei einfachstem, schonendstem, # 


schnellstem und billigst denkbarem Waschverfanren eine 


blendend weisse und vollständig geruchlose Wäsche. 


(Primiirt mit mehr als 40 Medaillen und anderen Aus- 7 


zeichnunge) 


Zu haben in den meisten Droguen- und Kolonial- 


waaren-Handlungen. 18058 


Kartoffel⸗Preiſe! 


Kartoffeln 17 bis höchſtens 20% Stärke enthielten, 30 bis 33 Mk. 
pro Wispel, dabei waren ſie in der angenehmen Lage, ca. 30 /o 
dieſem Gabre haben die 
die Stärke ſteht im Großhandel 
die Fabriken verſuchen 
dabei ſind die Stärke⸗ 
Eßkartoffeln⸗Exvort 


53101 Die Stärkefabriken zahlten im 


können. In 


eln 20 bis 23% Stärke, 
n 3 Mark höher als im vorigen Jahr, 


Einigkeit macht ſtark! 


Mehrere Leudwirthe des Kolmarer Kreiſes. 


lege u. hoffe, das mir bis dahin 
entgegengebrachte Vertrauen 
in d. Vermittelung von Over⸗ 
ſchweizer, Frei und Unter⸗ 
ſchweizerſtellen auch ſerner⸗ 
hin zu rechtfertigen. Empfehle 
auch ſämmtl. Schweizerartiket. 


Johann Stoll, 


Oberſchweizer, Sdunkeim 
bei Toltsdorf Oi pr. 
Viele Uẽũterſchweizererhalt. 
noch gute Stellen bei hohem 
Lohn zum 1. Oktober. D. O. 


4 


Beite Bezugsquelle für 
Muſikinſtrumente u. 
Saiten. 

Dölling & 80. 1. 8. Je 105. 
Kataloge gratis u. franto. 


Jeder Kranke 


findet in der befanrten, v. Sperial- 
Keriten beorbeiteten Sammlung 
Pediziniſcher Diät u Weg- 
weiler das für ihn Paſſende! 
Riutarme von Dr. Berger, ,— M. 
Feltleibige von Dr. O. Maas, J.— M. 
Herjlrantevo Dr. A. Lange, 1. — N. 
Lebertrauke von Dr. Farıh, 1,— M. 
Zucke krante v. Dr. Schröder, 1. — M. 
Darmleidende v. Dr. J. Boas, 2,— M. 
Gallen- u Rierenfteinf. v.Dr.Ruff2 M. 
Gicht u. Aheumatiem. v. Ur. Kruche? M. 
Hämorrhoid v. Dr. Küche, 2,— M. 
Lungenkranke v. Dr. Werner, 2.— M. 
Magenkranke von Dr. Boas, 2.— M. 
Nervenkranke v. Dr. Berger, 2, — M. 
Durch alle Buchhandl. oder direct von 
Steinitz Verlag, Berlin SW. 12 


2 a „atlten werthen 3 
wie Kollegen zur Nachricht, 
8 t eckw u daß ich meine Stelle vom 
j 2 a vt © en 29, September 1898 ab =$ 


Vorzügl. Rheinweine 


weiß und roth, 


garantirt rein, ver Liter oder 
Flaſche 60, 70, 80 Pf, und höher. 
Probefäßchen ca. 25 Liter, Probe⸗ 
kiſte 12 Flaſchen. Probebeſtellung 
veranlaßt ſicher zu weiter. Bezug. 
Keine Reiſenden, keine Agenten. nah 


K. Jos. Schäfer I. 
ane Mei FF, 


’ we 

F. Franck’s x 

ry verbesserte te 
* Gesundheits- zt 
Pfeife. 25 

A Einfache, solide Kon- Sz 
struktion. Stets kaub, ® 


und geruchlos. Voll- 
kommenster Trocken- 
raucher. 
Vereinigt alle Vor- 
züge der bisher be- 
kannt. Gesundhelts- 
Pfeifen, daher das 
beste auf diesom 
Geblete. 
Tausende im Gebrauch. 
Holländische Tabake 
„ Pfd. M 1— 150 2— 2.50 3— 
a Versandt gegen Nachnahme, 
preisliste mit Abbild. versend. 
kostenfrei der Erfinder und 
alleinige Fabrikant 


F. Franck, Wesel, 


Pteiten-Fabrik 
mit direktem Versandt. 
Gegründet 1856. 


Wiederverkäufer überall gesucht. 


ratis. 


Berlin, Potsdamerstr. 


verſch. Sorten zu verſch. P 
in bekannter Güte verkauft 


Hom. Bruchau bei Tuchel. 


vorzügl u. sehr preisw. 12 Jahre 
Garantie. Franko: Probeliefer. 
Coulant. Theilzablung. Katal. 
Auch gute gebrauchte 


Pianofabr. Casptr, 
230. 


Daueräpfel 


reiſen 


auch Reſte! 
in Rips, Damaſt, Erspe 
Fautaſie, Gobelir > 
Plüſch auffall. billig! Prob. Be 
Läuferſtoffe 
in allen Qualität. 3. Fabrik⸗Preiſ. 
EmilLefévre, Bertin, Sy 
y höbelyändf. u Tapezierern 
( (mit größ. Bedarf) überlaſſe 
ye Walther fur läng. Gebrauch. 


2 hochf. Ware, 
Gänſefedern ee. 
1 weiß. Federch 
8 volldaunig, vorgiigl. 

Dec ve 


bettf. Pfd. 2,65 M. Dieielb 
Sorte, ein wenig kräftiger, nicht 
ganz jo daunig 2 M. Gaäͤnſeſchlacht⸗ 

„ wie fle gerupft werden 1,50. 
ed. grau 1,75, halbweiß 
255 75, 3.00, 3,50 M. Jede 
Ware wird in mein Fabrit ſaub. 
gereinigt; daher voll, trocken, klar 
u. ſtaubfr. Garantie: Zurücknahme 
Krohn, Lehrer a. D. Altreetz 
* (Oderbruch). 


Junker⸗ u. Nuh'ſche⸗ 
jowie [4919 


Jriſche Dauerbrand⸗ 


Gefen 


auch mit eleganter Ausſtattung, 
140 zu Fabrikpreiſen 


Jacob Lewinsohn, 


Eiſenhandlung, Graudenz. 
895 


‘Terings-Versandt- Gesehit 


| von M. Raschkewitz, 
| Danzig, Fischmkt. 22, empfiehlt 


1598er Schotten 


. B. feinste à To. M. 18 u. 20, 
Mattis „ 
Medium „ 

Ihlen, ere „ 23 u. 24, 
ff. Fuliheringe 3 36. 


Versandt in ganzen, halben 
und viertel Tonnen geg. Nach- 
hme oder vorherige Cassa 
2 


Unvergleichlich Ya 
ey füllkräftig und haltvar end 
Gustav Lustig ¥ 


echt chinesische 


Monopol- * daunen 


\ 
at 

Via nd gesetzl. gesch. 
das Pid. M. 2.85 

Daunen. wie alle inland. garantirt 
nen, 34 Pfd. zu gr. Oberbett aus- 
reich, VieleAnerkenn. Verpack.um- 
sonst, Versand nur allein von der 
Bettiedernfabrik m. elektr. Betrieb 


Gustav Lustig, Berlin 5 
S., Prinzenstr. 46. & 


Obitweine 


Wyfelwein, Johannisbeerwein, 
Heidelbeerwein, Apfelſekt, pram, 
1897 a. d. Allg, Gaxtenb.⸗Ausſt. 
Samburg, empf. Kelterei Linde 
Weſtpr. Dr. J. Schlimann. 


| Homöopathische Kuren | 
— nel 
E Krantheiten des geſtörten 
Nerven- u. Sexualsystems, 
beſonders in veralteten Fallen. 
Glänzende Erfolge ſelbſt da, wo 
die gewöhnlichen Arzeneien une 
mirfam oder ſchädlich ſich et 
wieſen. — Näheres im Brofpecte, 
der auf Verlangen zugeſchickt wird. 9 


Homöopathische Ordinations-Anstalt | 
WIEN, Giselastr. 6. 
— 


— „ ee 


— 2 — 


— mE — 


un. ne 
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